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Vorwort
Die vorliegende Abhandlung ist die gekürzte und geänderte Fassung

meiner Bearbeitung der Preisaufgabe Griechische Spruchdichtung im
Arabischen die von der Philosophischen Fakultät der Universität
Tübingen im Februar 1956 gestellt wurde Die Arbeit in der außer den
hier wiedergegebenen Stücken auch die arabische Übersetzung des
pseudo pythagoreischen Carmen aureum E Dieiil Anthologia Lyrica
Graeca Fase 2 Lipsiae 1955 p 82 ff behandelt ist hat 1959 der Fa
kultät als Dissertation vorgelegen

Herrn Prof Wehe der sich bereiterklärte diese Arbeit in die Ab
handlungen für die Kunde des Morgenlandes aufzunehmen und Herrn
Prof Dietrich der mir Mikrofilme orientalischer Handschriften be
schaffte bin ich zu aufrichtigem Dank verpflichtet Die Deutsche For
schungsgemeinschaft hat durch Gewährung eines Druckkostenzu
schusses das Erscheinen des Buches ermöglicht Ihr sei an dieser Stelle
öffentlich mein Dank gesagt Mein besonderer Dank aber gilt meinem
hochverehrten Lehrer Herrn Prof Kraemer der diese Arbeit jederzeit
bereitwillig mit Rat und Tat gefördert hat

Tübingen im November 1960 Manfred Ullmann



Abkürzungsvorzeichnis

AAWW Anzeiger der Akademie der Wissenschaften in Wien Phil hist Klasse
Arch Pap Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete Leipzig
bH Ibn Hindü s p 7 nr 1
Boiss Anecdota Graeca e codicibus regiis descripsit annotatione illustravit

J Fb Boissonade Vol I Paris 1829
Brunck S p 5 Anm 1
CAP Comicorum Atticorum Fragmenta ed Th Kock 3 voll Lipsiae

1880 88
FCG Fragmenta Comicorum Graecorum collegit et disposuit Augustus

Meineke Vol 1 5 Berolini 1839 57
GCAL Geschichte der christlichen arabischen Literatur von Georg Graf

Bd 1 5 Città del Vaticano 1944 53

J Jäkel s p 6Jagiö S p 13 Anm 5
Kraemer S p 1 Anm 3
Läse S p 4Lanowski S p 6 Anm 1
M Meineke s p 5 Anm 4 und 5
Mb Mubaääir s p 10 Anm 1
Men Menandri quae supersunt ed Alfredus Koerte Thierfelder

Vol 1 2 Lipsiae 1957 1959
Men ar I S p 7
Men ar II S p 60
Mhb Munlahab Siwän al liikma s p 8 nr 4
Mon Monostichon
Mar Muhtasar Siwän al hikma s p 8 nr 3
Nachlese S p 5 Anm 7
Nauck S p 1 Anm 1
Orelli Opuscula graecorum veterum sententiosa et moralia collegit Jo Con

radus Orellius 2 voll Lipsiae 1819 1821
Piccolos Supplément à l anthologie grecque par N Piccolos Paris 1853
Rh Mus Rheinisches Museum für Philologie Neue Folge
Speranskiy S p 13 Anm 5
t Sahrastânî s p 7 nr 2
z Sahrazûrï s p 8 nr 5

TGF Tragicorum Graecorum Fragmenta ed Augustus Nauck 2 Lipsiae
1889

Urbin S p 5 Anm 7





Einleitung
Vor hundert Jahren veröffentlichte der Petersburger Gräzist August

Nauck einen Aufsatz Über einige angebliche Fragmente des Homer 1
In diesem wies er nach daß die 38 Sentenzen die Sahrastän unter der
Überschrift Fragmente der Poesien Homers überliefert einen ins
Arabische übersetzten Auszug aus den Menandersentenzen darstellen
Nauck der sich auf die von Theodor Haarbrücker besorgte deutsche
Übersetzung des arabischen Werkes 2 verlassen mußte konnte 28 ara
bische Verse mit ihren griechischen Originalen identifizieren Die wichtige
Arbeit geriet in Vergessenheit Erst in jüngster Zeit verfolgte Jörg
Kraemer diese Spur weiter Dabei entdeckte er bei Sahrazürl und im
Muntaliab Siwän al hihna s unten zwei weitere wesentlich umfang
reichere Sammlungen der Menandersentenzen über die er im zweiten
Teil seines Aufsatzes Arabische Homerverse 3 einen kurzen Forschungs
bericht gibt und von denen er einige Spezimina mitteilt Der Verfasser
der vorhegenden Arbeit hat auf Kraemers Entdeckung fußend die
Menandersentenzen in weiteren arabischen Werken nachgewiesen und es
sich zur Aufgabe gemacht die arabische Fassung dieses Florilegiums
systematisch auszuarbeiten und auf die griechischen Quellen zurück
zuführen

Die MevâvÔQOv yvojfiai iov 6 otl oi sind ein akrostichisch geordnetes
Florilegium populär ethischen Inhaltes das zum größten Teil aus
monostichischen iambischen Trimetern besteht jedoch auch einige
Doppelverse und unmetrische Sentenzen enthält Die Anzahl aller in
Papyri auf Stelen undOstraka in Handschriften und Übersetzungen über
lieferten Verse mag zusammengenommen die Tausend erreichen Die
einzelnen Sammlungen für sich enthalten jedoch niemals mehr als 400
bis 500 Verse Daß dieses Florilegium den Namen Menanders zu Unrecht
trägt ist längst bekannt Über die Herkunft der einzelnen Sprüche aus
denen es sich zusammensetzt hat am ausführlichsten Theodor Kock

1 Bulletin de la Classe historico philologique de l Académie Impériale des Scien
ces de St Pétersbourg T XVI 1859 col 433 446 Hier mit Naucic zitiert
nach dorn Abdruck in Mélanges Gréco Romaines Tome II 1859 p 181 199

2 Abu l Fath Muh ammad asch Schahrastani s Religionspartheien und Philo
sophen Schulen 2 Thcü Halle 1851 p 144f

3 ZDMG 106 1956 302 316 zitiert mit Kraemer Ergänzende Bemerkun
gen dazu ZDMG 107 1957 517f

1 Ulimann



2 Einleitung

gehandelt 1 Ein Teil der Verse ist den Werken Euripides Menanders
und Diphilos entnommen Daneben finden sich gelegentlich Verse
anderer Komiker und Tragiker Die große Masse des Spruchgutes aber
bleibt für uns anonym Ungewiß ist auch der Zeitpunkt der Zusammen
stellung des Florilegiums Wie aus Papyrus Jandana V nr 77 hervor
geht bestand es unter Menanders Namen bereits im 2 spätestens im
3 Jhdt n Chr 2 Lanowski p 72 setzt die Entstehung des Werkes in
den Anfang des 1 Jhdts v Chr Körte vermutet daß sogar schon im
4 Jhdt Prototypen dieser Sammlung vorhanden waren Men II p IX
Weil nun ein gewisser Teil der Sprüche immerhin von Menander stammt
und weil Menander später in besonderem Maße als yvco/Âorvnoç angesehen
wurde 3 ist es verständlich daß man sich seines Namens bediente um
die ganze Sammlung zu legitimieren Man hat früher geglaubt daß
ursprünglich eine einheitliche Redaktion der Menandersentenzen be
standen habe von der die erhaltenen Sammlungen nur Auszüge seien 4
Diese Ansicht trifft nicht zu Wohl war ein gewisser Kern von besonders
populären Sprüchen vorhanden der immer wiederkehrt aber eine Unter
suchung der Papyri 6 zeigt daß jeder Benützer und Abschreiber in der
Auswahl ganz nach Laune und Geschmack verfahren ist einen Teil der
Sprüche fortgelassen andere interpoliert wieder andere abgeändert hat
so daß es niemals eine verbindliche Sammlung niemals nur eine richtige
Lesart und eine richtige Anordnung gegeben hat Diese Tatsache setzt
der Emendationstätigkeit Grenzen und läßt eine Gesamtedition wie sie
August Meineke und Siegfried Jäkel geliefert haben s p 5f zu
einer Zusammenstellung werden wie sie in dieser Form nie bestanden
hat Das Fehlen einer festen Ordnung liegt in der Natur der Sache
begründet da ja bei der rein formalen akrostichischen Aneinander
reihung ein inhaltlicher Zusammenhang fehlt Der Gebrauch in Schulen
welcher der eigentliche Zweck der Zusammenstellung der Gnomen ge
wesen zu sein scheint 8 öffnete der Umgestaltung Tür und Tor und sorgte

1 Die Sammlungen Menandrischer Spruchverse in Rh Mus N F 41 1886

86 902 Papyri Jandanae V Literarische Stücke und Verwandtes bearb von Josef
Speey Leipzig u Berlin 1931 p 180ff Vorher veröffentlicht von Karl Kalb
fleisch Hermes 63 1928 lOOff Vgl auch Körte Arch Pap 10 1932 p 56
nr 7313 Lanowski p 73 Vgl auch hier p 13 Anm 3

1 W Meyer Urbin p 403 spricht vom ursprünglichen Gesamtumfango den
er auf 1300 1500 Verse schätzt und V Jaqi 5 p 47 von der Wiederherstellung

jener Ursammlung6 Zum Teil zusammengestellt bei Lanowski p 44 Anm 33 Vollständige Samm
lung und Bearbeitung der in Papyri und auf Ostraka erhaltenen frühen Fragmente

bei Jäkel s p 66 Körte Men II p IX Tales collectiones inde ab aetate hellenistica usque ad
sera Byzantinorum tcmpora in scholis paene indelebilem vitam habebant V gl
auch Gustav Adolf Gerhard Art Jambographen RE IX 669 Ferner Körte
Arch Pap 14 p 126 nr 971



Einleitung 3

zugleich für die weite Verbreitung und Beliebtheit der Sammlung Sie
wurde auch in fremde Sprachen übersetzt Noch aus dem Altertum
stammt eine koptische Version von der in dem Vaticanischen Papyrus
nr 10 Fragmente erhalten sind 1 Die kirchenslawische Fassung hat
V atroslav J agiö 1892 ediert und bearbeitet s p 13f Die arabischen
Versionen bilden den Gegenstand der folgenden Untersuchungen Vor
erst aber ist noch ein Blick auf die griechische Überlieferung der Menan
dersentenzen zu werfen damit die Bedeutung der arabischen Über
setzungen in der Gesamtüberlieferung dieses Florilegiums verständlich
wird

1 Veröffentlicht von O razio M akucchi II Museo Egizio Vatioano descritto ed
illustrate Roma 1899 297 303 ïafel IV V

1



Üborliefcrungsgescliichto dor Mcnandcrscntenzon

Die ältesten Texte von Fragmenten oder ganzen Sammlungen der
Menandersentenzen sind in Papyri auf Ostraka und Stelen welche aus
dem Zeitraum vom Ende des 1 Jhdts n Chr 1 bis zum 6 /7 Jhdt 2
stammen erhalten Sie bieten meistens kleine Stücke von bestenfalls
ein paar Dutzend Versen Umfangreichere Kollektionen waren wie man
aus den Fragmenten ersehen kann in den bereits erwähnten Papyri
Papyrus Jandana V nr 77 von dem die letzten 10 mit Ω beginnenden
Verse erhalten sind sowie in dem Vaticanischen Papyrus nr 10 ent
halten Letzterer bietet 25 die Buchstaben A bis Γ umfassende Verse in
griechischer und koptischer Sprache Vom 7 bis zum 13 Jhdt sind
dann die Menandersentenzen griechisch nicht mehr nachzuweisen Die
ältesten erhaltenen mittelalterlichen Manuskripte sind im 13 Jhdt
geschrieben 3 Diese Überlieferungslücke von mehr als einem halben Jahr
tausend wird durch die kirchenslawische Version 4 und durch die beiden
arabischen Übersetzungen aus dem 9 und vermutlich dem 10 Jhdt

ausgefülltZum erstenmal gedruckt wurden die Menandersentenzen 1494 in
Florenz bei Lorenzo di Francesco de Alopa Die Edition von A Janus
oder Johannes Lascaris Rhyndacenus besorgt trägt den Titel Γνώμαι

μονόατιχοι εκ διαφόρων ποιητών κατά στοιχεΐον συντεταγμένα Hier ist
das Prinzip der Akrostichis aufgegeben Die 529 Verse sind nach Sach
gebieten geordnet beginnend mit dem Kapitel εις άγα ονς άνδρας und

1 Papyrus Vindobonensis 19 999A ediert von Johannes Oellacher Mit
teilungen aus der Papyrussammlung der Nationalbibliotliek in Wien Papyri Erz
herzog Rainer III 36ff nr 24 A Körte Arch Pap 14 1941 p 125ff nr 971

2 Tabula Epiphaniana nr 615 The Metropolitan Museum of Art Egyptian
Expedition The Monastery of Epiphanius at Thebes Part II Greek ostraea and
papyri edited by H G Evelyn White New York 1926 Neue Bearbeitung von
Lanowski p 50 59 Vgl auch Körte Arch Pap 11 1935 p 264 nr 812

3 Codd A B D Κ P Vgl Jäkel4 Vielleicht schon 12 Jhdt Die älteste Handschrift Sr stammt allerdings erst
aus dem erston Drittel des 14 Jhdts Vgl Jagiö p 9f

5 Nähere Nachrichten über diese Ausgabe bei Emile Legrand Bibliographie
Hellénique ou description raisonnée des ouvrages publiés on grec par des grecs
aux XVe et XVIe siècles Tom I p 41 Ferner Julius Schuck Aldus Manutius
und seine Zeitgenossen Berlin 1862 p 80f



Uberlieferungsgeschichte der Menandersentenzen
5

endigend mit dem Kapitel εις ψνχήν Die Ausgabe von Lascaris ist für
unsere Zwecke von Bedeutung da sie in einigen Fällen Varianten auf
weist die dem arabischen Text gut entsprechen die in die modernen
Editionen aber nicht aufgenommen sind 1

In seiner Edition der Fragmente Menanders und Philemons vermehrte
August Meineke 2 die Sammlungen J Gottlob Schneiders 3 um zwei
Wiener Handschriften und fügte aus der Aldina s Anm 1 ein Supple
ment von 121 Versen an Zwei weitere Supplemente aus Wiener und
Pariser Handschriften kamen in der großen Ausgabe der Komiker
fragmente 4 hinzu in der die Menandersentenzen nunmehr 758 Verse
umfaßten Mit geringfügigen textlichen Verbesserungen und einigen An
merkungen versehen wurde diese Zusammenstellung in der kleinen Aus
gabe der Komikerfragmente 5 nach der hier zitiert wird erneut ab
gedruckt Obwohl auf die Fehler und Unzulänglichkeiten dieser Ausgabe
wiederholt hingewiesen worden ist ist sie doch 110 Jahre lang unersetzt
gebheben Über die Arbeiten die seit Meineke zum Thema der
Menandersentenzen erschienen sind 7 miterrichtet der vorzügliche

1 Zahlreiche Neudrucko und Neuausgaben zeugen von der damaligen Beliebt
heit der Menandersentenzen Aldus Manutius Venedig 1495 1512 1517 Eufro
sino Bonini bei Philipp Junta Florenz 1514 1516 Hadrianus Barlandus
Löwen 1515 Johannes Frobenius Basel 1521 V λ Rabanis Venedig 1531
1540 R Stephan Paris 1540 1544 1566 1575 Farrea Venedig 1544 P de
Nicolinis Venedig 1544 J Herüagius Basel 1550 Guilelmus Morelius Paris
1553 J Hertelius Basel 1560 Henrictts Stephanijs Paris 1569 1575 Chr
Egenolphus Frankfurt/M 1579 usw Die systematische Anordnung nach Sach
gebieten findet sich zuletzt bei Richard Franz Philipp Brunck Ήϋική ποίησις
sive Gnomici Poetae Graeci Argontorati 1784 Editio nova nach der hier
zitiert wird Lipsiae 1817 p 300ff

2 Monandri et Philemonis reliquiae Berolini 1823 p 311 340
3 Fabulae Aesopiae cum Menandri sententiis singularibus aliquot etiam

ineditis Vratislaviae 1812 139 159 214 224 Schneider hatte auf bis dahin
unveröffentlichte Handschriften zurückgegriffen

1 Fragmenta Comicorum Graecorum vol IV Berolini 1841 p 340ff
6 FCG editio minor pars II Berolini 1847 p 1041 1066
0 W Meyer Urbin p 401ff Th Kock Rh Mus N F 41 1886 85f Lanow

ski p 36f Die Mängel von Meinekcs Ausgabe bestehen in Wiederholungen in
9 Fällen kehrt derselbe Vers zweimal wieder Dittographicn v 244/245 in
willkürlicher Auslassung von Versen propter nimiam barbariem Trennung
zusammengehöriger Doppelverse und konfuser Anordnung Varianten sind nur
sporadisch beigezogen eine Beschreibung und Würdigung der Handschriften

fehlt7 Hier sind vor allem zu nennen Wilhelm Meyer die urbinatische Sammlung
von Spruchversen dos Menandor Euripides und Anderer in AbhBayrAk 15
2 Abth 1881 p 397 449 ders Nachlese zu den Spruchversen des Menander
und Anderer in SBBA 1890 2 Bd p 355 380 Die Arbeiten von Leo Stern
bach Menandrea in Rozprawy Wydzialu Filologicznego A U XIV Krakau
1891 und Curae Menandreao ebd A U XVII 1892 waren mir leider nicht zu
gänglich



6 Uberlieferungsgeschiehte der Mcnandersentenzen

Aufsatz von G L anowski De monostichis Menandri q d Quaestiones
selectae 1

Erst in jüngster Zeit hat S iegfbied J äkel ζ T gestützt auf den
handschriftlichen Nachlaß des Göttinger Gelehrten W ilhelm M eyee
eine Bearbeitung und Neuausgabe der Monosticha vorgelegt 2 Jäkel
untersucht im ersten Teil seiner Arbeit alle bisher bekannt gewordenen
Papyri Ostraka und Stelen beschreibt im zweiten Teil über 30 mittel
alterliche Handschriften und bestimmt ihre Verwandtschaft unterein
ander Im dritten Teil folgt die Edition mit zwei umfangreichen Appara
ten Im ersten Apparat ist soweit möglich die Herkunft der Verse
bestimmt im zweiten sind die handschriftlichen Belege und sämtliche
Varianten eines jeden Verses verzeichnet Die Ausgabe umfaßt877 Verse 3

1 Erschienen in Eos Commentarü Societatis Philologae Polonorum vol 44
1950 35 74

2 Μενάνδρου γνώμαι μονόστιχοι Die Menandersentenzen gesammelt und neu
herausgegeben Diss Hamburg 1957 maschinenschriftlich Erscheint demnächst
bei B G Teubner im Druck

3 In Einzelheiten ist Jäkel zu rigoros vorfahren indem er solche Verse die nur
an einer ihm nicht zuverlässig erscheinenden Stelle vorkommen die aber durch
die frühen Übersetzungen als legitime Bestandteile der Menandergnomen erwiesen
sind in den Appendix verwiesen hat vgl z B Men ar I 255



Die erste arabische Übersetzung Men ar I

Die Quellen

1 Der älteste Beleg für die Menanderspriiche findet sich bei a 1 Farag
b Hindu 1 Im Anhang seines Buches Al kalim ar rühäniya fi l hikam
al yünäniya 2 teilt er 47 Verse mit Die Überschrift lautet Mimmä nuqila
min ah ärihim sc al Y ünäniyiri ilä l arabiya Die ursprüngliche akro
stichische Anordnung des griechischen Originales läßt sich noch er
kennen obwohl größere Partien in Unordnung geraten sind s Konk
p 81 ff Die Zahl der auf die einzelnen Buchstaben entfallenden Gno
men ist sehr ungleich Während Α ζ Β mit 10 Versen vertreten ist
findet sich für den Buchstaben Ε nur ein einziger Spruch

2 Eine zweite Sammlung von Menandersprüchen ist in Sahrastäni s
Kitäb al Milal wa n nihal geschrieben 1127 3 erhalten Hier stehen unter
der Überschrift muqattaät aS är Umlrüs 35 Monosticha die die Buchstaben
A bis X in strenger Reihenfolge repräsentieren sowie drei weitere offen
sichtlich auf unmetrische Vorlagen zurückgehende Sentenzen Eine von
diesen kehrt auch im Muntahab Siwän al hikma s p 8 wieder wo sie
unter dem Lemma des Anacharsis steht Mhb 2 fol 49 a Sie lautet in
der nach Mhb berichtigten Form Al Jcarmatu tahmilu talätata anäqid
al auwalu unqüdu laddatin wa t täni unqüdu sakarin wa t tälitu unqüdu
sajah Var S äatm siel St Dieser Spruchist weder homerisch noch menan
drisch sondern tatsächlich eines der Dicta des Skythen Anacharsis
wie es Diogenes Laertios I 103 mitteilt ούτος την αμπελον είπε τρεις
φέρειν βότρνς τον πρώτον ηδονής τον δεύτερον μέϋης τον τρίτον αηδίας 4
Man kann es daher als sicher betrachten daß auch die beiden anderen
Sprüche nicht zu den Menandersentenzen gehören Die Auswahl des

1 Gest 410/1019 o 420/1029 GAL I 240 S I 425
2 Benutzt wurden Photokopien der Istanbuler Handschrift Fatih 4041 ge

schrieben 697/1298 in Baghdad hier mit ,bH 1 bezeichnet sowie der Druck von
Mustafa al Qabbânï Kairo 1318/1900 p 135 137 bH 2

3 Ed William Cureton Book of religious and philosophical sects part 2
London 1846 p 301 2f ,,St 1 Vgl GAL I 428 S I 762 Text aucli am Rande
von b Hazm Kitäb al Faal fï l milal wa l ahwa Teil 3 Kairo 1320 p 22f GAL
S I 696 ,,St 2 Ferner ed Ahmad Fahmï Mujiammad al Milal etc Teil 2
Kairo 1367/1948 p 341 f St3 1

4 Var ύβρεως entspr Satin vgl Rosenthal Orientalia 27 1958 p 40 p 169
nr 28 und Men ar I 307



8 Die erste arabische Übersetzung Men ar I

Sahrastäni wurde wie bereits erwähnt von A ugust N auck 1859
kritisch untersucht

3 Ein weiterer Beleg findet sich in dem von Umar b Sahlän as Säwi
Sâwagï 1 angefertigten Muhtaçar Siwän al hikma einem Auszug aus

dem verlorenen Siwän al hikma des a Sulaimän as Sigistäni al
Mantiqi 2 Der Muhtasar hat ebenfalls im Homerkapitel 75 Menander
sprüche deren griechische Entsprechungen mit nur wenigen Ausnahmen
dem Alphabet folgen In der einzigen Handschrift dieses Werkes Fatih
3222 stehen sie auf fol 37b 38b Die Menandrea schließen sich ohne
Übergang an die vorhergehenden Prosasprüche an

4 Die wichtigste und umfangreichste Sammlung ist im Muntahab
Siwän al hikma einem vom Muhtasar unabhängigen Auszug aus dem
Siwän erhalten 3 Nach einigen biographischen und allgemeinen Nach
richten über Homer werden drei längere Sinnsprüche mitgeteilt Dann
heißt es Wa hädihi ba du muqatta ätin min aë àri Umxrusa llatl tusammä
Yämbü fihä ma änin hasanatun wa tartibuhä alä tartibi hurüji l Yünä
niyin 4 Die nun folgende Sammlung umfaßt 21G Sentenzen darunter
drei Doppelverso Mhb 184/185 Men ar 1304/305 Mhb 191/192

Men ar I 310/311 und Mhb 203/204 Men ar I 327/328 Die Reihen
folge ihrer griechischen Entsprechungen ist bis auf eine Ausnahmo Mhb
190 Men ar I 312 vielleicht außerdem noch Mhb 86 Men ar I 154
dessen Original möglicherweise mit II beginnt streng akrostichisch und
reicht von A bis Ω

5 Der jüngste Beleg für die Menandersentenzen findet sich im Kitäb
Baudat al afräh wa nuzhat al arwäh des Sams ad Din Muh b Mahmüd
aS Sahrazüri 5 Das Florilegium enthält 113 Sentenzen darunter zwei

1 Um 540/1145 GAL S I 830
2 Gest um 985 GAL I 213 S I 377 Vgl auch Stern EI 2 s v und die dort

angegebene Literatur
3 Zuerst bekanntgemacht durch Martin Plessner Islca 4 1931 534 538

Benutzt wurden Photokopien der Mes Brit Mus Or 9033 Mhb 1 und Murat
Molla 1408 Mhb 2 Die Menanderspriiche stehen in Mhb 1 auf fol 35b 37b
und in Mhb 2 auf fol 35a 37b

4 Dazu Kraemer p 307f und ZDMG 107 1957 517 unt
5 7 /13 Jhdt GAL I 468 S 1851 Das Werk ist noch nicht ediert Benutzt

wurden Photokopien der Leidener Handschrift Cod 04 Gol Catalogue 1488 hier
mit Sz 1 bezeichnet sowie die Handschrift Berlin Landberg 430 Ahlwardt 10056

Sz 2 Die von Kraemer p 302fl benutzte Handschrift Berlin Or Oct 217
Ahlw 10055 ist da sie unmittelbar von Sz 2 abgeschrieben ist als Textzeuge
ohne Wert und hier unberücksichtigt geblieben Daß Or Oct 217 von Lbg 430
abhängt hat bereits Rosenthal Orientalia N S 6 1937 28 behauptet Hier nur
ein Beweis dafür In Lbg 430 fol 46a 21 stehen die Worte li l badan anfa am
Zeilenschluß infolge Platzmangels dergestalt daß anfa ζ T über badan geschrieben
ist wobei das alif des Elativs in den Raum zwischen Däl und Nün von badan
herabreicht Dor Schreiber von Ms Or Oct 217 hat daraus das sinnlose jüJ
gemacht Die Menandrea stehen in Sz 1 auf fol 45a 46a und in Sz 2 auf fol
38a 38b in Berlin Or Oct 217 auf fol 98b 100b



Die Quellen 9

Doppelverse Szl9/20 MenarI29/30 und Sz28/29 MenarI42/43
Ihre griechischen Äquivalente sind ausnahmslos akrostichisch geordnet
reichen jedoch nur von A bis Θ Auch hier bildet das Stück unter der
Überschrift hädihi muqatta ät Si rih Sz 1 fol 45a 17 einen Teil des
Homerabschnittes

Ein Vergleich dieser fünf Sammlungen zeigt daß eine große Zahl von
Versen bei mehreren Autoren zugleich vorkommt In fünf Fällen ist
derselbe Spruch bei vier in 18 Fällen bei drei und in 84 Fällen bei zwei
Autoren überliefert Der Wortlaut dieser Sprüche ist nun abgesehen
von geringfügigen Varianten 1 immer der gleiche Da aber jede der fünf
Sammlungen über die gemeinsamen Sprüche hinaus eine Anzahl von
Versen aufweist die sich sonst in keiner der anderen vier Sammlungen
finden kann man auf eine einzige Übersetzung schließen die uns in
ihrem vollen Umfang verloren ist von der aber in Gestalt der beschrie
benen Sammlungen fünf voneinander unabhängige Exzerpte erhalten
sind Die Frage wo die einstige unverkürzte Übersetzung der Spruch
verse zu suchen ist läßt sich durch eine Untersuchung der Verwandt
schafts und Abhängigkeitsverhältnisse dieser fünf Bücher mit an Sicher
heit grenzender Wahrscheinlichkeit beantworten

Die unter nr 3 und 4 aufgeführten Werke der Muhtasar und der
Muntahab gehen als Kompendien des Siwän al hikma natürlich un
mittelbar auf dieses Werk zurück

Auch Sahrastäni nr 2 ist in seiner Darstellung der griechischen
Philosophen zum Teil vom Siwän al hikma abhängig Ein Vergleich der
einzelnen Kapitel seines Buches mit denen des Muhtasar und Muntahab
zeigt daß er den ganzen zusammenhängenden Abschnitt in dem Solon
Homer Hippokrates Demokrit Euklid und Ptolemaios behandelt
werden von a Sulaimän übernommen hat Dieser Abschnitt hebt sich
schon durch seinen sentenziösen Inhalt von den umgebenden theore
tischen Kapiteln ab 2

Nach Rosenthals Untersuchungen 3 hat Sahrazür nr 5 die
jenigen Teile seines Buches die sich mit den ulamä al mutaqaddimün
befassen hauptsächlich aus dem Kitäb Muhtär al hikam wa mahäsin al

1 Irina am Anfang des Nominalsatzes kann fehlen so besonders bei b Hindu
und Sahrazüri Vgl im übrigen p 10 f

2 St 1 p 297 309 Mhb 2 fol 34a 41b Msr fol 36a 38b 42b 43b
Dieser Befund wird durch das von Kraemer p 306 Anm 4 zitierte Testimonium
des Fahr ad Dïn Râzï bestätigt Kraemer geht jedoch zu weit wenn er p 277
Anm 0 annimmt daß das Kitäb al Milal wa n nihal oder zumindest sein auf die
Griechen bezüglicher Teil ganz vom Siwän abhängt Das iai an qalllan des Râzï
bezieht sich nur auf den genannten Abschnitt von Solon bis Ptolemaios

3 Orientalia N S 6 1937 27 Rosenthal hatte damals nur den Ta llq muntahab
siwän al hikma des al Gudanfar einen sehr summarischen Auszug aus dem Mun
tahab Ms Leiden Gol 133d Dozy 888 zur Verfügung gehabt
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kalim von Mu bas Sir b Fätik 1 gezogen Mubaääirs Werk war jedoch
nicht seine einzige Quelle Er hat neben diesem vielmehr in gleich star
kem Maße den Siwän a Sulaimän s ausgeschrieben Am Beispiel des
Homerkapitels soll Sahrazüri s Kompilationsweise verdeutlicht werden
Der erste Teil der Vita Sz 1 fol 44a beginnt folgendermaßen Ahbär
Umirüs aS Sair Wa käna aqdama ëu arâ i l Yûnànïyïna wa arfa ahum
manzilatan indahum wa käna yagri indahum magrä Mri i l Qaisi fl
Si ri l Arab 2 Diese Einleitung und die folgenden Sätze sind wörtlich
von Mubaääir entlehnt Darauf aber fügt Sahrazüri ohne Übergang die
Einleitung des Siwän an die mit anderen Worten Ähnliches besagt Wa
huwa mina lladïna yugrihim Aflätun wa Aristü wa gairuhumä mina
l uzamä i fi a lä l marätibi ilh

Denselben Aufbau zeigen diejenigen Sentenzen Homers die auf pro
saische Vorlagen zurückgehen Sz 1 fol 44a Sahrazüri teilt hier 27
von den 40 Sprüchen MubaSSir s fol 22a mit darauf folgt ohne Ab
satz die aus dem Siwän Mhb 2 fol 35a übernommene Sentenz Man
yalam anna l hayäta lanä musta bidatun wa l mautu mutiqun 3 mutliqun
ätara l mauta alä l hayät 3 Im Muntahab wird nur dieser Spruch mit
geteilt während sich bei Sahrazüri eine lange Erörterung über dieses
Thema anschließt Es folgen dann noch zwei Sätze der eine über den
natürlichen und den durch Erfahrung erworbenen Verstand der andere
astrologischen Inhaltes Diese finden sich zwar nicht im Muntahab sind
aber bei Sahrastânï bezeugt und daher auch dem Siwän entnommen 4
Gerade aus diesen und anderen Passagen die umfangreicher sind als es
der Wortlaut des Muntahab ist ergibt sich daß Sahrazüri nicht etwa
den Muntahab sondern daß er das Grundwerk a Sulaimän s benutzt
hat Auf die erwähnten Sprüche folgen die Menandersentenzen von
denen sich bei MubaSfiir keine Spur findet und die Sahrazüri demnach
dem Siwän entnommen haben muß

Ibn Hindü nr 1 dagegen scheint nicht vom Siwän abhängig zu
sein Als einziger tradiert er die Menandersprüche nicht im Rahmen des
Homerkapitels sondern anonym 6 Zudem gibt es einige Verse in denen

1 Verfaßt 445/1053 GAL I 459 S I 829 Benutzt wurde das Ms Berlin Or Qu
785 hier mit ,Mb bezeichnet Inzwischen ist eine Ausgabe des Muhtär von
A bdurrahmän B adawï Madrid 1958 erschienen Eine Ausgabe hat auch F R oskn
tiial fertiggestellt s Orientalia N S 27 1958 29 Anm 2

2 Der Text ist nach Mb fol 21 a beriohtigt 3 3 Ergänzung nach St 1 p 300 3
1 Genauso verfährt Sahrazüri übrigens bei den Abschnitten über die ulamä

al muta ahhirün für die R osenthal Orientalia 6 27 bereits die Tatimmat Siwän
al hikma von al Baihaqï gest 565/1169 GAL I 324 S I 557 als Vorlage fest
gestellt hatte Hier bringt Sahrazüri im allgemeinen zunächst Baihaqi s Bericht
und im Anschluß daran den aus dem Siwän Vgl ζ B das Kapitel über a Sulai
män as Si istäni Baihaqi ed Kurd All Damaskus 1946 p 82f nr 36 Mhb 2
fol 68b Sz2 fol 172b

5 Es war also nicht der Übersetzer der die Sentenzen dem Homer zugeschrieben
hat sondern erst ein späterer Bearbeiter möglicherweise a Sulaimän selbst Diese
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b Hindü s Wortlaut erheblich von dem a Sulaimän s abweicht 1 Die
textlichen Unterschiede sind nicht so groß daß man eine eigene Über
setzung voraussetzen dürfte sprechen aber doch stark für eine vom
Siwän unabhängige Tradition Die sonstigen zahlreichen Übereinstim
mungen zwischen b Hindu und dem Siwän wie ζ B die irrtümliche
Spaltung des Anacharsiskapitels Mhb 2 fol 49a bH 2 p 126 u 104
legen die Annahme nahe daß b Hindü und a Sulaimän unabhängig
voneinander eine gemeinsame Quelle benutzt haben 2

Zusammenfassend ergibt sich folgendes Bild Die bei Sahrastäni
Sahrazüri im Muhta ar und Muntahab erhaltenen Sammlungen sind
Exzerpte aus dem Siwän aus denen sich die Fassung die die Menander
sentenzen im Siwän gehabt haben zwar nicht unverkürzt aber doch
zu einem wesentlichen Teil rekonstruieren läßt Der Wortlaut des Siwän
und der des b Hindü zusammen ergeben eine Textfassung die der des
Übersetzers nahekommt

Nach folgenden Gesichtspunkten habe ich das Corpus der arabischen
Menandersentenzen zu rekonstruieren versucht Für die Anordnung der
Verse ist ein grobes äußeres Gerüst durch die Akrostiehis der griechischen
Vorlage bereits gegeben Innerhalb der einzelnen Buchstaben hat aber eine
alphabetische Reihenfolge nicht bestanden Auch stimmt die Aufein
anderfolge der einzelnen Verse in den griechischen Codices durchaus
nicht immer überoin Die Anordnung der Monosticha in der Ausgabe
von Jäkel ist nach der Häufigkeit des Vorkommens der Verse getroffen
worden und kann daher als allgemeine Ordnung einer gemeingriechischen
Tradition gelten ist aber für die arabische Sammlung durchaus nicht
verbindlich Die Ordnung der arabischen Sammlung kann man vielmehr
nur dadurch gewinnen daß man die Verse der fünf beschriebenen Samm
lungen so verzahnt und ineinanderschachtelt daß die Reihenfolge jeder
einzelnen Sammlung erhalten bleibt Dies ist nur bei der in Unordnung
geratenen Auswahl des b Hindü nicht in allen Fällen möglich Auch
im Muhtasar mußte in fünf Fällen jeweils ein Vers umgestellt werden
Dasselbe war im Muntahab in einem Fall nötig nr 312

Wo die Verse bei mehreren Autoren belegt sind wie es besonders im
ersten Teil der arabischen Version der Fall ist kann über die Ver
zahnung und damit die richtige ursprüngliche Reihenfolge kein Zweifel
herrschen Schwieriger wird es wo ein Vers isoliert steht wo er also
weder durch eine Parallele in einem anderen Exzerpt noch durch den

Unterschiebung erscheint leicht verständlich wenn man bedenkt daß einerseits
Homer den Arabern als der ,Imra al Qais der Griechen s p 10 galt und daß
andrerseits die Menandersentenzen das umfangreichste und ansprechendste Stück
griechischer Poesio darstellen das den Arabern bekannt geworden ist Der einzige
arabische Autor der den Namen Menanders erwähnt ist soviel ich sehe Bar

hebräus Er nennt Menander als Erfinder der Komödie Ta rïh muhtasar ad duwal
ed Sâliiiânï Beirut 1890,p 34 Zur Homerfrage vgl im übrigen Kraemer p 300ff

1 Men ar I 6 29/30 99 160 nur bH 2 221 243 289 303 324 u 345
2 Zu ähnlichen Ergebnissen kommt Rosenthal Orientalia N S 27 1958 154
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unmittelbar voraufgehenden oder nachfolgenden Vers desselben Ex
zerptes festgelegt ist Das ist z B in St 8 Men ar I 17 und St 18

Men ar I 130 der Fall Doch kann auch hier die Stellung des Verses
innerhalb des Ganzen mit größter Wahrscheinlichkeit dadurch festgelegt
werden daß man ihn an der Stelle einordnet an der der entsprechende
griechische Vers sowohl in der allgemeinen griechischen Tradition Jäkel
als auch in der ldrchenslawischen Tradition seinen Platz hat Unsicher
heit herrscht nur in den wenigen Fällen in denen die kirchenslawische
und die gemeingriechische Tradition nicht übereinstimmen wie ζ B
in den Versen Msr 54 Men ar I 251 und Msr 56 Men ar I 253 Diese
Verse kann man entsprechend der kirchenslawischen Tradition einreihen
wie es hier geschehen ist sie könnten aber auch der gemeingriechischen
Tradition folgen und müßten dann hinter Mhb 140 bzw 148 stehen
Ich habe in diesen Fällen die kirchenslawische Tradition vorgezogen
weil sie wie unten dargelegt ist in einigen wichtigen Punkten mit der
arabischen Fassung übereinstimmt und dieser zeitlich am nächsten steht
Von den Versen deren griechisches Original noch nicht nachgewiesen
werden konnte s p 58f sind diejenigen an ihrem Platze belassen
worden deren Stellung durch den voraufgehenden und nachfolgenden
Spruch oder durch eine Parallele in einem anderen Exzerpt gesichert
ist ζ B Mhb 12 Men ar I 22 Mhb 84 Sz 104 Mon ar I 150
Steht ein solcher Vers aber isoliert so habe ich ihn am Ende nach
getragen nr 343 350 da ich ihn nicht an willkürlicher Stelle in das
arabische Corpus einfügen wollte Es handelt sich dabei um die Verse
bH 22 34 und 41 sowie um Msr 24 63 bH 34 64 71 74 und 75
Alle Einzelheiten hinsichtlich der Anordnung der Sprüche sind aus der
Konkordanz p 81ff zu entnehmen

Den ursprünglichen Umfang der arabischen Übersetzung habe ich aus
dem Verhältnis der Zahl der im Muntahab und der bei Sahraziiri mit
geteilten Sprüche auf mindestens 460 Verse berechnet Damit tritt die
arabische Übersetzung auch zahlenmäßig gut der kirchenslawischen
Übersetzung 445 Verse und den beiden umfangreichsten griechischen
Codices Cod A 385 Vss bricht aber schon in Ο ab Cod B 463 Vss
Vgl Jäkel an die Seite

Die Übersetzung

Daß mit dem im Muntahab als Übersetzer genannten Içtafân der
Arzt Istafän b Bâsïl gemeint ist 1 ist sehr wahrscheinlich Da dieser
ein Schüler des 875 gestorbenen Hunain b Ishäq war dürfte die Über
setzung der Menandersprüche noch ins 9 Jhdt fallen Istafän hat die
Gnomen geschickt in einfache aber korrekte arabische Prosa gebracht
Die Ausdrucks weise ist prägnant Gelegentlich sind ihm Mißverständ
nisse unterlaufen die an dem Gesamtbild einer vorzüglichen Arbeit aber
nichts ändern Nauck der die wenigen Sahrastäni Verse nur in der

1 Alles Nähere hierzu bei K raemeh p 308 Anm 1
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deutschen Übersetzung von Haarbrücker kennengelernt hatte schätzte
den Wert der arabischen Überlieferung der Menandersentenzen gering ein
Er ging dabei allerdings von der Voraussetzung aus daß die Menandrea
über die Vermittlung des Syrischen ins Arabische gedrungen seien Der
syrische Übersetzer sei des Griechischen nicht so weit mächtig gewesen
daß er vor groben Mißverständnissen bewahrt geblieben sei Ein Streben
nach Treue sei ihm aber nicht abzusprechen obwohl er den Sinn des
Griechischen öfters gänzlich verfehlt habe Die abermalige Ubersetzung
ins Arabische habe dann der Zuverlässigkeit des Textes weiteren Ab
bruch getan 1 Eine syrische Zwischenübersetzung hat jedoch nicht be
standen Abgesehen von der ausdrücklichen Bemerkung daß Istafän die
Menandersentenzen aus dem Griechischen ins Arabische übersetzt hat 2
macht auch die Genauigkeit mit der der arabische Text durchweg dem
griechischen entspricht und besonders die Natur der wenigen Miß
verständnisse eine solche Annahme ganz unwahrscheinlich 3 Man wird
daher auf Grund der neuen arabischen Quellen und der weiteren Er
schließung des griechischen Materials der Monosticha das ungünstige
Urteil Nauck s heute revidieren müssen

Das Verhältnis der ersten arabischen Übersetzung Men ar I
zur kirchenslawischen Version Σ

Die kirchenslawische Übersetzung die im 12 oder 13 Jhdt in Maze
donien entstanden sein muß wurde von Vatroslav Jagic herausgegeben 1
und bearbeitet 5 Ein Vergleich der slawischen und arabischen Version
die die beiden ältesten mittelalterlichen Sammlungen darstellen ist
durch den Umstand daß uns beide nur lückenhaft vorliegen erschwert

1 Nauok p 197 f
2 Wa qad naqalaIstafänusai anmin aS ârihï mina l lugali l yunânïyati ilä l lugati

l arablya Mhb 1 fol 35b 1
3 Bei den syrischen ,Menander Sprüchen handelt es sich um eine Weisheits

lehre kein Florilegium von 96 mehr oder weniger umfangreichen Sprüchen die
zu den Μενάνδρου γνώμαι μονόστιχοι in keiner Beziehung stehen Sie sind von J P N
Land ediert und lateinisch übersetzt worden Anecdota Syriaea I Lugduni Bata
vorum 1802 p 04 73 p 156 164 Eine grundlegende Bearbeitung hat diesem
Stück jüngst Jean Paul Audet gewidmet La Sagesse de Ménandre l Egyptien
in Revue Biblique 59 1952 55 81 Dort auch die gesamte einschlägige Literatur
Audet sieht in dem Autor einen Ägypter des 3 4 Jhdts der dem jüdischen
Monotheismus nahegestanden habe Daß der Name Menanders auch für diese
Weisheitslehre in Anspruch genommen ist beweist nur daß er in spätantiker Zeit
in besonderem Maße als Repräsentant der Sentenzenliteratur galt

4 Paay M h iuioco inja 113 cpncmix κ ιιικβΒΗΗΧ CTapniia in CnoMeiiHK
Organ der königl Serbischen Akademie zu Belgrad Heft 13 1892

6 Die Menandersentenzen in der altkirchenslavischen Übersetzung SBWA 126
1892 VII Abhandig Ergänzende Bemerkungen dazu von M Sferanskij Zu
den slavischen Übersetzungen der griechischen Florilegien in Archiv für slavische
Philologie 15 1893 545 556
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Von der slawischen Übersetzung sind 445 Verse erhalten Sie dürfte
ursprünglich vielleicht ein Dutzend mehr umfaßt haben denn die Buch
staben M und Ν fehlen in dem alten serbischen Srckovic schen Codex
der an dieser Stelle durch die nur einen Auszug darstellenden russischen
Handschriften der historischen Gesellschaft Moskau Gc und des Ser
giusklosters Sc einigermaßen ergänzt wird 1 Der ursprüngliche Umfang
der etwa zu drei Vierteln erhaltenen arabischen Übersetzung dürfte dem
der kirchenslawischen Version entsprochen haben

Beide Sammlungen haben 188 Verse gemeinsam deren Aufeinander
folge in 24 27 Fällen übereinstimmt wo die gemeingriechische Tradi
tion Jäkel eine andere Reihe gibt 2 Dem stehen nur 4 7 Fälle gegen
über in denen die arabische Anordnung der gemeingriechischen Tradition
folgt während Σ abweicht 3 Sechs Verse gibt es die in keine Edition
der Menandergnomen aufgenommen sind oder deren griechisches Original
nicht nachgewiesen werden konnte die aber sowohl Men ar I als auch Σ
bezeugen 4 In 8 bzw 10 weiteren Versen bieten Men ar I und Σ die
selben Varianten während der griechische textus receptus einen anderen
Wortlaut hat 5 Demgegenüber weicht freilich auch der slawische Text
in einigen Fällen vom arabischen und griechischen ab Angesichts der
Tatsache daß im Slawischen 257 Verse überliefert sind die in arabischer
Form noch nicht bekannt sind kann man kaum von einer nahen Ver
wandtschaft der diesen beiden Übersetzungen zugrunde hegenden grie
chischen Sammlungen sprechen Hinsichtlich des Umfanges der An
ordnung und der Textgestalt haben sie aber einige bemerkenswerte
Gemeinsamkeiten denen man wegen des hohen Alters beider Samm
lungen Beachtung schenken muß Vielleicht sollte man diese Tatsachen
in einer Ausgabe des griechischen Textes mehr berücksichtigen als das
bisher geschohen ist Stammt doch ein großer Teil der griechischen
Manuskripte auf die sich die Editionen stützen erst aus dem 15 und
16 Jhdt

Wilhelm Meyek der beste Kenner der Monosticha nannte die sla
wische Version eine der reichhaltigsten und wichtigsten Sammlungen
der schönen Spruch verse 7 Im gleichen Sinne äußert sich Lanowski
p 73 Optimam collectionis memoriam divinando suspicamur in iis

quae Papyro Jandana s p 2 Anm 2 et versionis Slavicae deperdito
exemplari Graeco servabantur Was die arabische Übersetzung an
belangt so sind es drei Gründe die ihre Bedeutung neben der slawischen

1 J agiô p 19
2 Es handelt sich um die Nummern Mon ar I 9 75,83,85 87,118,132,136 142

147 156 158 159 188 212 214 222 224 226 228 241 256 265 271 289 291
sowie vielleicht 48 251 253

3 Men ar I 25 26 63 197 287 sowie vielleicht 48 251 253
4 Men ar I 86 111 174 255 297 322
5 Men ar I 61 110 139 142 158 273 291 293 90 188
6 Zum Beispiel Σ 140 Men ar 1156 vgl Jagiô p 28
7 Zitiert bei Jagiö p 46
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Version und don besten griechischen Papyri und Handschriften sichern
1 Sie wurde höchstwahrscheinlich bereits im 9 Jhdt angefertigt ist
bei a Sulaimän einem Autor des 10 Jhdts belegt und damit die älteste
erhaltene mittelalterliche Sammlung 2 Die Übersetzung ist durchweg
sehr zuverlässig da Istafän das Griechische und Arabische gut beherrscht
hat und mit großer Sorgfalt zu Werke gegangen ist 3 In der Über
setzung sind 28 mit Einschluß der nicht mit Sicherheit bestimmten 34
Monosticha bewahrt die weder aus den griechischen Handschriften noch
aus der slawischen Übersetzung noch aus den Papyri bisher bekannt
geworden sind 1 Daß es sich bei diesen Versen um echte griechischo
Sprüche und nicht etwa um Erfindungen der Araber handelt machen
der Zusammenhang der übrigen Monosticha die gleiche prägnante Kürze
der Inhalt und gewisse äußere Kriterien 2 zur Gewißheit Auch diejenigen
Sprüche die wie eine Paraphrase oder Amplifikation voraufgehender
Verse aussehen Men ar I 22 73 124 237 sind unbedingt schon im
Griechischen vorhanden gewesen

Edition
Die Handschriften und Drucke die verglichen wurden sind p 7 ff

aufgeführt Trotz einer durch zahlreiche Schreibfehler verursachten Text
verderbnis spiegelt Sz 1 einen besseren Text als Sz 2 wider 3 Bloße
Schreibfehler sind im allgemeinen sofern sie nicht sinnvolle Varianten
ergeben stillschweigend berichtigt und nicht im Apparat verzeichnet

Ebenfalls ist nicht vermerkt wenn inna am Anfang eines Nominal
satzes in einer Handschrift oder bei einem Autor fehlt so häufig bei
b Hindü und Sahrazüri bei anderen aber gesetzt ist Die dem arabischen
Text folgenden Verweise geben an bei welchen Autoren der jeweilige
Spruch vorkommt Die deutsche Übersetzung soll die arabische Version
auch dem des Arabischen unkundigen klassischen Philologen erschließen
Es wurde daher möglichste Treue gegenüber dem Original angestrebt
Die Grundlage des griechischen Textes bildet Meinekes Ausgabe von
1847 Die Nummern der Ausgabe von Jäkel die noch nicht im Druck
zugänglich ist sind stets hinzugefügt Bei den Versen die Meineke und
Jäkel nicht bieten ist auf die älteren Editionen von Lascaris ed princ
1494 Brunck 2 1817 usw sowie auf die Arbeiten von Wilhelm Meyer
verwiesen In jedem Falle ist diejenige Variante bevorzugt die dem
arabischen Wortlaut am besten entspricht auch wenn sie metrisch un
zulänglich ist Es kommt darauf an festzustellen wie der griechische

1 Es handelt sich um die Nummern 22 73 109 124 126 134 150 164 171
190 237 243 249 267 278 284 300 308 329 334 343 344 345 346 347 348
349 und 350 Dazu die unsicheren 37 94 98 122 154 166

2 Vs 150 muß mit ή ή ν s 249 mit ού vs 329 mit ψεϋΰος vs 334 mit ψόγος
vs 349 mit ν ύπερηιψανίαΐ begonnen haben

3 Vgl ζ B Men ar I 7 96 97 137 165
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Text welchen Istafän vor sich hatte gelautet hat nicht wie er nach den
Regeln klassischer Metrik und Grammatik hätte lauten müssen 1 Die
Nummern Men ar I 273 und 293 bilden dafür Beispiele Die Zugehörig
keit eines Verses zu einem bekannten griechischen Autor ist mit der
entsprechenden Fundstelle Drama oder Fragment in den Fußnoten
vermerkt Für diejenigen Verse deren griechisches Original noch nicht
nachzuweisen war hat mir Herr Prof H ildebrecut H ommel Tübingen
liebenswürdigerweise exempli causa einige Rückübersetzungen und
Konjekturen zur Verfügung gestellt Diese sind als solche gekennzeichnet

1 Vgl auch Th Kock Rh Mus 41 1886 99
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A

1 üLJVI Γ 1 St 1 Mhb 1Es ziemt dem Menschen die menschlichen Dinge zu verstehen
αν ρωπον δντα δει φρονεϊν τάνΰρώπινα Mon 1 Μ/1 J

2 2 ÙU J il bH 1 St 2 Mhb 2
Die Bildung ist für den Menschen ein Schatz der nicht zu rauben
ist
άναφαίρετον κτήμ εστί παιδεία βροτοΐς Mon 2 Μ/2 J

3 s iL l ils V 3 Ι St 3 M r 8 Mhb 3 Sz 1
Entferne aus deinem Leben was dich traurig macht
άει το λνποϋν εκδίωκε τον βίου Mon 3 Μ/3 J

4 μ dJLLü IUI 51 St 4 Sz 2
Die Dinge der Welt lehren dich das Wissen
αυτά σε διδάσκει τοϋ βίου τα πράγματα Mon 647 Μ/4 J

5 S fj SjIjp Jà c ôl St 5
Wenn du sterblich bist so achte nicht gering die Feindschaft des
sen der nicht stirbt
ά άνατον εχβραν μη φνλαττε ϋνητός ων Mon 4 Μ/5 J

6 îj U 5 8 UI j i 7 ύι 6 oycSi I 51 bH 2 Mhb 4
Die Freien begnügen sich damit die Sache nur einmal zu hören
άπαξ άκοϋσαι τους έλεν ερους καλόν Piccolos p 230 1/Μοη 6 J

ι j 1 Mhb 2 Fehlt bH 3 lü Ί Msr 1 je· g z 1 t 1 St 2
St 3 ôy bH 1 bH 2 7 oî bH 8 J tJI bH 9 Fehlt bH

1 Die Lesart φρονεϊν άν ρώπινα TGF p 898 Adespoton 308 wird durch die
arabische Fassung nicht bestätigt Der Spruch ist möglicherweise ein echtes Me
nandreum und könnte dem bekannten Verse dos Torenz Hauton Timorumenos
77 homo sum humani nihil a me alienum puto zur Vorlage gedient haben Dazu
vgl E Bickel Rh Mus 1941 353 ders Rh Mus 1942 186 ff J Mewaldt AAWW
79 1942 107 ff A Körte Hermes 1942 101 f F Dornseiff Hermes 1943 110f
Über den Ursprung des Verses aus Epicharm Axiopist Vorsokr fr 20 vgl La
nowslti p 65 Nauck p 189 ff

2 Nauck p 191
3 Mon II p 126 nr 340 Plokion Nauck p 191
4 Daß trotz des etwas abweichenden Textes dieser Vers der arabischen Über

setzung zugrunde liegt ist durch den gleichen Zusammenhang in dem er sowohl
in der kirchenslawischen Version Jagiô p 21 als auch in der gemeingriechischen
Tradition Jäkel steht gesichert Istafän hat ihn etwas umgeformt um das
Wortspiel mit älam allama und Um zu gewinnen Nauck p 191

6 Mißverständnis des Übersetzers Nauck p 191 f konjiziert als Vorlage des
Arabers ά ανάτον ίγβηαν μη φανλιζε ϋνητοζ ών Vgl Men ar II 10

6 Nicht bei Meineke

2 Ullmann
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7 3 iJÀ 2 JU jik j O j SÏ j 1 J T bH 3 Mçr 4 Sz 3
Jeder Gewinn der durch Unrecht zustande kommt bringt Schaden
ein
άπαν το κέρδος αδικον δν φέρει βλάβην Mon 6 Μ/8 J

8· çj À î J U Js St 6 Sz 4
Über alles was man zur rechten Zeit erwählt freut man sich
άπαντα καιρώ χάριν εχει τρνγώμενα Mon 7 Μ/9 J

9 JL cS I Je jwJI ö Sz 5
Wenn du dich gut darauf verstehst den Zufälligkeiten standhaft
entgegenzutreten bist du glücklich
äv εϋ φρονης τά πάντα γ ευδαίμων εση Mon 649 Μ/74 J

10 Jf ÖLT jTi i J1 Sz 6
Wer Wohltaten empfängt sich ihrer aber nicht erinnert ist
undankbar
αχάριστος δστις εϋ πα ών άμνημονεΐ Mon 10 Μ/12 J

11 ύΙνΙΙ Ol St 7 Sz 7
Die Zeit macht die Wahrheit sichtbar und bringt sie ans Licht
αγει δέ προς φως την άλήϋειαν χρόνος Mon 11 Μ/13 J

12 4Μ ΐ Ι 8 1 8 bH 4 Mhb 5 Sz 8
Wer nicht für seine Lebensführung Sorge trägt dessen Charakter ist
nicht gut
άμελοϋντα τον ζην ουκ ενεστ ευσχημονεΐν Mon 646 Μ/91 J

13 yS l uî JàJI ûl Mhb 6 Sz 9
Der Verstand ist stets der Schatz eines gewaltigen Gutes
άγαϋόν μέγιστον ή φρόνησίς εστ άεί Mon 12 Μ/14 J

14 j y lJUJUi Vl I s îUeil J l j Mhb 7 Sz 10
Wer Schicksalsschläge standhaft erträgt der ist ein Mann
άνδρός τά προσπίπτοντα γενναίως φέρειν Mon 13 Μ/15 J

1 L x Sz 1 2 iJU Sz 2 3 JjL Msr jls Sz jj SL i Sz 2 JU Sz 2
St 3 O j J î S jj Sz 1 s bH

8 Istafän hat wie Nauok p 192 vermutet offensichtlich χαράν statt χάριν
gelesen

ί Auch Σ steht dieser Vers an derselben Stelle Jagié p 21 vgl auch Konk
εϋ φρονεΐν das hier wohl nur gesunden Menschenverstand haben bedeutet
ist offenbar im Sinne des sabr Ideales arabisiert worden

11 Nauek p 192
14 Dor Vers ist von Meineke FCG IV p 293 nr 283 und von Kock CAF III

p 215 nr 771 Menander zugeschrieben jedoch von Körte nicht unter die Frag
mente Menanders aufgenommen worden
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15 jl l pis ΔΙ ô l Mhb 8 Sz 11
Gott nimmt Rache an den Schlechten
άγει τό ϋε ϊον τους κακούς προς την δίκην Mon 14 Μ/16 J

16 jo Je j Jl 2 Sz 12Häufig tritt der Schaden hei den Menschen dadurch ein daß sie einen
Rat unberücksichtigt lassen
αβουλία τα πολλά βλάπτονται βροτοί Mon 15 Μ/17 J

17 OUI dliî IJüt il iJ St 8
Erinnere dich selbst stets daran daß du ein Mensch bist
αν ρωπον όντα σαυτον άναμίμνησκ αεί Mon 16 Μ/18 J

18 v 1 uî J 3 I a Î V Sz 13
Tadele niemanden bevor du seine Sache untersucht hast
άνεξέταστον μη κόλαζε μηδέν a Mon 17 M/19 J

19 4 L S JL ô Uill LJ fl V Mhb 9 Sz 14
Laß nicht die sichtbaren Dinge außer acht um statt ihrer zu
suchen was unsichtbar ist
άφείς τά φανερά μη δίωκε τάφανή Mon 18 Μ/20 J

20 l Sî o j JÜ I J l ûl Mhb 10
Der schlechte Mann ist unglücklich auch wenn man von ihm
annimmt er sei glückhch
άνηρ πονηρός δυστυχεί καν ευτυχή Mon 19 Μ/21 J

21 sLJ kwU CtS UU1 ùl St 9 Mhb 11
Wenn du ein Mensch bist so wisse deinen Zorn zu beherrschen
ανϋρωπος âv γίγνωσκε της οργής κρατεϊν Mon 20 Μ/22 J

22 I Mhb 12Der Zorn ist das Niedrigste aller Dinge

23 uLcî i JI U S Mhb 13
Tue und lerne niemals etwas Schändliches
α ισχρόν όε μηδέν πράττε μηδέ μάνϋανε Mon 23 Μ/24 J

1 Folgt JU Sz 2 2 jiÇ Mss 3 t JLJj Sz 4 Iii Sz 2
16 TGF p 937 Adespoton m· 498 Die Lesart προς τάγα ά die W Meyer

Urbin p 426 nr 29 mitteilt entspricht nicht dem Arabischen Zur Übersetzung
von πράς την δίκην αγειν durch intaqama vgl Men ar I 100

17 Nauck p 192
20 Die Lesart ατυχής καν ευτυχής Papyrus Vaticana nr 10 hätte gleichfalls

in Istafäns Vorlage stehen können
21 Nauck p 192
22 Anfang άπάντωνί Vgl Menarl 139 In Σ folgt der nächste Vers Menarl

23 Jagié 21 unmittelbar auf den vorhergehenden Men ar I 21 Jagié 20
Der vorliegende Spruch scheint daher eine späte Interpolation zur Erklärung des
vorigen Verses zu sein

2·
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24 J s ù l Mhb 14 Sz 15
Die Bildung macht jedes Ding gefällig
απαντας ή παίδενσις ήμερους τελεί Mon 41 Μ/50 J

25 ΛΐΙ J JI SjjA ja Mhb 15 Sz 16
Fliehe den Rat des bösen Mannes
ανδρός πονηρού φεύγε συνοδίαν άεί Mon 24 Μ/25 J

26 111 Je iâfll JU JI ùlcî ri Msr 1 Mhb 16
Schreibe die Eide der lügnerischen Männer auf das Wasser
ανδρών δ απίστων δρκον εις ϋδωρ γράφε
Orion ed Ritsehl p V 3 Excerpta Vindob in Stob IV 1857

p 291 Meineke

27 gui v r l jJ la 1 St 10 Mçr 2 Mhb 17 Sz 17
Trifft dich ein Schaden so wisse daß du ihn verdient hast
αρχής τετενχώς ϊσΐ ι ταύτης άξιος Mon 44 Μ/55 J

28 a Jf 3 ja J JI cj aJu Jî M r 3 Mhb 18 Sz 18
Bisweilen erkennt man den Charakter eines Mannes aus seinen
Worten
ανδρός χαρακτήρ εκ λόγου γνωρίζεται Mon 26 Μ/27 J

29/30 Vj UV ùt isyu· liâJI Jj Ui V 1 y 6 JjUI
8 jL· bH 5/6 Sz 19/20
Ein gerechter Mann ist nicht der der kein Unrecht tut sondern der
jenige welcher die Macht hat Unrecht zu tun sich dazu aber keines
falls bereiterklärt
άνήρ δίκαιος εστίν ούχ ό μή άδικων άλλ ό στις άδικεΐν δυνάμενος
μη βούλεται Mon 638 639 Μ/37 38 J

1 jj Msr 2 2 iL Ii Sz 8 je Sz 2 4 Geht voraus jJ bH 5 JjUJI Sz 1
6 Fehlt bH 1 J jii bH ùl J tfjjäi Sz i 8 8 J j S z

24 In der Vorlage des Übersetzers scheint άπαντα γ gestanden zu haben
25 Offenbar hat in Istafäns Vorlage das unmetrische συμβουλίαν gestanden

eine Variante die griechisch nicht überliefert ist Auch in den Versen Mon ar I
173 270 und II Cl cf auch Men ar 1211 271 275 entsprechen sich maSwara
und συμβούλια

26 Die Lesart ανδρών δε φαύλων Mon25M/26 J entspricht dem arabischen
Text weniger gut

27 Die vom griechischen Original abweichende arabische Fassung hat Nauck
p 192f erklärt Der Übersetzer scheint άτης oder άρής statt αρχής gelesen und
la i von οίδα hergeleitet zu haben

28 Men II p 36 nr 66 aus Άρρηφόρος ή Αύλητρίς Kock CAF III p 42
nr 143 und Meineke FCG IV p Iii nr 4 weisen den Vers außerdem noch Menan
ders Εαυτόν τιμωρούμενος zu Vgl Men ar II 2

29/80 βούλομαι durch Hendiadyoin wiedergegeben CAF II p 507 Philemon
nr 94 1 f
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31 1 lJM zji j ai j Ji bH 7
Das Alter macht die Kraft des Körpers zunichte
απαντ αφανίζει γήρας Ισχύν σώματος Mon 648 Μ/39 J

32 J Jli 3 01 Sz 21
Die Kenntnis der schönen Dinge ist fürwahr eine treffliche Sache
άριστον εστι πάντ επίστασϋαι καλά Mon 33 Μ/41 J

33 ν jùo j V V ul J 4 Sz 22
Nichts Widerwärtiges trifft die Menschen ohne Grund
άνευ προφάσεως ουδέν άν ρώποις κακόν Mon 35 Μ/44 J

34 JrJ JJUU Jliill y 5 jAJI k Sz 23
Wer aus dem Kampfe flieht dann aber umkehrt und wieder kämpft
der ist fürwahr ein Mann
άνήρ ό φενγων και πάλιν μαχησεται Mon 45 Μ/56 J

35 iJbî ji Jl Ί J l Sz 24
Ein guter Mann haßt nie den Guten
άνήρ δε χρηστός χρηστόν ού μισεί ποτε Mon 28 Μ/29 J

36 JLLI J î Mhb 19 Sz 25
Die das Geld heben besitzen keine Freiheit
ανελεύθεροι γάρ είσιν οι φιλάργυροι Mon 36 Μ/45 J

37 7 JÜJI J l 51 bH 8 Msr 5 Mhb 20 Sz 26
Der elende Mann lebt nur in seinen Wünschen

38 m II 11 j V Ù 1 Mçr 6 Mhb 21 Sz 27
Das gute Wort ist ein Heilmittel gegen den Zorn
άρ εστι ϋνμοϋ φάρμακον χρηστός λόγος Mon 37 Μ/46 J

39 ο ULI jj ojIL J l jLj J l o Mhb 22
Der Mann rettet den Mann und die Stadt rettet die Stadt
άνήρ γάρ άνδρα και πόλις σώζει πόλιν Mon 29 Μ/31 J

1 Folgt JàJI ij Jüj j bH 2 2 ÇU Sz 1 3 Mss U1 üLi Sz 1
6 Sz 1 0 Sz 1 7 7 jA J Jl der gottosfürchtigo Mann Sz 1
jAII bH Sz 2 8 J xJljbH2 9 jüjl Msr 10 Fehlt Sz 11 Uj Mçr Sz

81 Das απαντ hat in Istafäns Text offenbar gefehlt
84 Sz 1 Wer sich dem Kampfe nähert in der Absicht umzukehren dann

aber doch kämpft der ist fürwahr ein Mann Nach Aulus Gellius Noctes Atticae
XVII 21 30f wurde dieser Satz bereits von Demosthenes in der Schlacht von
Chaironeia zitiert

35 TGF p 448 Euripides nr 290 Bellerophontes
37 Versanfang offensichtlich άνήρ Das Arabische kann schwerlich als ein Miß

verständnis des Verses άνήρ Άβουλος ήδοναϊς βηρεύεται Mon 55 Μ/67 J erklärt
werden



22 Die erste arabische Übersetzung Men ar I

40 jSLi o uc jJI läj u öicJ V Mhb 23
Nimm den Mann bei dem kein Dank zu finden ist nicht zum
Freunde
άνήρ αχάριστος μη νομιζέσϋω φίλος Mon 40 M 49 J

41 α Li t y j iSI ùuyi ûi Mhb 24
Die Eingeweide eines schlechten Menschen werden über niemandem
weich d h er hat kein Mitleid
άνδρός πονηρού σπλάγχνον ου μαλάσσεται Mon 31 Μ/33 J

42/43 3 lU I 2 I Î dU 1 J T bH 9 Sz 28
c 0 iSJU yi u/MU o L Iii J l 4 Mhb 25 Sz 29
Jeden dem es gut geht lieben die Freunde wenn es aber einem
Manne schlecht geht fliehen ihn die Freunde
απασιν ευ πράττουσιν ηδομαι φίλοις
Mon 452 Lasc/511 Brunck

άνδρός κακώς πράσσοντος εκποδών φίλοι
Mon 453 Lasc/512 Brunck

44 UI j J p i JU L JI Sz 30
Die Hoffnung überwältigt die Leeren unter den Menschen
αί δ ελπίδες βόσκουσι τους κενούς βροτών Mon 42 Μ/51 J

45 JUT ΛI U j iL· ir Ual bH 35
Der Anfang jeder Verständigkeit ist die Furcht vor Gott dem
Erhabenen

1 Fehlt bH 2 bH 2 3 lîJU Ι bH Sz 5 Sz
6 Mhb

40 Mon II p 164 nr 476 incert fab
42/43 Wie schon Heinrich Jacobi PC G V 1 p CCXCIV vermutete und wie

das Arabisohe beweist gehören beide Verse zusammen In den Ausgaben von
Meineke Mon 38 u 32 und Jäkel Mon 47 u 34 sind sie getrennt Bei Meineke
lautet der Text Οπαντας ευ πράττοντες ηδομεν φίλους Jäkel bevorzugt απαντας ευ
πράττοντας ήδομαι φίλους Der zweite Vers stammt von Sopholdes TGF p 290
nr 667 incert fab

44 Zur Wiedergabe von βόσκω durch galaba vgl Men ar I 111 cf 164
45 Der Vers ist aus dem Alten Testament bekannt Prov Salom 1 7 lautet

Yir at Yahwë rëéït dä at in der LXX άρχή σοφίας φόβος κυρίου ganz ähnlich
Psalm 111 10 und Jesus Sirach 1 14 Inder handschriftlichen Überlieferung der
Menandersentenzen erscheint Codices Ρ Κ V die unmetrische Gnome άρχήν
νόμιζε τόν εον φοβεΐσϋ·αι Mon 53 M 63 J Einen anderen Wortlaut bietet die
Tabula Epiphaniana nr 615 s hier p 4 Anm 2 in der von Vers 1 die lotzten
beiden Worte ΦΟΒΟΣ Θ Ό F erhalten sind Unter Benutzung von ν 1 des Carmen
morale XXX des Gregorius von Nazianz Migne Patrol gr 37,907 ergänzt
Lanowski p 52f den Text folgendermaßen άρχή σοφίας τε και τέλος φόβος ϋεοϋ
Das και τέλος wird jedoch durch das Arabische nicht gestützt Eine genaue
Rückübersetzung des Arabischen wäre vielmehr άρχή ôè σωφροσύνης πάσης
φόβος ϋεοϋ
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Β

46 oLÎ JUII j Mhb 26
Kein Ding des vergänglichen Lebens besitzt Beständigkeit
βέβαιον ουδέν εστίν έν ϋνητω βίω Mon 57 Μ/96 J

47 jf ji JI ilLI Mhb 27Beschreite den rechten Weg damit du gut seiest
βάδιζε την ενϋεΐαν Iva δίκαιος fjç Mon 62 M/101 J

48 kii I ii V A î J S St 11
Erstrebe die Zufriedenheit eines jeden nicht nur die Zufriedenheit
deiner selbst
βούλου δ άρέσκειν πάσι μη σαυτω μόνον Mon 76 Μ/102 J

49 4 1 j A ju V 1 i l Juj hJLT Msr 7 Mhb 28
Wir alle erstreben den Reichtum haben jedoch keine Macht über ihn
βουλόμεϋα πλουτείν πάντες άλλ ού δυνάμεθα Mon 64 Μ/104 J

50 j ùl Mhb 29 Sz 31Das Leben ist das welches der der es führt in Freuden vorbringt
βίος εστίν αν τις τω βίω χαίρη βιών Mon 656 Μ/120 J

51 üii 4j S I Ji 51 Mhb 30
Das Leben wird Leben genannt weil es mit Mühe erworben wird
βίος κέκληται δ δς βία πορίζεται Mon 66 Μ/106 J

52 S 3 C Sz 32Alle Menschen richtet ihr Wissen in ihren Seelen wie Gott sie
richtet
βροτοΐς άπασιν ή συνείδησις εός Mon 654 Μ/107 J

53 ïj I c T ôt 3 byf J J uJ Mhb 31 Sz 33
Wer in seinem Leben Gerechtigkeit übt dessen Ende wird ein gutes
Ende sein
βίου δικαίου γίγνεται τέλος καλόν Mon 67 Μ/108 J

54 ÜljJU ù j 4 bjj Mhb 32 Sz 34
Sei gelassen und nimm behandle die Freunde mit Gelassenheit
βέβαιος ΐσϋι και βεβαίως χρω φίλοις
Mon 454 Lasc/513 Brunck

1 UJI Mhb 1 2 Fehlt Sz 1 3 Fohlt gz 2 1 bjj Sz 1

46 CAF II p 575 Diphilos nr 109
47 Die Variante ήν δίκαιος fjç Stob Flor IX 1 3 Gaisf /Mein nicht bei

Hense wird durch das Arabische nicht bestätigt
48 Nauck p 193
64 Meineke Mon 01 und Jäkel Mon 100 haben die weniger passende Lesart

βεβαίοις χρω φίλοις
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55 2 να Ι Jj ts 1 criJ Mhb 33
Nichts Richtigeres gibt es als die richtige Meinung
βουλής γαρ όρϋής ουδέν άσφαλέστεοον Mon 68 M 109 J

56 UI o il o Mhb 34Der Tod ist allen Menschen insgesamt auferlegt
βροτοΐς απασιν άποϋανεΐν οφείλεται Mon 69 Μ/110 J

57 2 S J1 1 j bç jf bH 10 Sz 35
Ein Leben das eines anderen Lebens bedarf ist kein Leben
βίος βίου δεόμένος ουκ εστίν βίος Mon 74 Μ/115 J

58 j Loî 4 i l jij bH 11 Mhb 35
Krankheit des Leibes ist besser als Krankheit der Seele
βέλτιόν εστι σώμα γ ή ψυχήν νοσεϊν Mon 75 Μ/116 J

59 JU JI y sZZ îîj 1 51 Mhb 36 Sz 36
Die Frau verkürzt das Leben der Männer
βίου σπάνις πέφυκεν άνδράσιν γυνή Mon 77 Μ/117 J

60 U U jf c ie î j Si Js J ùl Mhb 37 Sz 37
Wenn du keine Frau hast führst du ein treffliches Leben
βίον καλόν ζής äv γυναίκα μή εχτ ς Mon 78 Μ/118 J

Γ

61 6 LïJL 4 1 l 3 j ToJ bH 12 Mhb 38 Sz 38
Der Schmuck einer jeden Frau ist ihr Schweigen
γνναικί πάστ κόσμον ή σιγή φέρει Mon 94 Lasc/109 Brunck

62 Jjü 1 y LJI 7 î ÎJLI j Ol Mhb 39 Sz 39
Durch die rechtschaffene Frau wird das Haus gerettet
γυναικός εσ λής έστι σώζειν οίκίαν Mon 84 Μ/140 J

63 LSÇJI jU C/ V S jf J iL Ül ù St 12 Msr 9 Mhb 40 Sz 40
Das Lachen zur Unzeit ist ein Vetter des Weinens
γέλως άκαιρος κλαυϋμάτων παραίτιος
Urbin p 430 nr Il/Mon 144 J

1 j bat Sz 2 2 Fohlt bH 3 Fehlt bH 1 SÎJLI bH 2 J bH 1 6 Mhb Sz
0 Fehlt Mhbl Sz 7 simili Sz 2 8 JL Sz 1 0 Fehlt Sz

56 Der Vers stammt mit der Var κατ ανεΐν aus Euripides Alkestis v 782
60 CAF II p 538 Philemon nr 239 incert fab
61 Der Vers lautet bei Meineke Mon 83 und Jäkel Mon 139 γυναιξί πάσαις

aber auch in Σ steht der Singular Jagiô p 57 Der Vers geht auf Sophokles Ajax
293 zurück γνναι γυναιξί κόσμον ή σιγή φέρει

63 Der Text bei Meineke Mon 88 ist ganz verwaschen γέλως άκαιρος έν βροτοΐς
δείνόν κακόν Nauck ρ 193
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64 8 ÔJLi f j f 1 iL 1 01 St 13 Msr 10 Sz 41
Die Erde gebiert jedes Ding dann fordert sie es wieder zurück
γή πάντα τίκτει και πάλιν κομίζεται Mon 89 Μ/145 J

65 e cSJ bj Juli J V 4 pUI jç iJI Mhb 41 Sz 42
Der in Liebe entbrannte Greis ist im äußersten Grade des Unglücks
γέρων έραστής εσχάτη κακή τύχη Mon 90 Μ/146 J

66 ε JJ ά M l lb 42 Sz 43
Wer heiratet der wird bereuen
γαμεΐν δ μέλλων εις μετάνοιαν ερχεται Mon 91 Μ/147 J

67 Ι j LUI U I ôl Mhb 43 Sz 44
Eine gerechte Frau ist das Heil des Lebens
γυνή δικαία τοϋ βίου σωτηρία Mon 93 Μ/149 J

68 Jt o 8 SjjïJl JÎ/ll bH 13 Mhb 44 Sz 45
Eine treffliche Frau zu finden ist nicht leicht
γυναικός έσ λής έπιτυχειν ου ράδιον Mon 94 Μ/150 J

69 If j jjS b si/il Mhb 45 Sz 46
Die Frau zu begraben ist besser als daß man sie heiratet
γυναίκα ϋάπτειν κρεϊσσόν εστίν ή γαμεΐν Mon 95 Μ/151 J

70 UiJI 11 J J I VI J jk 10 Mhb 46 Sz 47
Die Frau ist auf jeden Fall von Natur aus auf Verschwendung in den
Ausgaben eingestellt
γυνή το σύνολον εστι δαπανηρον φύσει Mon 97 Μ/153 J

71 Ujl M ÏÎAU Mhb 47 Sz 48
Heirate die Frau nicht ihre Mitgift
γάμει δε μή τήν προίκα τήν γυναίκα δέ Mon 98 Μ/154 J

1 1 Fehlt Msr 2 Fehlt Sz 1 3 3 JLJ Mar 4 j lill alle Mss 6 Fehlt Sz
0 io JI Sz 1 7 Xj Sz 1 jïJL· Mhb 1 8 Folgty Sz 1 0 j J Sz
lo io Fehlfc g z 11 g z i

64 Hierzu gibt es zahlreiche ähnliche Verse vgl ζ B Men ar I 150 und TGF
p 418 Euripides nr 195 aus der Antiope die auf Xenophanes Vorsokr I p 135
fr 27 oder Epicharm ebda p 200 fr 52 zurückgehen Ausführlich ist diese Frage
bei Lanowsld p 66 ff diskutiert

66 CAF II p 531 Philemon nr 198 incert fab mit Var γαμεΐν δς ε έλει κτλ
68 CAF II p 576 Diphilos nr 115 incert fab mit Var άγα ής
69 Als Autor dieser auch in anderer Fassung ίδει γάρ ήμάς τφ ϋεφ ϋνειν όταν

γυνή κατορύττηται τάφοι ούχ δταν γα ifj CAF III ρ 611 Adespoton nr 1224 ver
breiteten Gnome gilt Chairemon TGF p 790 nr 32 nach anderen Philemon
FC GIV p 690 m· 348
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72 LflJ cfj aUJI ilj 51 Mhb 48
Die rechtschaffene Frau ist eine Stütze ihres Hauses
γυνή δε χρηστή πηδάλιόν έστ οικίας Mon 99 Μ/155 J

73 L jJL V jlji U Z 1 Mhb 49 Sz 49
Die Menschen pflegen die Mitgift zu heiraten nicht die Frauen

74 LJ UjJI j UJ V UJJI öl Mhb 50 Sz 50
Die Natur gibt die Herrschaft nicht den Frauen preis
γνναικί δ αρχειν ου δίδωσιν ή φύσις Mon 100 Μ/157 J

75 ioU sl l il Mhb 51
Die Frau ist das Heil ihres Hauses und die Ursache seines Verderbens
γυνή γαρ ο ίκω πήμα και σωτηρία Mon 85 Μ/141 J

76 1 ùljwU J1 Jüli cojî Iii Mhb 52 Sz 51
Wenn du jemanden verheiraten willst so sieh dir die Nachbarn an
γαμεΐν δε μέλλων βλέψον εις τους γείτονας Mon 103 Μ/160 J

77 U f Ζ ùUII Mhb 53
Die böse Zunge bringt ihrem Herrn Strafe ein
γλώσση ματαία ζημία προστρίβεται Mon 111 Μ/169 J

78 3 ν 2 JI jjiï V j TJ l I 51 Mhb 54 Sz 52
Die Frau rät niemals zu einer Sache an der etwas Brauchbares ist
γυνή δ δλως τι συμφέρον ου βουλεύεται
Boiss ρ 159

79 cJüJ I VI t i U V SÎAI ul Mçr 11 Mhb 55
Die Frau weiß nichts es sei denn das was sie will
γυνή γάρ ουδέν οίδε πλήν δ βούλεται Mon 87 Μ/143 J

80 ùlliJI jjî J ül J 5J Mhb 56
Die Ansicht der Greise ist besser als die Ansicht der jungen Leute
γνώμη γερόντων ασφαλεστέρα νέων Mon 107 Μ/164 J

81 l Sz 53Der Dumme lacht auch wenn es nichts gibt worüber zu lachen wäre
γελά δ ό μώρος κάν τι μή γέλοιον fj Mon 108 Μ/165 J

82 iL JU tsl o j 51 Mhb 57 Sz 54
Die Frau schmeichelt dir um etwas von dir zu bekommen
γυνή δε κολακεύει σε τοϋ λαβείν χάριν Mon 600 Μ/167 J

1 Folgt Sz 2 Fehlt Sz 3 Folgt i jl Sz 1 jLi Sz
78 Vgl den vorletzten Spruch Anfang vermutlich γαμοϋσι
77 Aischylos Prometheus 329
78 Die Lesart τό συμφέρον Mon 106 Mein entspricht dem Arabischen weniger

gut Jäkel Mon 103 hat γυνή 5 όλως ου συμφέρον βουλεύεται
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Δ

83 J ull JiJU Joel M r 12
Übe Gerechtigkeit damit die Gerechtigkeit dir zuteil wird
δίκαιος ισ ι ίνα δικαίων τύχτ ς Mon 119 Μ/179 J

84 l J 1 JJ ê 1 M r 13 Sz 55
Wer zweimal in derselben Sache fehlgeht ist nicht weise
δις εξαμαρτείν ταύτόν ουκ άνδρός σοφον Mon 121 Μ/183 J

85 S JaÄ l ij oki Iii Mçr 14 Sz 56
Wenn ein Baum fällt holt jeder der will sich Brennholz
δρυός πεσονσης πας άνήρ ξυλεύεται Mon 123 M 185 J

86 Sz 57Die Schlechten leben in Angst vor dem Weisen

87 2 f LS3L v JLI ÔJ ÔÎ Sz 58
Die Liebe soll aufrichtig sein nicht nur in Worten
δεϊ τους φιλοϋντας πίστιν ου λόγους εχειν Mon 115 Μ/175 J

88 ΛΙ J ï s ι JU I Xs· Mhb 58
Im Wohlergehen muß man Gottes des Einzigen gedenken
δίκαιον εύ πράττοντα μεμνησϋαι ϋεοϋ Mon 118 Μ/178 J

89 I c oJU î cSJ 3 ύΐ M r 15 Sz 59
Wenn du dem Glücklichen wenig gibst erhältst du von ihm viel
δούς τή τνχγι το μικρόν εκλήψγι μέγα Mon 124 Μ/186 J

90 JLJ ώΙ iÛUÎ Iii Sz 60
Wenn du gerecht handelst hilft dir Gott der Erhabene
δίκαια δράσας σνμμαχον ξεις ϋεύν Mon 188 J

ι JiUI Sz 2 LS I Sz 1 3 Iii Sz 1
86 Der Vers hat seine Parallele in Σ wo er an genau der gleichen Stelle s Konk

folgendermaßen lautet Miioy CoieTb ce ajiuxi BJiacTeJie Sporn 13 p 4 nr 70
Dazu bemerkt Jagié p 24 Die slavisohe Übersetzung ist hier unklar eine jede
von den drei Handschriften zeigt kleine Abweichungen ich würde folgende Rück
übersetzung versuchen δήλον 8τι φοβούνται φεύγουσιν τους κακούς και οί Άρχοντες
Im Slavischen steht an der Spitze des Spruches ein Verbuin welches mit δοκεϊν
sich decken würde lat opinor Im Arabischen wäro demnach liäkim άρχων, mit
haklm σοφός, verwechselt und dann der Spruch in sein Gegenteil verkehrt
worden

87 In Istafäns Vorlage hat möglicherweise την φιλίαν gestanden
90 Lascaris Mon 140 u Brunck Mon 153 haben die dem Arabischen ebenfalls

entsprechende Variante συμμάχου τεύξη ϋεοϋ Vermutlich hat in Istafäns Text der
Singular gestanden Allerdings ist es ebenso möglich daß ihm die bei Meineke
Mon 126 überlieferte Form συμμάχους εξεις ϋεονς vorgelegen hat die dann

selbstverständlich für den muslimischen genau wie für den slawischen Leser Sporn
13 p 5 nr 75 Bora monotheistisch wiedergegeben werden mußte
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91 uLr ÖU I 1 Jj o 1 bH 14 St 14 Mçr 16 Sz 61
Die Meinung des Feiglings ist ebenfalls feige
δειλού γάρ άνδρός δειλά και φρονήματα Mon 128 Μ/190 J

92 L, 3 i jL ù Mhb 59 Sz 62
Die Frau ist die Herrin dessen der sie heiratet
δέσποινα γαρ γαμοϋντι νυμφίω γυνή Mon 129 Μ/191 Var J

93 j·· jr· vyl I Sz 63Erstrebe Ehre und Tugend und fliehe Tadel und Laster
δίωκε δόξαν και άρετήν φενγε ψυγον Mon 137 Μ/192 J

94 UI Jp jJîl ÙUVI Sz 64
Der Mensch ist von allen Lebewesen am meisten der List mächtig

95 4 ÜJI CsLol JjoJI iUL ÖLT lij Sz 65
Ist deine Lebensweise die Gerechtigkeit dann machst du vom Gesetz
Gebrauch
δίκαιος äv fjç τω τρόπω χρήστ νόμω Mon 135 Μ/193 J

96 sjrjJl J· 01 Sz 66
Das Glück ist ein schwer zu findendes Ding
δυσπαρακολού· ητον δε πρ γμ εσϋ ή τύχη Mon 660 Μ/202 J

97 0 J Lill J l vyl Mhb 60 Sz 67
Fliehe den lasterhaften Mann in deinem ganzen Leben
δόλιον γάρ ανδρα φεΰγε παρ δλον τον βίον Mon 131 Μ/195 J

98 j J 8 Sz 68Das Schweigen erfordert die Bestätigung das Eingeständnis

1 1 iL öl bH 1 Jj bH 2 2 Fehlt bH St Sz 3 Sz 1
4 Scharfrichter Sz 1 5 jc Sz 2 0 J 1UII Sz 2 7 Fehlt Mhb 2
8 Sz 1

91 Nauok p 194
92 TGF p 621 Euripides nr 804 3 aus dem Phoinix mit der Var γέροντι

νυμφίω
93 Die Übersetzung von ψόγος durch das Hendiadyoin ad damm wa r radlla

ist durch das Bestreben Istafäns bedingt dem Schematismus zu genügen und ein
sag herzustellen Ein Äquivalent für radlla hat nicht in der griech Vorlage ge
standen

94 δολιώτατοι ζώων απάντων ol βροτοί IConj Hommol Vgl Men ar II 8
95 Istafän hat τφ τρόπω zum Vordersatz gezogen Men II p 169 nr 495 in

cert fab
90 Men II p 150 nr 424
98 Eine wörtliche griechische Entsprechung des arabischen Textes war nicht

nachzuweisen Vielleicht handelt es sich um folgenden Vers δια δέ σιωπής πικρότερον
κατηγορεί Mon 659 Μ/201 J



Edition 2999 ÖLT ob 2 J J I Ljl J bH 15 Sz 69
Kein Ding ist schlechter als der Sklave selbst wenn es der beste von
ihnen wäre
δούλου δε χείρον ουδέν ουδέ τον καλόν Mon 133 Μ/197 J

Ε

100 3 Γ ύ j 4 Ï WI Sz 70
Die Rache ist ein Auge das jedes Ding sieht
εστίν Δίκης οφθαλμός δς τά πάνϋ· ορά Mon 179 Μ/225 J

101 6 l Jl l UI J j JI Msr 18 Sz 71
Das Gute wird unter den Menschen durch die Anwendung der Mühe
vermehrt
εκ των πόνων γαρ τάγάϋ· αϋξεται βροτοϊς Mon 149 Μ/221 J

102 JJlj jj/i J OjJUj lüI ùl Sz 72
Die Weisen denken über die Dinge bei Nacht nach
εν νυκτι βουλή τοις αοψοιαι γίγνεται Mon 150 Μ/222 J

103 IajXä I jai j jji l Je JW I Sz 73
Ertrage die Traurigkeit und den Schaden mit fester Geduld
ενεγκε λνπην και βλάβην ερρωμένως Mon 151 Μ/223 Var J

104 iijjj V iUJ 1 1 fcSl St 15 Mçr 17 Sz 74
Räche dich an den Feinden auf eine Weise die dir nicht schadet
έχ ρούς άμννου μή ni τγ σαντον βλάβη Mon 152 Μ/224 J

105 Vj ïî l cf St 16 Sz 75
Sei schön kühn aber nicht tollkühn
εϋτολμος είναι κρίνε τολμηρός δε μή Mon 153 Μ/226 J

1 gz 2 iyil Sz 3 iLjyi bH 4 Mss 6 Fehlt Sz 1 j St 1
100 Zur Wiedergabo von δίκη durch naqma vgl Men ar 115 Justinus Martyr

schreibt diesen Vers dem Philemon zu de monarchia cap 3 Migne P gr 6 1857
Sp 317 Clemens Alexandrinus dem Diphilos Stromata V cap XIV 121 1
während ihn Nauek unter die Tragikcrfragmente zählt TGF p 920 Adespoton
nr 421 Vgl Men ar II 16

101 TGF p 472 Euripides nr 364 1 Erechthous
102 Der Vers geht anscheinend auf Epicharm zurück Vgl Vorsokr I p 202

nr 27 ai τί κα ζαττμς σοφόν τ ας νυκτός ένϋυμητέον und nr 28 πάντα τά σπουδαία
νυκτός μάλλον εξευρίσκεται

104 Nauck p 194
105 Nauck p 194
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106 Ùj cJj J i l uî λ Α gz 76
Lege stets zurück was du für die Zeit deines Alters nötig hast
εφόδων εις τό γήρας αίεΐ κατατί ου Mon 154 Μ/227 J

107 Ji JI ùUU ι ü J bH 16 Mhb 61 gz 77
Hunger und Armut machen die Liebe zunichte
έρωτα παύει λιμός ή χαλκού 2 σπάνι ς Mon 156 Μ/228 J

108 ρ V JÜl c JiJ ο Msr 19 Mhb 62 gz 78
Die Liebe tritt mit der Sattheit zusammen auf nicht mit dem
Hunger
εν πλησμονή τοι Κνπρις εν πεινώσι δ οϋ Mon 159 Μ/231 J

109 jj UI j II gz 79
Der vortreffliche großmütige Mann ist beliebt

110 LjUI j Λ iji Mhb 63 Sz 80
Selten findet man bei den Frauen Treue
εν γαρ γυναιξί πίστιν ουκ ενεστ ιδεϊν Mon 161 Μ/233 J

111 ô· 4 J W J Sz 81
Die Hoffnung überwältigt viele der Menschen
ελπις γάρ ή βοσκούσα τους πολλούς βροτών
Stob Flor II 46 14 Hense

112 ΣλΜΙ j t i jj Sl J 01 Mhb 64
Auch bei den Schlechten ist etwas Genuß
εστι καν κακοΐσιν ηδονής τι μέτρον Mon 182 Μ/235 Var J

113 t J ijj ko Lî y Sz 82Es gibt Menschen die eine schlechte Meinung vertreten aber eine
gute Tat tun
ενιοι κακώς φρονοϋσι πράττοντες καλώς Mon 163 Μ/236 J

1 j bH 2 χρυσού Piccolos p 230 3 Λί Sz 1 4 4 Fehlt Sz 1 Haplogr
zuSz82 5 Mss

108 TGF p 647 Euripides nr 895 incert fab
109 Anfang ευδόκιμος ο ä
110 Auch das Slawische hat wie das Arabische die gemäßigtere Lesart selten

Bb HteHaxb H e puTbuo HCTHHoy möpucTH Sporn 13 p 6 nr 93 Jagic p 69
111 Dieser Vers ist in keine Ausgabe der Menandersentenzon aufgenommen er

findet sich auch m2· an genau derselben Stelle wo er lautet Haflem a oy6o Miiorti
noroyÖHna kl hjiobmcbxi Sporn 13 p 6 nr 94 vgl auch Jagic p 25 Zur Wieder
gabe von βόσκω durch galaba vgl Men ar I 44 u 164

112 κακοΐσι ist im Arab persönlich aufgefaßt Der Vers geht auf das euripideisehe
άλλ εστι γάρ δη κάν κακοΐσιν ηδονή zurück TGF p 540 nr 573 1 aus dem Oino
maos

113 καλώς πράσσω auch Men ar I 289 mißvorstanden Richtig dagegen εν πράσσω
Men ar I 42 88
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114 i dJUb 1 Jloï 1 Iii Mhb 65 Sz 83
Wenn du den Feinden nicht vertraust trifft dich kein Schaden
εχ ροΐς άπιστων ονποτ äv πάϋοις βλάβην Mon 164 Μ/237 J

115 Ji I WU j J ΛΙ Ol Mhb 66 Sz 84
Gott erhört das rechte Gebet
ευχής δικαίας ουκ άνήκοος ϋεός Mon 146 Μ/217 J

116 1 iu,î 3 U 2 OjU Jl î U cJlf ô Mhb 67 Sz 85
Wenn wir Geld haben bekommen wir Freunde
èàv δ εχωμεν χρήμαϋ εξομεν φίλους Mon 165 Μ/238 J

117 iuai j JJUJI J yll 4 Mhb 68
Am feindüchen Manne ist gar kein Nutzen
εχΰροϋ παρ ανδρός ουδέν εστι χρήσιμον Mon 166 Μ/239 J

118 Mhb 69Mach deine Art zu der Art der Freien
ελεύθερον φύλαττε τον σαυτοϋ τρόπον Mon 144 Μ/215 J

119 aj Sz 86Wer ein Freund des Schweigens ist wird verachtet
ευκαταφρόνητος εστι σιγηρός τρόπος Mon 167 Μ/240 J

120 J ll Oj y W V 1 ùl Msr 20 Sz 87
Der Sklave des Hauses ist allein der Herr des Hauses
είς εστι δούλος οικίας δ δεσπότης Mon 168 Μ/241 J

121 4J1 j UI UI M r 21 Sz 88
Es gibt Menschen die sogar ihren Wohltäter hassen
ενιοι δε και μισοϋσι τους ευεργέτας Mon 171 Μ/244 J

122 oy V ό Ι 4 Μ St 17 Msr 22 Sz 89
Wenn du sterblich bist so gehe nicht den Weg dessen der nicht
stirbt

123 sa î JJLSJI lijj· I Ol M r 23
Wenn du das Kleine nicht bewahrst verlierst du das Große
ει μη φυλάσσεις μίκρ άπολεϊς τά μείζονα Mon 172 Μ/245 J

1 IcjJI Sz 2 2 So am Bande verbessort für cJUS Sz 1 3 Fehlt Sz 2 4 ùj St

114 TGF p 898 Adespoton nr 310
120 Mon II p 225 nr 716 inoert fab
122 Eine genaue griechische Entsprechung ist mir nicht bekannt Vielleicht

lag wie schon Nauck p 194 vermutet hatte der Vers ei ϋνητυς εΐ βέλτιστε ϋνητά
και φρόνει Mon 173 Μ/246 J dem Arabischen zugrunde Die doppelte Verneinung
wäre jedoch in diesem Falle ein befremdlicher Umstand einen positiven griechischen
Satz wiederzugeben vgl auch Men ar II IS

123 Die Codices Α Β haben die Variante τα μικρά die dem Arabischen mög
licherweise zugrunde gelegen hat die aus metrischen Gründen aber nicht in die
Editionen aufgenommen ist



32 Die erste arabische Übersetzung Men ar I

124 y Jf bw öj Sz 90
Wenn du sterblich bist so verrichte die Arbeit dessen der stirbt

125 JÎLill x jül Ul UI Sz 91
Ein trefflicher Mensch bleibt auch bei Schicksalsschlägen wohl
gesinnt
εν παντί δει τρόπω τον άνδρα ευ φρονεΐν
Nachlese ρ 372/Μοη 259 J

126 Jào 1 ùji Ί iÜI iyrj Sz 92
Die Weisheit findet man nur durch Verstand

127 N/l i J l oUy J Sz 93
Der Mensch wird das Gute nur durch Anstrengung erlangen
εν μυρίοισι τα καλά γίγνεται πόνοις Mon 176 Μ/252 J

Ζ

128 li Ln jiP y Sz 94
Du machst dein Leben schön führst ein schönes Leben wenn du
deinen Zorn beherrschst
ζήσεις βίον κράτιστον äv ϋνμοϋ κρατάς Mon 186 Μ/269 J

129 ïtiij yJ l J o l Ôjj L V LI I 51 Sz 95
Die Einsichtigen Beherzten ziehen den Tod dem elenden Leben
vor
ζωής πονηράς ϋάνατος αιρετώτερος Mon 193 Μ/276 J

130 Cjy il J 4 ôj St 18Wenn du leben willst so tue nichts was den Tod notwendigerweise
nach sich zieht
ζήν βουλόμενος μή πράττε ϋανάτου γ άξια Mon 194 Μ/277 J

131 JjU l J âj ôj Sz 96
Die Eifersucht des Mannes richtet das Haus zugrunde
ζήλος γυναικός πάντα πυρπολεί δόμον Mon 195 Μ/278 J

132 Je dL· JJI JÎjil cJtl i c jj Iii Mhb 70 Sz 97
Wenn du heiraten willst so suche die Frau die dir bei den Dingen
hilft
ζήτει γυναίκα σύμμαχον των πραγμάτων Mon 199 Μ/271 J

124 Vgl den vorletzten Vers
125 Nicht bei Mcineke
126 Anfang ei μη
127 ÏGF p 430 Euripides nr 236 Archelaos
128 Vgl Men ar II 36
129 TGF p 115 Aischylos nr 401 1 incert fab Vgl Men ar II 18
180 Nauck p 194 f
181 TGF p 898 Adespoton nr 311 In Istafäns Vorlage hat möglicherweise

ζήλος γ an ανδρός gestanden
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133 i Vrlill t 3 V s O j JUII yJ l b Mhb 71 Sz 98
Ein angenehmes Leben ist nicht möglich für den gefräßigen
Wüstling
ζην ήδέως ουκ εστίν άργόν και κακόν Mon 201 Μ/279 J

134 eî i JjU Sz 99Wer mit List versucht eine verheiratete Frau zu verführen begibt
sich der Freiheit

135 sîfll öi j ύ1 Γ L Mhb 72
Aus vielen Gründen sollte die Frau eigentlich nicht leben
ζην ουκ εδει γνναΐκα κατά πολλούς τρόπους Mon 198 Μ/283 J

Η

136 I Üi jUI ùl Sz 100
Der Bauch sättigt sich mit Wenigem und Vielem
ή κοιλία και πολλά χωρεί κώλίγα Mon 226 Μ/311 J

137 3 7 1 Jr J j t rV A Sz 101
Fliehe den schlechten Charakter und den schändlichen Gewinn
ήϋ·ος πονηρόν φεΰγε και κέρδος κακόν Mon 204 Μ/288 J

138 3JL j T JL j JJÎ lij Mhb 73
Wenn das Alter naht zieht es jegliche Krankheit herbei
ήξει το γήρας πάσαν αίτίαν φέρον Mon 209 Μ/293 J

139 iip J mvââ JI jj Mhb 74Die Schnelligkeit des Zorns ist ein gewaltiges Übel unter den
Menschen für den der es anwendet

Sz 1 2 4 Ji Sz 1 3 ,ρ Ι Sz 2

133 Dio Wörter άργός und κακός entsprechen nicht dem arabischen Text
Varianten sind nicht überliefert

134 ifsäd ist die genaue Übersetzung von φ ορά das auch im Sinne der erotischen
Verführung gebraucht wird Ich möchte daher in Anlehnung an den Vers ζευχ είς
γάμαισιν ούκέτ έστ έλεΰ ερος Mon 197 Μ/282 J vermuten daß Istafäns Vorlage
etwa folgendermaßen gelautet hat ζητών ψ οηάν γυναικός ούκέτ έλεΰ ερος

138 W Meyers Konjektur αΐκίαν Urbin p 426 wird durch das Arabische
nicht gestützt αιτία ist formal durchaus korrekt durch illa wiedergegeben das
sowohl Ursache als auch Krankheit bedeutet

139 Dor Satz ist offensichtlich verderbt Ist der Zusatz alä man yasta miluh
eine verstümmelte selbständige Gnome Eine Erklärung bietet Σ welches an der
gleichen Stolle cf Konk folgende Gnome aufweist npa3ßi hi ctb0 bojihko 3JIO
mjiod bkomb Sporn 13 p 7 nr 124 Jagic p 58 vermutet unter Benutzung des
Verses ή ö αργία πέφνκεν άνϋρώποις κακόν Mon 602 M/317 J daß das griechische
Original folgendermaßen gelautet hat ή δ αργία μέγιατον άνϋρώποις κακόν Eino
solche Variante ist jedoch in den erhaltenen griechischen Handschriften nicht
bezeugt Istafän hat demnach αργία in οργή verlosen Vgl auch Men ar I 22

3 llllmunn
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140 j o4JjJ 1 Mhb 75Ein duldsamer und seinen Sohn liebenswürdig behandelnder Vater
ist lobenswerter als einer der ihm Vorwürfe macht und zürnt
ηδύ γε πατήρ φρόνησιν άντ οργής εχων Mon 669 Μ/314 J

141 u JaJI jTw Js b Vl ό Mhb 76
Die schlechten Sitten verändern die lobenswerte Natur
ή η πονηρά την φνσιν διαστρέφει Mon 203 Μ/287 J

142 Li fj Jl fl Ct h Mhb 77
Die Liebe zum Hab und Gut ist eine angenehme Sache
ήδιστον εστι των υπαρχόντων εράν Mon 290 Var J

143 l ûi jrjjï jî 2 çjjS V ôî l l Mhb 78 Sz 102
Heirate entweder überhaupt nicht oder heirate so daß du sie die
Frau bewahrst
ή μή γάμει το σύνολον ή γάμων κράτει Mon 215 Μ/300 J

144 LJI χ ub jl Mhb 79
Das Vaterland ist bei den Menschen gehebt
ή πατρίς ώς εοικε φίλτατον βροτοΐς Mon 216 Μ/301 J

145 Ü äII sUJI ü Mhb 80
Die unmäßige Lust bringt Schaden ein
ή γαρ παράκαιρος ηδονή τίκτει βλάβην Mon 217 Μ/302 J

146 JbJü JiUI J l δ JL ùl Mhb 81
Das Schauen auf den Wohlstand dos gerechten Mannes ist an
genehm
ηδύ γε δικαίους άνδρας ευτυχείς όράν Mon 218 Μ/303 J

147 υ ojjij lilj Lî Λ y jî Lîl Msr 25 Mhb 82
Tue entweder eine Sache die du verbergen mußt nicht wenn du
sie aber tust vollbringst du sie allein
ή μή ποίει το κρνπτόν ή μόνος ποίει Mon 225 Μ/316 J

1 J J 1 Mhb 1 2 Sz 2 3 Fehlt Sz 1 Folgt Dittogr Mhb 1
5 5 JU Mhb 2 0 cJS Mhb 2 Mhb 1

140 Men II p 194 nr 606 incert fab
142 των υπαρχόντων ist im Arabischen unpersönlich aufgefaßt Auch Σ setzt

εράν voraus CnaßKO TiecTi hmhiihio xotdth Sporn 13 p 7 nr 130 An allen
anderen Stellen dagegen ist κρατεΐν überliefert Mon 206 Mein

143 Der griech Imperativ κράτει dann behalte wenigstens die Oberhand ist
offenbar mißverstanden

144 Buripides Phoen 406
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148 UI 1 JU jLjJI gz 103
Die Zeit ist ein Prüfstein für die Sitten der Menschen
η ονς δε βάσανος εστίν άνΰρώποις χρόνος Mon 219 Μ/304 J

149 jj M ùLilb Mhb 83
Durch die Zunge werden die Schlechtigkeiten eröflnet
ή γλώσσα πολλών έστιν αίτια κακών Mon 220 Μ/305 J

150 l i Jl U Joe j 2 V ül Ü Mhb 84 gz 104
Laß dich entweder aufs Glücksspiel nicht ein oder ertrage was
das Glück bringt

151 V U J öJI Jt T o JI gz 105
Schweigen ist besser als das zu sagen was sich nicht ziemt
ηδύ σιωπά ν ή λαλεϊν â μη πρέπει Mon 221 Μ/306 J

152 bJI p jj l ύΐ gz 106
Die Torhoit bringt das Übel über die Menschen
ή μωρία δίδωσιν άνΰρώποις κακά Mon 224 Μ/309 J

Θ

153 oL l Iii Msr 26 Mhb 85Wenn du sterblich bist so empfinde keine Schadensfreude über den
der gestorben ist
θνητός πεφνκώς μη γέλα τεΰνηκότα Mon 670 Μ/346 J

154 ïjl Sibii iç UI 51 gt 19 Mhb 86 gz 107
Die Natur hat alle Dinge durch den Willen des Herrn hervor
gebracht

155 iüi jxü V 130 y LJI yJ l a J Mhb 87
Wir wollen alle tugendhaft leben vermögen dies jedoch nicht
ΰέλομεν καλώς ζην πάντες άλλ ου δννάμεϋα Mon 236 Μ/329 J

1 Konjektur Der Text ist verderbt Sz 1 hat folgenden rasm j U l o üL JI

bJI Sz 2 Ul J U Sl öLjJI Lies jLc 2 Sz 1 3 Sz 1
4 Fehlt Sz 1 6 Fehlt St 6 Folgt JUj St

149 Das Arabische scheint nicht ganz korrekt zu sein Es handelt sich aber auf
jeden Fall um das angeführte Monostichon da es auch in der griechischen Über
lieferung an eben dieser Stelle steht cf Konk Vgl Men ar II 39

150 Zur Struktur des griech Verses vgl Men ar I 143 u 147 ή μη κύβοισι χρήσ
αι ή στέργειν τύχην Konj Hommel

154 Eine Identität dieses Spruches mit Mon 213 M/298 J ή φύσις απάντων τών
διδαγμάτων κρατεί von Nauck p 195 bezweifelt und von Kraemer p 311 mit
Vorbehalt behauptet scheint nicht zu bestehen Anfang aber doch wohl ή φύσις
Der Spruch wäre dann im Original um eine Zeile verrutscht gewesen bi irädali
r rabbi ist islamischer Zusatz Vgl Men ar I 64
3
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156 j JS V Iii 5J Mhb 88 Sz 108
Der materielle Besitz ist der Schatz des Lebens
θησαυρός εστι τον βίου τά πράγματα Mon 235 Μ/328 J

157 ν 11 2 Cr Vir ύΐ bH 37 Mhb 89
Der Dank ist eine Gabe von Gott an den Gottes knecht
εον πέφνκε δώρον ευγνώμων τρόπος Mon 241 Μ/334 J

158 JU 1 J y L lys VJ ù û Mhb 90
Wenn du ein tugendhaftes Leben führen willst so tue nicht die
Taten der Schlechtigkeit
ΰέλων καλώς ζην μη τα των φαύλων πράα α ε
Urbin ρ 433 3

159 3 LJLÎ o ojyi 1 f Vjî ΛΙ i 1 r U Mhb 91
Ehre an erster Stelle Gott dann an zweiter Stelle die Eltern
ϋ·εόν προτίμα δεύτερον δε τους γονείς Mon 322 J

160 6 JujiA ju j J JÄll j UJi V St 20Sz 109
Wer nichts Schlechtes tut ist göttlich Mit göttlich meint er den
der wie die Engel verehrungswürdig ist
ϋεός πέφυκεν δστις ουδέν δρα κακόν Mon 234 Μ/327 J

161 J jj J j Jjy ÙU St 21 Msr 28
Glaube an Gott so wirst du in deinen Unternehmungen Erfolg
haben
ϋεόν σέβου και πάντα πράξεις ένϋεως Mon 229 Μ/321 J

162 j l ύΐ Mhb 92Wenn Gott hilft macht er alle Dinge leicht
ϋεος συνεργός πάντα ποιεί ραδίως Mon 237 Μ/330 J

ι Fehlt gz 2 Folgt JU bH 3 JÜ Mhb 1 4 Sz 1 6 Sz 1
0 Folgt jJJlj St

157 Offenbar Mißverständnis des Übersetzers Grieoh Varianten sind nicht
überliefert

168 Den gleichen Text setzt Σ voraus Χοτβ floGpu hjhth ne τΐίοριι a jia Sporn
13 p 8 nr 147 Vgl auch Jagiô p 58 Meineke Mon 232 und Jäkel Mon 324
dagegen bieten die Variante φρόνει

159 Die Lesart τούς σους γονείς Mon 230 M entspricht dem Arabischen weniger
gut

ICO Istafän hat kaum wie Nauck p 195 vermuten möchte ΰεΐος gelesen
Er konnte ϋεός doch nicht mit iläh oder gar Allah wiedergeben Die Glosse die
die Anstößigkeit dieses Verses für muslimische Hörer beseitigen sollte findet sich
nur bei Sahrazürl Sie dürfte nicht vom Übersetzer stammen

161 Eine genauere grieoh Entsprechung habe ich nicht finden können



Edition 37

163 JÄU jLT JT ùlJjyi Sz 110
Die Eltern sind für den Vernünftigen große Götter
βεοι μέγιστοι τοις φρονονσιν ol γονείς Mon 238 Μ/331 J

164 2 I UI 1 jîTI Je 1 xJ M r 27 Sz 111
Der Neid überwältigt den größten Teil der Natur der Frauen

165 Jpj ώ 3 Sz 112Tue Gutes dem der dir nützlich sein kann
θεράπευε τον δννάμενον αΐεί α ώφελείν Mon 244 Μ/337 J

166 β Γ 5 aeL ùl bH 38 St 22 Sz 113
Die Bösen bei ihrem Tun zu unterstützen ist Gottlosigkeit
ϋεών όνειδος τους κακούς ενδαιμονείν Mon 255 Μ/338 J

167 OU VI il J1 Mhb 93
Das größte Opfer an Gott ist guter rechter Glaube
ϋυσία μεγίστη τω ϋ·εω τό γ ευσεβεϊν Mon 246 Μ/340 J

168 oiJIj 8 ώ Jj U kLI ùl bH 39 St 23
UnterHegen wird wer gegen Gott und das Schicksal kämpft
ϋεω μάχεσϋαι δεινόν εστι και τύχη Mon 247 Μ/341 J

169 LJI j UÎ j MjjÎ sîjll j U Öl Mhb 94
Das Naturell der Frau ist übler als das aller reißenden Tiere
ϋηρών άπάντων άγριωτέρα γυνή Mon 248 Μ/342 J

170 Jl ütsj Lil ïî Mhb 95
Drei schlechte Dinge gibt es die See das Feuer und die böse Frau
θάλασσα και πυρ και γυνή κακά τρία
Mon 114 Lasc/128 Brunck

1 1 y· Msr 2 UI Sz 2 3 Folgt Jc Mss 4 Folgt V Sz 2 5 bH 1 St
6 Folgt JU bH Der Satz lautet bH 2 JU Z Je Jj jl l SOeL·
Ende Sz 8 Folgt Jlu bH 0 1 Mss

163 TGF p 776 Dikaiogenes nr 5 Vgl Men ar I 216
164 Vgl Men ar I 111
165 Mon 244 M nach W Meyer Urbin p 402 berichtigt
166 Vielleicht stand in Istafäns Vorlage ενεργετεϊν ο ä TGF p 898 Adespoton

nr 313 Nauek p 195
168 TGF p 898 Adespoton nr 312 Nauek p 195
169 TGF p 622 Euripides nr 808 Phoinix Vgl Men ar II 41
170 Der Wortlaut και γυνή τρίτον κακόν Mon 231 Μ/323 J entspricht dem

Arabischen weniger gut
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171 ÜLjyij l J îp L ΛΙ St 24
Erkenne Gott und begreife die menschlichen Dinge

172 iijUI Jl Cjf ώΙ ijj Iii bH 40 St 25 Msr 29
Wenn Gott dich retten will überquerst du die See auf einer Binsen
matte
εοϋ ϋέλοντος καν επί ριπός πλέοις Mon 671 Μ/349 J

173 3j Msr 30
Ratschlag bedeutet Erfolg
ιερόν άληΰώς εστίν ή συμβονλία Mon 256 Μ/356 J

174 Jujil 4 1 jtLj tiôJI J ä JI ùl St 26
Die Vernunft welche Gott anspricht ist fürwahr edel

175 ÏÎJI c ji 31 St 27
Die Grundlage Stärke des Gesetzes beruht auf dem Herrscher
Ισχυρόν ό νόμος εστίν ην αρχοντ εχγ
Mon 281 Lasc/330 Brunck/368 J

1 1 J I bH 2 I jj UI bH 1 ïoUI St
171 In Anlehnung an don Sprachgebrauch der Verse 1 163 und 290 läßt sich

das Original wie folgt rekonstruieren εόν γίνωσκε και φρόνει τάν ρώπινα
172 Sämtliche SahrastänI Ausgaben alä l bädiya Auf Grund der Über

setzung von Th Haarbrücker Religionspartheien II p 145 3 Wenn Gott dich
retten will so überschreitest du das Meer zusaraint der Wüste konnte Nauck
p 195 das Original nicht erkennen Den richtigen Text bieten bH und Msr Über
die Autorschaft des als Sprichwort weitverbreiteten Verses Spruchsammlung des
Makarios Leutsch Paroemiogr II p 173 Orion Flor 5 6 p 47 16 Schneidewin
bestand schon im Altertum Unklarheit Er wird Euripides Pindar Menander und
Simonides Iambographus zugewiesen Nauck TGF p 482 hat ihn unter die
Euripidesfragmente nr 397 aus dem Thyestes aufgenommen Istafäns Über
setzung deutet darauf hin daß er den volleren Wortlaut des Spruches der bei
Thcophilos ad Autolycum Migno P gr 6 1857 Sp 1061 erhalten ist εον
ϋέλοντος κάν επί ριπός πλέγ/ς ζώζχ gekannt hat

173 άλη ώς im Arabischen ausgefallen
174 Ein solcher Spruch findet sich nicht in den bisher bekannten griech Samm

lungen der Meandergnomen Sein Original läßt sich jedoch als ein verstümmeltes
und dann notwendigerweise mißinterpretiertos Menanderfragment nachweisen

πάντ έστί τω καλώ λόγω ιερόν ο νους γαρ έστιν ό λαλήσων ϋεός Mon II ρ 35
nr 64 aus Άρρηφόρος ή Αύλητρίς Auch der kirchenslawische Text CBeTL· oy6o
recti uh c rjiaroncTt iîl Boroy Sporn 13p 9nr 159 setzt,was Jagiôp 29nicht
erkannt hatte diesen Spruch voraus Vermutlich hat er im Zusammenhang der
Menandersentenzen folgendermaßen gelautet Ιεράς ό νους γάρ εστίν ό λαλήσων ϋεφ

175 Nicht bei Meineke
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176 Jït 2JS vfl cJLf o j j UI jx âJ jj St 28
Wenn der Pöbel auch Kraft hat so hat er doch keinen Verstand
ίσχυρόν όχλος εστίν ουκ εχει δε νουν Mon 265 Μ/372 J

177 1 JiJ Τ 1 bH 17 Msr 31
Das viele Beden des Arztes ist eine weitere Krankheit für den
Kranken
Ιατρός άδόλεσχος νοσοΰντι πάλιν νόσος Mon 206 Lasc/379 Var J

Κ

178 Ol· L S j iJ 43,1 Msr 32
Wie schön ist die Kenntnis des Maßes einer jeden Zeit
καλόν το καιρού παντός είδέναι μέτρον Mon 273 Μ/381 J

179 U j I làj j L Mhb 96
Wer mit den Schlechten verkehrt wird ebenfalls schlecht
κακοΐς ομιλών καυτός έκβήση κακός Mon 274 Μ/383 J

180 ο Mhb 97Die Bildung ist für die Menschen ein schöner Erwerb
κάλλιστόν εστι κτήμα παιδεία βροτοις Mon 275 Μ/384 J

181 jbJI jy c S j x öLjil öj Mhb 98
Die Zeit läutert die Freunde wie das Feuer das Gold läutert
κρίνει φίλους ό καιρός ώς χρυσόν τό πϋρ Mon 276 Μ/385 J

182 UI 3 J J ùl Mhb 99
Die Begehrlichkeit ist ein gewaltiges Übel unter den Menschen
κακόν μέγιστον εν βροτοϊς απληστία Mon 277 Μ/386 J

183 viUi ojoî ôl Mhb 100
Bestrafe den Bösewicht wenn du dazu imstande bist
κόλαζε τον πονηρόν ανπερ δυνατός fjç Mon 389 J

184 S UVI ÙJ Mhb 101
Die Missetaten an den Freunden zu unterlassen ist sehr schön
καλόν τό μηδέν εις φίλους άμαρτάνειν Mon 279 Μ/390 J

l 1 b bH

176 Nauok p 195
177 Der Text bei Meineke Mon 268 paßt weniger gut ιατρός άδόλεσχος επί

νόσω νόσος
179 TGF ρ 899 Adespoton nr 314 Vgl Men ar II 79
181 TGF p 899 Adespoton nr 315 Vgl Men ar II 27
183 δυνατός ij Moineke Mon 278
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185 JUI Jp 1 ωΐ Mçr 34
Ziehe den guten Ruf dem Gelde vor
καλώς άκούειν μάλλον ή πλοντεϊν Ί έλε Mon 285 Μ/406 J

186 ά· Jil Mhb 102
Nichts ist erbärmlicher als der Dünkel
κενής δε δόξης ουδέν ά λιώτερον Mon 289 Μ/408 J

187 1 r t LS0l jj SLJ 51 Mhb 103
Das Schweigen ist besser als die schlechte Rede
κρεϊττον σιωπαν εστίν ή λαλεϊν μάτην Mon 290 Μ/409 J

188 οΙ Ι vJLf îiijl 5 Mhb 104
Die schlechten Gewinne bringen Verlust ein
κέρδη πονηρά ζημίαν άει φέρει Mon 422 Var J

189 jUU Mçr 35Dor Tod ist schön er für den dem das Leben Anlaß zur Schande ist
καλόν το ϋνήσκειν οΐς τό ζην ϋβριν φέρει Mon 291 Μ/410 J

190 ïioj yi J ÏJU 51 Mhb 105
Das Ende derer die Vergeltung für diejenigen die die Hurerei
lieben ist schlimm

191 Ιώ b v Iöp jJ Jl o bH 18
Der Schlechte befindet sich in Strafe Qual sei er lebend oder tot
και ζών ό φαύλος και θανών κολάζεται Mon 294 Μ/413 J

192 US bH 19Der Verlust des Lebens ist besser als ein erbärmliches Leben
κρεϊττον τό μη ζην εστίν ή ζην άϋλίως Mon 296 Μ/415 Var J

Λ

193 j ïcLu JI 51 Mhb 106
Die Kunst bietet den Menschen einen weitreichenden Lebensunter
halt
λιμήν ευτυχίας εστίν άνθρωπο lç τέχνη Mon 430 J

1 tijJI Mhb 2

187 CAF I p 257 Philonides Fragm nr 18
188 Zahlreiche griechische Handschriften bieten wie der slawische Text Sporn

13 p 11 nr 187 Jagic p 59 den Plural Meineke Mon 301 und Jäkel Mon 422
haben dagegen κέρδος πονηρόν ediert Der Vers geht offenbar auf Euripides
Kyklops 312 zurück πολλοΐσι γαρ κέρδη πονηρά ζημίαν ήμείψατο

189 TGF ρ 929 Adespoton nr 461 7
190 Anfang κόλασμα κακή φιλοπόρνων εστίν ή τιμωρία Konj Hommol
191 TGF p 955 Adespoton 582
198 άτνχίας Meineke Mon 309



194 4 h ύΙ ΙΙ 61 Mhb 107
Kümmernisse erzeugen Krankheiten
λϋπαι γαρ άν ρώποισι τίκτουσιν νόσους
Mon 257 Lase/303 Brunck/440 J

195 ùjS ô 6 Mhb 108Bei geringen Mitteln rechtschaffen zu leben ist besser als im Über
fluß böse zu leben
λεπτώς καλώς ζην κρεΐσσον ή λαμπρώς κακώς
Mon 402 Brunek

196 ÙL VI til V o Mhb 109
Der Dank in Worten ist die Belohnung der Wohltätigkeit
λόγος ευχάριστος χάριτος εστ άνταπόδοσις
Mon 330 611 Μ/433 Var J

197 ü U op JI yLJI Z Uyi 5 L Γ Mhb 110
Wie der Hafen der Ort der Geborgenheit der Schiffe ist so besteht
die Geborgenheit des Lebens im Fehlen des Kummers
λιμήν πλοίου μέν άλυπία δ δρμος βίου Mon 318 Μ

198 Ijü I f jV ù μΐ 3ÎJ I 51 Mhb 111
Die schlechte Frau ist immer eine anhaftende Trauer
λύπη παρούσα πάντοτ εστίν ή γυνή Mon 324 Μ/450 J

199 ïïî oJJ ô Ij J I f Lr V Mhb 112
Schenke dem Worte des Feindes keinen Glauben auch wenn du
denkst er meine es ehrlich mit dir
λόγον παρ εχϋρον μήποϋ· ηγήση φίλον Mon 325 683 Μ/451 J

200 îî l ça ό Mhb 113Mit einem Löwen zusammen zu leben ist besser als mit einer Frau
von schlechtem Charakter zusammen zu leben
λέοντι συζήν η γυναικι σνμβιοϋν Mon 327 Μ/453 J

M

201 u je u i Jj oLjyi Ί Msr 37Erkundige dich nicht nach der Herkunft eines Menschen sondern
erkundige dich nach seinem Charakter

1 Folgt Mhb 1
194 νύσον Moineke Mon 316 TGF p G99 Euripides nr 1071 incert fab
19δ λεπτώς γέ τοι ζην Mon 345 Lasc/682 M/442 J
197 Die Lesart bei Jäkel Mon 444 λιμήν πλοίου δρμος· βίου 5 άλυπία ent

spricht ebenfalls dem Arabischen
199 Der zweite Teil der arab Übersetzung ist eine sinngemäße Interpretation

des μήποτε
201 Dem Arabischen hat offenbar eine Lesart das unmetrische τό γένοςΐ des

Verses μή κοϊν όρων τό κάλλος άλλά τον τρόπον Mon 333 M 458 J als Vorlage
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202 J ÙÎ SiUJI s Msr 36 S Mhb 114
Wer glücklich sein will muß sich auf der Suche danach anstrengen
μογβεΐν άνάγκη τους θέλοντας εύτνχεΐν Mon 338 Μ/463 J

203 Ï JI LiSl j y JîUill sic o î Mhb 115
Eine der Tugenden ist die Flucht vor den schlechten Dingen
μί εστίν άρετή τατοπον φεύγειν αεί Mon 339 Μ/464 J

204 Λ J Ί M b 116Fliehe nicht vor einem deiner Gefährten der in ein Unglück
geraten ist
μή φεΰγ έταϊρον εν κακοΐαι κείμενον Mon 341 Μ/467 J

205 Α y JULI yJ j JI I oj S a LJI L Mhb 117
Das Glück besteht in der Erziehung die der Vater von gutem
Wandel seinem Kinde zuteil werden läßt
μακάριόν εστίν νίόν εύτακτο ν τρέφειν Mon 342 Μ/468 J

206 ii j J U J Äll 5 Msr 38 2 Mhb 118
Das freundhche Wort vertreibt den Zorn
μέγιστον οργής εστίν φάρμακον λόγος Mon 346 Μ/476 J

207 O LJ 1 öl Iii Mhb 119
Wenn du reich bist so strebe danach den Armen zu helfen
μέμνησο πλούτων τους πένητας ώφελεϊν Mon 348 Μ/478 J

208 Mçr 39Auch der Diener der Glücksehgen kann glücklich sein
μακάριος δστις μακαρίοις υπηρετεί Mon 350 Μ/480 J

209 sjwji JoL ü LT J j L j L Γ Mçr 40
Nicht möge geschehen was ich will sondern dasjenige in dem das
Gute für mich hegt möge geschehen
μη μοι γένοιϋ· ä βούλομ αλλ α συμφέρει Mon 366 Μ/481 J

1 Der Spruch lautet Msr j îiU JI j Jji j Us λΛ t 2 Der Spruch
lautet Msr J j u L i 1 JjJjJI 3 jiü beide Mss 4 Konjektur Ms L

gedient Vgl hierzu das Apophthegma des Anacharsis Άνάχαρσις όνειδιζόμενος
ύπό τίνος ϋτι Σκνϋης εστίν είπε τφ γένει άλλ ού τφ τρόπω Stob Flor II 29 10
Hense Vgl Mon ar II 47

202 TGF p 582 Euripides nr 701 Tolephos
203 Men II p 71 nr 179c Heniochos
204 Vgl Mon ar II 48
206 Vgl Men ar I 218
207 Vgl Men ar II 31



Edition 43210 oliT ôjZ J 51 Mhb 120
In einem langen Leben gibt es viele Unglücksfälle
μακρός γάρ αιών σνμφοράς πολλάς εχει Mon 351 Μ/482 J

211 oUj l j ci j sîfl JSJi V Mhb 121
Frage zu keiner Zeit eine Frau um Rat
μήποτε λάβης γυναίκα εις συμβουλίαν Mon 486 J

212 L î W Vj ït l J p V Mhb 122
Beschimpfe und ermahne keine Frau
μη λοιδορεί γυναίκα μηδέ νουϋέτει Mon 353 Μ/484 J

Ν

213 jo lill li llLi Iii Mhb 123
Wenn du jung bist so gehorche den Alten
νέος ών άκούειν των γεραιτέρων ϋέλε Mon 384 Μ/524 J

214 χ lf j ÂÎ IL ùjSi 01 Mhb 124
Alle Dinge geschehen durch das Gesetz und durch dasselbe werden
sie unterschieden
νόμω τά πάντα γίγνεται και κρίνεται Mon 368 Μ/513 J

215 üjll ΙΛ Ji ώ üyi JI üj St 29
Das Gesetz macht zur Pflicht die Eltern wie die Gottheit zu ehren
νόμος γονεϋσιν ίσοϋέους τιμάς νέμειν Mon 378 Μ/525 J

216 JM Λ 5 St 30
Sieh deine Eltern als Götter für dich an
νόμιζε σαυτφ τους γονείς είναι ϋεοΰς Mon 379 Μ/526 J

217 USl ς 3 c JI gjJl JiUI Mhb 125
Es ziemt dem Verständigen den Gesetzen in allen Dingen zu folgen
νόμοις επεσ αι πάντα δει τον σώφρονα Mon 380 580 Μ/527 J

218 i J l zJLill üJI jè I Mhb 126
Bezwinge den Zorn durch gute Überlegung
νίκησον όργήν τω λογίζεσϋαι καλώς Mon 381 Μ/528 J

1 Jj St 1 j j St 3
210 Var μακρός γαρ βίος TGF ρ 948 Adespoton nr 550 Stobaios Flor II

50 35 Hense Euripides Glaukos
211 Auch das Slawische hat den Singular Sporanskij p 548 Moineke Mon

355 γυναίκας
214 Vgl Mon ar I 319
215 Mon II p 193 nr 600 incert fab Nauck p 195
216 Nauck p 195 Vgl Men ar I 163
217 Vgl Men ar II 32
218 Vgl Men ar I 206
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219 ii αϊ dlll Uli cJÎ lij Mhb 127Wenn du dich verheiratet hast so wisse daß du auf Lebenszeit ein
Sklave geworden bist
νόμιζε γήμας δοϋλος είναι δια βίου Mon 382 Μ/529 J

220 jj iJI LS3l J A 1 Msr41Das Schwert verwundet den Körper das Wort aber verwundet die
Seele
ξίφος τιτρώσκει σώμα τον δε νουν λόγος Mon 393 Μ/546 J

221 2 dJI SjwJ j L,ji Iii bH 20 M r 42 Mhb 128
Wenn du ein Fremdling bist so benimm dich entsprechend den
Sitten des Landes
ξένος ών άκολον ει τοις έπιχωρίοις νόμοις Mon 394 Μ/547 J

222 Χ L ί cJj Iii Mhb 129Wenn du einen armen Fremdling eig fremden Armen siehst so
verweigere ihnen Plur die Gabe nicht
ξένους πένητας μη παραδράμης Ιδών Mon 389 Μ/542 J

223 Mhb 130Die Fremde ist in vieler Hinsicht schwer
ξενία χαλεπή κατά πολλούς τρόπους Mon 395 Μ/548 J

224 olîj /l j liLSÔ iUÎ Uli b JI J1 cj î ôj Mhb 131
Wenn du den Fremdhngen Gutes erweist so wisse daß du einstmals

belohnt werden wirst
ξένοις έπαρκών των ϊσων τεύξη ποτέ Mon 391 Μ/544 J

225 cOJi j jZZ Vj b il iJL J Mhb 132
Kümmere dich um den Schutz der Fremden und sei darin nicht
nachlässig
ξενίας άει φρόντιζε μη καϋυστέρει Mon 396 Μ/549 J

226 UUI U L· làJU jT Mhb 133
Sei den aufrichtigen Fremdlingen ein aufrichtiger Freund
ξένοισι πιστοϊς πιστός ών γίγνου φίλος Mon 390 Μ/543 J

1 Fehlt bH 1 J a T bH 2 2 Fehlt bH 1 folgt 3 cJÎ ÀJI bH 2 3 Mhb 2
zur Übs vgl Lis 9 417 ult /8 65 b paen

220 Vgl Men ar II 71
222 Vgl Mon ar II 51
224 Vgl Men ar II 34



Edition 45227 ïâjll L SS X ùLjll Iii Mhb 134
Wenn die Zeit es dir ermöglicht so füge niemals einem Fremdling
Unrecht zu
ξένον άδικήστ ς μηδέποτε καιρόν λαβών Mon 397 Μ/550 J

228 Iju î il ü L· iXjl jj Mhb 135
Die Besonnenheit ist vorzüglich und zwar ist sie für die Fremdlinge
besonders nützlich
ξένω μάλιστα συμφέρει τό σωφρονεϊν Mon 392 Μ/545 J

229 dl jJ iüi ùU J ÜJI Jiüb/ii Iii Mhb 136
Wenn du ein Fremdling bist so zeige wenig Neugierde denn dies
ist gut für dich
ξένος ών άπράγμων ισϋι και πράξεις καλώς Mon 399 Μ/552 J

230 J1 ύΐ yi UI 51 Mhb 137Es gibt Menschen deren Gewohnheit es ist den Fremdlingen Gutes
zu tun
ξένον προτιμάν μάλλον άν ρώποις εϋος Mon 686 Μ/553 J

231 f 53l jJ l o II h Mhb 138
Das Schweigen ist für den Fremdhng besser als das Reden
ξένω δε σιγάν κρεϊττον ή κεκραγέναι Mon 401 Μ/555 J

232 ι l ijè c lij Mhb 139Wenn du ein Fremdling bist so ehre deine n Gastgeber
ξένος πεφυκώς τους ξενίζοντας σέβου Mon 402 Μ/556 J

233 I· tiiJjJi jÎ Mhb 140Laß den Fremdlingen Gerechtigkeit widerfahren denn vielleicht
wirst du eines Tages auch ein Fremdling sein
ξένους ξένιζε και συ γαρ ξένος γ εστ Mon 400 Μ

Ο

234 v üJI oi ί j r Tl Mçr43
Verbirg die Geheimnisse der Freunde auch zur Zeit des Zorns
οργής χάριν τά κρυπτά μή κφάνγ ς φίλων Urbin ρ 441

1 Mhb 1
229 Zur Wiedergabo von άπράγμων είναι durch qallala mina l judül vgl Men ar

1287
233 Die Lesart ξένους ξένιζε μήποτε ξένος γένη Mon 554 J wird durch das

Arabische nicht gestützt
234 φίλου Mon 418 M/567 J
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235 i üJI t jy ji j 1 JSLoJI Msr 44
Klugtun zur unrechten Zeit bringt nur Haß ein
ό παρ ήλικίαν νοϋς μίσος εξ εργάζεται Mon 690 Μ/574 J

236 237 cJLi U i I aaî U ij U V Msr
45 46
Man erfährt nicht was in deiner Seele vorgeht aber man sieht was
du tust Verbirg daher deine Absicht und tue nur Gutes
ουδείς δ νοείς μεν οίδεν δ δε ποιείς βλέπει Mon 424 Μ/576 J

238 çj ι j üJI ça Msr 47
Beim Zorn gibt es kein gesundes Urteil
ουδείς μετ οργής ασφαλώς βουλεύεται Mon 415 Μ/564 J

239 fU U SJLiiJI ül Mçr 48
Die Tugend ist für die Menschen eine gewaltige Waffe
δπλον μέγιστόν εστίν ή άρετή βροτοις Mon 433 Μ/582 J

240 ί jl 1 y· Mhb 141Denjenigen von den Menschen der nicht heiratet trifft kein Übel
6 μη γάμων αν ρωπος ουκ εχει κακά Mon 437 Μ/591 J

241 yd I j Ii Oj V Mhb 142
Kein Übel ist schlimmer als die Armut
ουκ εστι πενίας ουδέ εν μείζον κακόν Mon 436 Μ

242 Übt Ji Mhb 143Fliehe den Eid auch wenn du wahrheitsgemäß schwörst
δρκον δε φεύγε καν δικαίως όμνυες
Mon 300 Lasc/349 Brunck/592 J

243 U UU μ Ç JlI r t WI 5 bH 21 3 Msr 49 Mhb 144
Der Knabe der die Wissenschaft liebt wird ein großer Gelehrter
werden

1 JiUJI Ms 2 Fehlt Msr 3 Der Spruch lautet bH LLlc ùUf jk a j 1
J Wer die Wissenschaft in seiner Jugend liebt wird ein Gelehrter in seinem

Alter

287 διά τούτο κρύπτε τον νόον πράττων καλά Konj Hommel
288 Vgl Men ar II 72
241 Die Lesart ουκ εστι πενίας μείζον ovôèv êv βίφ Mon 590 J entspricht

nicht dem Arabischen
242 και δικαίως κάδίκως Mon 441 M
248 Der zweito Teil erinnert an Gregorius Carmen morale XXX 20 s p 79

νβριν χαλίνον και μέγας εσγι σοφός Einen ähnlichen Sinn ergibt der Vors γράμματα
μάν ανε και έλπίδας εξ εις καλός Papyrus Vaticana nr i0
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244 ÛL J T j 1 JJUII ο ί V Msr 50
Der Verständige paßt nicht gut an jeden Ort
ού πανταχού δ ό φρόνιμος άρμόττειν δοκεϊ Mon 691 Μ/599 J

245 çjJu Ί lîJU 11 Msr 51
Der Zorn der Freunde hat keine Dauer
οργή φιλούντων ολίγον Ισχύει χρόνον Mon 600 J

246 j Γ üil ùl Mçr 52
Gott sieht jedes Ding
οξύς ϋεών όφ αλμός εις τα πάνϋ· όράν Mon 695 Μ/605 J

247 ψ sr ι liiJI JI y JI J Lj V Msr 53
Der Diebstahl ist die Schlaflosigkeit nicht wert die seinetwegen
auftritt
ουκ άξιον το κλέμμα της αγρυπνίας

248 2 ρ jr pi UJI Mhb 145
Wo Frauen sind ist alles Übel vollkommen
δπου γυναίκες είσι πάντ εκεί κακά Mon 623 694 Μ/622 J

249 JL· IfJ djW ι i λ Mhb 146
Niemand Hebt heutzutage ein Mädchen das kein Gold hat

Π

250 JyUI ά· f/ JrJ Mhb 147
Die Zuverlässigkeit des Mannes ist ehrenwerter als seine Rede
πίστις γάρ άνδρών τιμιωτέρα λόγου Mon 649 J

1 wohl so Ms Jiliül wie Mon ar I 235 2 J Mhb 1
245 μικρόν Mon 309Lasc/410 Μ φιλοϋντος Meinoke Men II p 185 nr 567

incert fab
246 Die Wiedergabe der Worte οξύς εών όφϋαλμύς durch das bloße Allah läßt

an eine Rücksichtnahme des Übersetzers auf die Attributenlehre der Mu taziliten
denken TGF p 935 Adespoton nr 491 mit Var ίδείν

247 Das Monostichon ist griechisch in den Mss D und H die derselben Hand
schriftengruppe angehören überliefert und zwar mit der Korrupte τύ βλέμμα
Mon 607 J

248 Men II p 190 nr 590 incert fab
249 Man könnte an eine sinngemäße Übersetzung des Euripidesfragmentes

πλούτου δ άπορρυεντος άσΰενείς γάμοι Stob Flor II 31 37 Hcnsc TGEp 481
nr 395 1 denken Da sich Istafän in seiner Übersetzung sonst aber kaum von dem
genauen Wortlaut entfernt und da das laisa mit Sicherheit auf ein ού am Vers
anfang schließen läßt ist anzunehmen daß ein anderer Vers zugrunde gelegen hat
ονδενΐ το νϋν άχρημάτου κόρης πόϋος Konj Hommel

250 Dieser Vers den auch Σ an dieser Stelle voraussetzt Jagic p 36 nr 290
erscheint in keiner anderen Edition
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251 5JI J ae V Mçr 54
Die Armut erträgt nur ein Weiser
πενίαν φέρειν ού παντός αλλ άνδρός σοφοϋ Mon 463 Μ/633 J

252 οα j âj Λ SijijJI Mjr 55
Üble Verleumdung kann eine Stadt zugrunde richten
πόλεις δλας ήφάνισε διαβολή κακή Mon 626 Μ/669 J

253 ύΐ S J ΔΙ il Msr 56
Gott ist an jedem Orte
πάντη γάρ έστι πάντα τε βλέπει ϋεός Mon 698 Μ/688 J

254 y Mhb 148Viele gibt es die dem Essen nicht aber der Freundschaft zugetan

sindπολλοί τραπεζών ού φίλων είσΐν φίλοι Mon 627 Μ/682 J

255 1 1 ΙΛ y W ul l J Mhb 149
Es ziemt dem Glücklichen die Ermahnungen der Väter im Ge
dächtnis zu bewahren
πατρω εχειν δει τον καλώς εύδαίμονα
Stob Flor II 22 57 Hense

256 LUI jp Mhb 150Vielo sind um der Frauen willen unglücklich
πολλοί γυναικών δυστυχοϋσιν εϊνεκα Mon 700 Μ/642 J

257 J Jà Vj cJe J Mhb 151
Viele haben Glück aber keinen Verstand
πολλοί μεν εντνχοϋσιν ου φρονοϋσι δε Mon 447 Μ/628 J

258 JJ j V Jj ι ύ vîl 51 St 31 Msr 57
Vater ist der Erzieher nicht der Erzeuger
πατήρ ό ϋρέψας ουχ δ γεννήσας πατήρ Urbin ρ 402/Μοη 647 J

259 JUII y jJl j αϊ Mçr 58Zuweilen macht das Glück die schlechten Taten wieder gut
πολλούς κακώς πράσσοντας ώρΰωσεν τύχη Mon 625 Μ/652 J

1 Folgte St 2 JjJj St 3
263 TGF p 933 Adespoton nr 480 mit Var πάρεστι Vgl hierzu Men ar I 246
255 Der Vers findet sich weder bei Moineke noch bei Jäkel Seine Zugehörigkeit

zum Corpus der Monandersontenzcn ist aber gesichert denn er steht auch in Σ
an derselben Stelle Sporn 13 p 17 nr 313 Jagic p 38 Er gehört zu den echten
Menanderfragmenten Men II p 187 nr 577 1 incert fab

258 πατήρ ούχ ό γεννήσας άλλ ό άρέψας σε Meineke Mon 452 Nauck p 195f
259 Zur Übs von κακώς πράσσω vgl Men ar I 113 289
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260 I j ÖLT ÄiüJ j JJ Msr 59
Jeder dessen Grußwort freundlich ist ist beliebt
ποθητός εστι πάς τις εύπροσήγορος Mon 654 J

Ρ

261 aLS J j j ji j j LSv l St 32
Das Reden zur Unzeit verdirbt das ganze Leben
ρήμα παράκαιρον τον ΰλον άνατρέπει βίον Mon 466 Μ

262 j /l cJ cJJI Iii St 33
Wenn sich das Glück einstellt sind die Dinge vollkommen
ρέγχει παρούσης της τύχης τα πράγματα Mon 711 Μ/691 J

263 υ c J So L Je jjjj V Mçr 60
Du kannst nicht zurücknehmen Avas du geredet hast
ρίψας λύγον τις ουκ αναιρείται πάλιν Mon 710 Μ/692 J

264 L· j jU 1 y J JI o Msr 61 Mhb 152
Die Faulheit ist das Verderben des ganzen Lebens
ραϋνμί εστι τον βίου παντός φ ορά Urbin ρ 446/Μοη 695 J

265 λ Α J Jt Λ Msr 62
Ermahnen ist leichter als ein Unglück geduldig zu ertragen
ραον παραινεΐν ή παϋόντα καρτερεϊν Mon 471 Μ/693 J

266 J f ü u Mhb 153Reinige dich von allem schlechten Wesen
ρύου δε σαν τον παντός εκ φαύλου τρόπου Mon 473 Μ/701 J

267 iJuc· i j U 4 j u Mhb 154
Wessen Leib gesund ist dessen Leben ist köstlich

268 JiAJI ijii Aj I 51 Mhb 155
Die Frau hat viel Verderbtheit und Schmutz in sich
ρύπος γυνή πέφνκεν ήργυρωμένος Mon 469 M

1 Fohlt Msr

260 Nicht bei Moincko
261 Die ν τ ρήμα παρά καιρόν ρηϋέν ανατρέπει ßlov Mon 690 J entspricht nicht

dem Arabischen Nauck p 196
262 D Chwolson schlägt auf Grund des Griochischen vor C c in schlafen

abzuändern Vgl Nauck p 196
264 Nicht bei Meineke
265 Euripides Alkestis 1078 Vgl Men ar II 77
266 Vgl Men ar II 58
267 ρωσϋεν το σώμ εάν τις εχτ γλυκύς βίος Konj Hommel
268 ήργνρωμένη Jäkel Mon 702 ρύπος arab durch Hendiadyoin wieder

gegeben Ein Äquivalent für ήργυρωμένος fehlt

4 Ulimann
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269 L ill c ä I ùl JtULI ΔΛ Mhb 156
Das Lobon ist für dich leicht wenn du dich von den Frauen fern
hältst
oäov βίον ζγ/ς ήν γυναικός άπέχγ Mon 700 J

Σ

270 Msr 65Der Ratschlag des Weisen ist ein Prüfstein für seine Weisheit
σοφία σοφών γαρ γίγνεται σνμβονλία Mon 707 J

271 V jjiJU l i Mhb 157
Sei ein Ratgeber zum Guten nicht zum Bösen
σύμβουλος ισϋι των άγαϋών μή των κακών Mon 715 Μ/724 Var J

272 j 1 Ά Mhb 158Halte dich dazu an die Lebensweise der Freien zu befolgen
σαυτόν φνλαττε τοις τρόποις ελεύθερον Mon 485 Μ/711 J

273 OLS 4j js· Mhb 159
Wer häufig stolpert Anstoß nimmt ist nicht weise
σοφός γαρ ουδείς δς τα πάντα προσκόπτει
Mon 573 Brunck/712 J

274 IfS U j ôLT XÜ j J l J JI vL I i ül ùl Mhb 160
Derjenige der das rechte Wort trifft ist wahrüch ein weiser Mann
σοφώ παρ άνδρΐ πρώτος ενρέ η λόγος Mon 487 Μ/713 J

275 ûLjJI j V M r 66
Es gibt keinen besseren Ratgeber als die Zeit
σύμβουλος ουδείς εστι βελτίων χρόνου Mon 479 Μ/714 J

276 JtUil 5 iSJI J fj Sl iiàl il Mhb 161
Die Weisheit ist um Vielfaches wertvoller als der Besitz
σοφία δε πλούτου κτήμα τιμιώτερον Mon 482 Μ/715 J

277 l bî ti ljiU ôî Mhb 162
Strebe danach daß dein Glück stets mit deinen Freunden sei
συν τοις φίλοισιν εύτυχεΐν άεΐ έλε Mon 488 Μ/716 J

269 Die Var Αν γυναίκα μή τρέψης Mon 408 Μ entspricht nicht dem Ara
bischen

270 Nicht bei Meineke
271 Vgl Mon ar I 278
272 Vgl Mon ar II 00
273 Schneider Mon 401 und Meineke Mon 486 bieten dio metrisch korrekte

Lesart προσκοπεΐ dio durch das Arabische nicht gestützt wird Wie das Arabische
setzt auch dio slawische Übersetzung îracTb Moyapb HHîe ce necTO CbßjiaiKiiarcTb
Sporn 13 p 15 nr 265 Jagié p 61 dio Variante τα πολλά προσκόπτει voraus

dio jedoch in den griechischen Handschriften nicht bolegt ist
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278 M1 lb 163Zeche mit den Guten nicht mit den Schlechten
279 U p 1 JrJ fr jU ÔÎ J Mhb 164

Es ziemt sich daß du von dem weisen Manne gnomisches Wissen
erlernst
σοφον παρ άνδρός χρη σοφύν τι μανϋάνειν
Mon 338 Lasc/391 Brunck/718 J

280 ijjÎÀI I ρ ô il ôLTjt 51 Mhb 165
Die Stützen des Hauses sind die männlichen Kinder
στϋλοι γαρ οίκων παίδες είσιν αρσενες Mon 369 Brunck/720 J

281 v JUll ùî SJI ÙUVI νζ Mhb 166
Dem edlen Menschen tut es not die Unglücksfälle zu ertragen
στερρώς φέρειν χρη συμφοράς τον ευγενή Mon 480 Μ/721 J

Τ

282 ÖJI J j JL 1 ôji Ί Mhb 167
Der unglückliche Mann hat überhaupt keinen Freund
των δυστυχούντων ευτυχής ουδείς φίλος Mon 502 Μ/725 J

283 2 JàJI J1 v STJ CM à Mgr 67
Zuweilen nimmt man vom Glücklichen an daß sein Glück auf
Verstand zurückzuführen sei
τον εύτυχοϋντα και φρονεϊν νομίζομεν Mon 497 Μ/726 J

284 ölSC jjT j JULI ι 4 p ul Mhb 168
Geldmangel kommt an jedem Orte vor

285 Jj yr Ί Ul jjJ Mjr 68
Die meisten Angelegenheiten der Menschen kommen durch das
Glück nicht durch die Güte der Einsicht zustande
τύχη τα θνητών πράγματ ουκ ευβουλία Mon 725 Μ/732 J

1 Mhb 1 2 Jip Ms
278 In Anlehnung an Mon 715 M/724 T s Mon ar I 271 konjiziere ich folgen

den Wortlaut σύνδειπνος ϊσΰι των άγα ών μή τών κακών
279 Bei Meineke Mon 546 nur in der Form χρηστού παρ ανδρός Der Vers

stammt aus dem psoudo euripideischen Drama Rhesus v 206
280 στύλος γάρ οίκου Mon 315 Laso/713 Mein Die Var des Codex Β στύλοι

δ οίκου πέλουσιν άρρενες παίδες entspricht hinsichtlich der Numeri genau dem
Arabischen Der Vers ist Euripides Iphigenie auf Tauris entnommen v 57

281 TGF p 388 Euripides nr 98 Alkmene
288 TGF p 684 Euripides nr 1017 incert fab
284 τών χρημάτων ενεστι πανταχού σπάνις Konj Hommel
285 TGF p 782 Chairemon nr 2 Achilleus Thersiktonos
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286 JL ji ç J m V Mar 69
Ein Reicher entbehrt des Freundes nicht
τα χρήματ άνϋρώποισιν ευρίσκει φίλους Mon 500 Μ/733 J

287 J Γ J fJu sj 51 Mhb 169
Zu viel Neugierde wird überall getadelt

το πολλά πράττειν εστι πανταχού σαπρόν Mon 722 Μ/737 J

288 JJdl bjxài pJS u UI 51 Mhb 170
Alle Menschen ergötzen sich daran den Reichen anzuschauen
τον εύπορούνϋ έκαστος ήδέως όρα Mon 501 Μ/739 Var J

289 3 L J id 3 J 2 ôkr 1 bH 36 Mhb 171
Die ganze Erde ist ein Vaterland für den der eine gute Tat tut
τω γαρ καλώς πράσσοντι πάσα γη πατρίς Mon 716 Μ/735 J

290 JJ 4 j J ÄAiÜ OUVI ii j 51 Mhb 172
Die Selbsterkenntnis des Menschen ist ihm in allen Dingen nützlich
τό γνώ ι σαυτόν πανταχού στι χρήσιμον Mon 730 Μ/762 Var J

291 ϋ Ι 51 Mhb 173Die Schatzkammer der Tugend ist die Besonnenheit
ταμιειόν εστίν άρετής ή σωφροσύνη Stob Flor I 5 5 Hense

292 5 V Ï UI 51 St 34
Die Gesetze der Natur kann man nicht lernen
τους της φύσεως ουκ εστι μανϋάνειν νόμους Mon 746 J

293 Mhb 174Wer einen Mann lobt und zugleich tadelt ist kein weiser Mann
τον αυτόν αίνεΐν και ψεγειν ουκ ανδρός σοφού

Urbin ρ 447f

1 AS bH 1 2 bH 3 3 j tl j bH 4 Jj beide Mss 6 jU St 1
286 TGF p 148 Sophokles nr 85 1 Aleaden
287 Zur Wiedergabe von πολλά πράττειν vgl Men ar I 229 296 II 57
289 Zur Wiedergabe von καλώς πράσσειν vgl Mon ar I 113 TGF p 899 Adespo

ton nr 318
290 Vgl Men ar II 62291 Auch Σ setzt denselben Text voraus Sporn 13 p 18 nr 327 Jagic p 62

während Meineke Mon 505 ταμιεϊον άνϋρώποισι σωφροσύνη μόνη und Jäkel Mon
744 ταμιεϊον άρετής εστίν ή σώφρων γννή ediert haben Men II p 169 nr 493

ineert fab292 Meineke Mon 492 hat λαν άνειν was durch das Arabische nicht gestützt
wird Schon Nauck p 196 hatte μανϋάνειν konjiziert

293 Auch in Σ hat der Vers diese Form MoyHta ne Moyflpa Sporn 13 p 18
nr 329 Jagié p 62f Meineke Mon 506 und Jäkel Mon 747 bieten dagegen
das metrisch richtige τον αν τον αίνεΐν και ψέγειν άνδρός κακού
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294 UI v aOj 1 51 Mhb 175
Der Dank entschwindet schnell von allen Menschen
τέ νηκεν άνϋρώποισιν ίίπασα χάρις Mon 498 Μ/743 J

295 ij ü j d jv j ό Mhb 176
Ein Leben ohne Trübsal ist wahrlich ein angenehmes Leben
το ζην άλύπως εστίν ήδιστος βίος Mon 749 J

296 syiT lil î Mhb 177Die große Geschäftigkeit bringt viele Kümmernisse ein
το πολλά πράττειν πολλάς και λνπας ε χει Mon 750 J

297 S Îa JI 178Die Glücklichen müssen ihren Freunden von Nutzen sein

298 oLS L i Ί Msr 70
Um die Worte der Armen kümmert man sich nicht
των γάρ πενήτων είσίν οι λόγοι κενοί Mon 512 Μ/752 J

299 i L 1 oj i UI ύΐ Mhb 179
Alle Menschen sind begierig geehrt zu werden
τιμώμενοι γάρ πάντες ήδονται βροτοί Mon 513 Μ/753 J

300 ùLS ja Jiài Mhb 180Wer auf den schaut der niedriger als er selbst ist braucht sich
nicht zu betrüben

r

301 2 JiUI J lui vi Ί bH 23 Mhb 181
Die Wollust überwältigt den Verständigen nicht
νφ ηδονής 6 φρόνιμος ούχ άλίακετ ai Mon 518 M/777 J

1 beide Mss habon jSL Jl Trunkenheit Mhb 2 ausdrücklich mit muhmal Zeichen

JàJI bH 2
294 Es scheint daß in Istafäns Vorlage τέϋνηκεν άν ρώποισι πάσιν ή χάρις ge

standen hat eine Variante die griechisch nicht belegt aber metrisch korrekt ist
295 Denselben Text setzt Σ voraus Jagic p 40 Meineke Mon 509 731

hat το ζην άλύπως άνδρός έστιν ευτυχούς
296 Die Var κώδύνας πολλάς ίχει Mon 723 Μ entspricht ebenfalls dem

Arabischen
297 Der Spruch griechisch nicht nachzuweisen findet sich in der slawischen

Version auf Grund deren Jagié p 41 folgende auch für das Arabische geeignete
Rückübersetzung versucht τους εντυχούντας δει έπαρκεΐν τοις φίλοις besser βοη
Ί είν wegen Hiat

800 Anfang Τ oder Υ ταπεινότερον βλέπων σεαυτοϋ μη φ όνει Konj Hommel
801 Da das logische Subjekt genannt ist muß die arabische Konstruktion not

wendigerweise aktivisch sein Die Konstruktion Men ar II 82 zeigt den quali
tativen Unterschied der beiden Übersetzungen
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302 ii iJ TV Mhb 182
Lobo dich selbst nicht zu oft
νπερ σεαυτοϋ μη φράσης εγκώμιον Mon 516 Μ/778 J

303 Jl j 1 Ô Uli ÛJ/I 1 JàJb JI b bH 24 2 Mhb 183
Gesundheit und Verstand sind wirklich zwei treffliche Dinge im
Leben
ύγίεια και νους άγαϋά τω βίφ όνο Mon 519 Μ/779 J

304 305 S U j Î çy j I uij f JI ο Mhb 184 185
Der Schlaf ähnelt dem Tode und der Schlaf ist auch die Ursache
der Gesundheit jeglichen Lebens
ΰπνος δε θανάτου τις προμελέτησις πελει Mon 494 Brunck 782 Var J
ϋπνος δε πασίν εστίν ύγίεια βίον Mon 495 Brunck/783 Var J

306 Ι, λ ILJ I sî ll 5 Mhb 186
Eine schöne Frau ist eitel
νπερήφανον πραγμ εστίν ώραία γυνή Mon 734 Μ/787 J

307 f Jll SÎ μΐ JÎil o a bH 25 Mhb 187
Geld bringt Schmähung oder Tadel ein
νβριν τε τίκτει πλούτος ή φειδώ βίον
Stob Flor II 31 55 Hense/Mon 792 J

308 Mhb 188Entferne aus deinem Charakter die schändlichen Dinge

309 jjX aJI j sT il όΐ Mhb 189
Es ziemt dir die Frau und den Freund zu verstehen
νπερ γνναικός και φίλον πονητεον Mon 735 Μ/796 J

310 311 5 Jooill Uj J j jui l ioU r yJI υ Mhb 191 192
Der Schlaf ist das Heil des Leibes und der Schlaf bricht auch den
heftigsten Hunger
νπνος πέφνκε σώματος σωτηρία Mon 438 Lasc/497 Brunck
νπνος δε πεϊναν την κατέσχατον δαμά Mon 439 Lasc/498 Brunck
790 J

1 1 Li j jj/i Mhb 2 Der Spruch lautet bH o I j LSÛ V ο 1 1
0U4 3 3 Jü 1 Cf bH 2 l j bH s 5 S juju UI Mhb 1

304 Ähnlich Läse 435 f Beide Verse nicht bei Meineke
805 In der Vorlage παντός
807 Nicht bei Meineke Zu ϋβρις éatm vgl oben p 7 Anm 4 und Gregorius

Carmen moralo XXX 20
809 Istafän scheint φρονητέον vgl Men ar I 1 gelesen zu haben
810 Meineke Mon 520 und Jäkel Mon 789 haben den Plural σωμάτων
811 Nicht bei Meineke
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Φ

312 a l i S diSjj Mhb 190Stoße deinen Freund in einer Heimsuchung nicht von dir wenn du
zürnst
φίλον δι οργή ν εν κακοίσι μή προδως Mon 529 Μ/800 J

313 à 1 1 Ιχ j aJU AjuJ ai lij j j LaÜ Ol Mçr 72 Mhb 193
Wenn ein Freund sich im Interesse seines Freundes abmüht dann
müht er sieh letztlich für sich selbst
φίλος φίλω γαρ σνμπονών αντω πονεΐ Mon 741 Μ/803 J

314 3 j UaJI bH 26Zwischen einem schädlichen Freunde und einem Feinde besteht
kein Unterschied
φίλος με βλάπτων ονδεν έχϋροϋ διαφέρει Mon 530 Μ/805 J

315 Δ Jd dL x j jtfl lu l C U bH 27
Lobe die Freunde mehr als dich selbst
φίλων επαινον μάλλον ή σαυτόν λέγε Mon 744 Μ/807 J

316 iJi iLjl iücl bH 28 2 Mhb 194
Sich Kinder anzuschaffen bedeutet das Band einer starken Liebe
zu knüpfen
φιλίας μέγιστος δεσμός αί τέκνων γοναί Mon 736 Μ/809 J

317 Ij jf JU uî ixj iU ÖLT Iii bH 29 Mhb 195
Wenn du Freunde hast so wisse daß du Sehätzo hast
φίλους εχων νόμιζε θησαυρούς εχειν Mon 526 Μ/810 J

318 liDU w J bH 30
Sei ein Freund der Mühe so wird es dir gut gehen
φιλόπονος ϊσϋι και βίον κτήστ καλόν Mon 527 Μ/811 J

Χ

319 oLjJU 3 xj Ljlr Uill öl Mhb 196
Alle Dinge geschehen und werden unterschieden durch die Zeit
χρόνω τα πάντα γίγνεται και κρίνεται
Mon 518 Lasc/592 Brunck

1 f Msr 2 Der Spruch ist bei bH vordorbt in 3 Jit j L I· 3 J jc beide Mss

316 TGF p 900 Adespoton nr 321
818 Vgl Men ar II 67
319 Der Vers findet sieh bei Meineke Mon 368 und Jäkel Mon 513 nur mit

der Variante νόμω τα πάντα Die arabische Sammlung beweist jedoch daß er in
beiden Formen nebeneinander vorkam vgl Men ar I 214 Nach dieser Stelle ist
auch das handschriftliche lamurr in tumayyaz zu emendieren
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320 liiJI tiiLT hij cu JI j i j 51 Mhb 197
Die Frau im Hause ist lästig wie die Last des Winters
χειμών κατ οίκους εστίν άνδράσιν γυνή Mon 823 J

321 J ÎLSvî ι z sj j 1 1 AIlil 198Wenn dir Wohltaten zur Zeit deiner Bedürftigkeit erwiesen werden
so mache dies zu passender Zeit wieder gut
χάριν λαβών εϋκαιρον εν καιρώ δίδου Mon 746 Μ

322 L l iljU Vil Mhb 199
Beherrsche deine Zunge und überlege was du redest

323 ÔL VI j J i L ÙL M iüü U jTi bH 31
Gedenke der Wohltaten die dir widerfahren sind aber vergiß die
Wohltaten die du selbst erweist
χάριν λαβών μέμνησο και δ ους επιλα οϋ Mon 749 Μ/827 J

324 j T j S JJ ü ôUjJI ùl bH 32 Mhb 200
Die Zeit macht alle Dinge zunichte und läßt jede Sache in Ver
gessenheit geraten
χρόνος δ άμανροΐ πάντα κείς λήϋην αγει Mon 545 Μ/831 J

325 aJI J Ju jUI ùl gt 35 Msr 73 Mhb 201
Die Hand wäscht die Hand und der Finger den Finger
χειρ χείρα νίπτει δάκτυλος τε δάκτυλον Mon 59 Brunck

W

326 2 UL J 2 v iLS0l ojIT jk V Mhb 202
Lange Zeit bleibt die Lüge des Lügners nicht verborgen
ψευδόμενος ουδείς λαν άνει πολύν χρόνον Mon 547 Μ/841 J

1 Der Spruch lautet bH Jjf ôUjJI 2 2 Beide Mss J j Ja üLj

320 άνδράσιν κακή γυνή Mon 540 M Vgl Men ar II 69
321 Die Var χάριν ψίλοις εϋκαιρον άπόδος εν μέρει Mon 824 J entspricht nicht

dem Arabischen
322 An dieser Stelle s Konk setzt Σ Sporn 13 p 20 nr 368 Jagié p 43

einen Text voraus der in Anlehnung an den Spruch ή γλωσσά σου χαλινον έχέτω
ή εύκόπως λάλει Boiss 155 folgendermaßen lauten müßte χαλινον έχε rfj γλώσσγι
μή εύκόπως λαλ j Dies würde dem Arabischen ungefähr entsprechen

324 TGF p 333 Sophokles nr 868 incert fab
325 Vgl Ghazzâlï Ihyä II 1318 p 154 5 Matalu l aliawaini matalu l ya

daini tagsilu ihdähumä l uhrä καΐ δάκτυλος δάκτυλον Mon 51 Läse δάκτυλοι δέ
δάκτυλους Mon 543 Μ/832 J Der Spruch geht auf Epicharm zurück u δέ χειρ
τάν χείρα νίζει· δός τι και λάβοις τί κα Vorsokr I ρ 203 fr 30 Nauck p 196



Edition 57

327 328 fJl l υ J 4 5J L JI jytH Mhb 203 204
Gewöhne deine Seele an die trefflichen Dinge denn nichts Wert
volleres gibt es als die Seele
wvyfiv εϋιζε προς τά χρηστά πράγματα· ψυχής γαρ ουδέν εστι
τιμιώτερον Mon 548 u 552 Μ/842 843 J

329 y L UU V Mhb 205
Die Lüge nimmt kein gutes Ende

330 UI f U JiJI υ bH 33 Mhb 206
Der Verstand ist ein starker Zügel für die Seelen der Mensehen
ψυχής μέγας χαλινός άν ρώποις ό νοϋς Mon 549 Μ/844 J

331 4 LaJI j J l f ll V α 1 W bH 42 Mhb 207
Der Arzt der kranken Seele ist das gute fromme Wort
ψυχής νοσούσης είσΐν Ιατροί λόγοι Urbin p 414

332 J j Sj j f Mhb 208Jeder Weise und jeder rechtschaffene Mann haßt die Lüge
ψεϋδος δε μισεί πάς σοφός και χρήσιμος Mon 554 Μ/846 J

333 ε ϊ Uli bH 43 Mhb 209
Wer als Verleumder lebt hat viel Kummer
ψευδής διαβολή τον βίον λυμαίνεται Mon 553 Μ/845 J

334 jlSLâl ôl T pÂJIj λ ΙΙ ΰΐ Mhb 210
Lob und Tadel sind zwei einander entgegengesetzte Dinge

Ω

335 u 6 L, ij j Iii yj l Jjî L bH 44
Wie angenehm ist das Leben wenn Neid es nicht trübt
ώς ηδύ τό ζην μή ψϋονούσης της τύχης Mon 563 Μ/855 J

336 4Âcy Jjc g· ôLT ùl j 1 L· Msr 33
Wie herrhch ist die Schönheit wenn bei dem der sie besitzt auch
Verstand und Besonnenheit vorhanden sind
ώς ηδύ κάλλος δταν εχη νοϋν σώφρονα Mon 555 Μ/857 J

1 beide Mes 2 bH 8 Fehlt bH 4 sic J Jij j bH 2
5 bH 6 Iflij vokalisiert wie Ham Buht fol 347 12

328 Euripides Alkestis 301
329 Anfang ψεϋδος ο ä
330 Vgl Men ar II 89
331 εστί φάρμακον λόγος Mon 550 M 840 J εστίν Ιατρός λόγος in der Vor

lage Vgl Men ar II 70
334 Anfang ψόγος ο ä Vgl Men ar I 293
336 Im Muhtasar steht dieser Spruch im Zusammenhang des Buchstabens K

Vermutlich hat ihn b Sahlän dorthin gestellt weil der voraufgehende Vers Msr
32 Men ar I 178 ebenfalls mit mä alisana beginnt
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337 lüJI Ιλί J i Ol bH 45 S Mhb 211
Das Verheirat etwerd en ist der äußerste Grad des Unglücks
ώς εστι τό γαμεϊν εσχατον τοϋ δυστυχεϊν Mon 81 Brunck

338 Ü LJI U Mhb 212Wie schön stehen den Freien tugendhafte Taten an
ώς χρηστά πράττειν κρεΐττόν έστ ελεν ερως
Nachlese ρ 367/Μοη 868 J

339 Ιμ U j τ 1 jS i jÜT U Mhb 213
Wie angenehm ist es für den der die Unglücksfälle heil überstanden
hat sich ihrer zu erinnern
ώς ήδν τω σωϋέντι μεμνησϋαι πόνων Boiss p 159 Mon 859 J

340 Jo J l ώ ·Μ f J· 1 Mhb 214
Der mit schöner Einsicht gepaarte Verstand ist glücklich zu preisen
ώς μακάριον φρόνησις εν χρηστω τρόπω
Papyri Jandanao V 1931 nr 77 ν 8

341 t aIjII äJ UäJI Sj i l ΰ bH 46 Mhb 215
Ein treffliches Loben steht mit schlechten Sitten nicht im Einklang
ώς έργον εΰ ζην èv πονηροϊς ηϋεσιν
Mon 387 Lasc/446 Brunck

342 4îj3JÎ U bH 47 Mhb 216
Welche Lust bringt die geschlechtliche Vereinigung und wie zahl
reich sind doch ihre Kümmernisse
ώς πολλά δια τάς ήδονάς λυπονμεϋα Mon 754 Μ/863 J

Gnomen aus b Hindu und aus dem Muhtasar die in das Gesamtcorpus
bisher nicht einzuordnen waren siehe p 12

343 V l j V bH 22Mühe dich nicht ab um etwas in dem kein Nutzen ist

1 Der Spruch lautet bH 2 312 I jj U aj U

887 Nicht bei Meineke und Jäkel CAF II p 127 Antiphanos nr 292
838 Nioht bei Meinoko Es soheint daß in Istafäns Vorlage έλεν έρονς gestanden

hat Der Vers ist wahrscheinlich eine Umformung des Menandrischen τα χρηστά
πράττειν έργον εστ έλευ έρου Men II ρ 177 nr 534 incert fab

339 Nicht bei Moineke TGF p 399 Euripides nr 133 Andromeda
340 Nicht bei Meineke und Jäkel CAF II p 575 Diphilos nr 114
341 Die Var ώς αίσχρόν Mon 564 M/856 J paßt zum Arabischen weniger gut
843 Anfangsbuchstabe Ο bis Yt Vgl den Doppelvers τύχην εχεις χά ενδε μή

λίαν πόνει εΐ δ ουκ εχεις κάϋευδε μή μάτην πάνει Mon 769 770 J
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344 L χ· J Γ iJI Mçr 24
Das Alter ist ganz und gar Schwäche

345 j A 1 je ol ju 211 1 bH 34 Msr 63
Durch sein Andauern höhlt der Tropfen den Fels

346 iL ùLjJli juJI J 2 oU Lj ùl Mçr 64
Wenn du auf der Reise langsam bist dann eilt die Zeit mit dir

347 3 j 2jî bH 41
Der Rat des Glückes ist der aller nützlichste Rat

348 1 4 V M r 71Das Er Tragen des ist nicht schwerer als der Dünkel

349 350 j j S ç jUJI üüJI J I ùL l Msr 74 75
Und Entbehrung tritt mit der Begierde auf und Stärke mit der
Genügsamkeit und Sicherheit mit der Enthaltsamkeit und Un
versehrtheit Heil mit dem Alleinsein

1 1 jiS jLill fi i Msr 2 C lsL Ms 8 Folgt j bH 1 4 Auslassungszeichen
im Kontext aber am Rande nichts

344 Anfangsbuchstabe Ε Ζ oder H Vgl Men ar I 138 Der Spruch scheint
verstümmelt oder zumindest im Arabischen stark umgeformt zu sein sag Bei
Stobaios Flor II Cap 50 Hense zahlreiche inhaltlich ähnliche Verse aber keine
wörtlichen Entsprechungen

345 Bekannt ist das lateinische Sprichwort Assidua stilla saxum excavat In
ähnlicher Form bei Ovid epistolae ex Ponto IV 10,5 gutta cavat lapidem con
sumitur anulus usu weitereBeleges Büchmann Geflügelte Worte 20 Aufl Berlin
1918 p 423 Griechisch konnte ich diesen Vers nur als einen Hexameter des
Choirilos von Samos Zeitgenosse von Herodot nachweisen πέτρην κοιλαίνει ρανίς
ύδατος ένδελεχείβ Epicorum Graecorum Fragmenta collegit Godofredus Kinkel
Vol I Lipsiae 1877 p 271 nr 10 Da der Anfangsbuchstabe wahrscheinlich Ρ
oder Σ gewesen ist ist es möglich daß der Vers für die Zwecke der Menander
sentenzen zu einem Trimeter umgestaltet gelautet hat ρανις δε πέτραν ένδελεχείφ
κοιλανεΐ Konj Hommel Die Angabe von Johannes Philoponos daß der Spruch
von Moschos stamme Joannis Philoponi in Aristotelis Physicorum libros quinque
posteriores commentaria ed Hieronymus Vitelli Berolini 1888 p 826 bezieht
sich vielleicht auf Bion Bei diesem lautet er aber εκ ΰα/ανάς ραϋάμιγγος οκως
λόγος άισσοίσας χά λίΰος ες ρωχμόν κοιλαίνεται Stob Flor I 29 52 Hense

346 Anfangsbuchstabe Ρ oder Σ Vgl σπεύδε βραδέως
347 Anfangsbuchstabe ungewiß Vgl ταυτόματον ημών καλλίω βουλεύεται Mon

726 Μ/738 J
348 Anfangsbuchstabe Τ Υ oder Φ Versanfang möglicherweise ύπερηιρανίας

Vgl Men ar I 186 und 306
349 f Anfangsbuchstabe Χ Ψ oder Ω



Dio zweite arabische Übersetzung Mon ar Π

Eine zweite arabische Übersetzung der Menandersentenzen ist in der
Pariser Sammelhandsehrift ar 147 auf foll 27 b 30 a erhalten 1 Die Über
schrift lautet Min qaul al qiddis Origüriyus at Tälügus usquf Näziyanzü
fi l faclila alä hurüf AlfäFitä ilä kamälihä a ni asmä liurüfal Yünänlyln
Von den Sprüchen des Heiligen Gregorius des Theologen des Bischofs

von Nazianz 2 über die Tugend nach den Buchstaben Alpha Beta bis
hin zu ihrem Ende d h nach denNamen der Buchstabender Griechen

Die 92 Verse dieser Sammlung stellen die fast vollständige Wieder
gabe eines besonderen Überlieferungszweiges der Menandersentenzen dar
den S Jäkel ausgearbeitet hat Kennzeichnend für diesen von Jäkel
mit S bezeichneten Zweig der durch fünf griechische Handschriften
repräsentiert wird 3 ist die Tatsache daß in ihm jeder Buchstabe mit
vier Versen belegt ist daß die Sammlung also insgesamt 96 Verse ent
hält wobei allerdings in den einzelnen Handschriften gelegentlich ein
paar Verse ausfallen Die Sammlung ist streng akrostichisch angeordnet

Demgegenüber befremdet zunächst die arabische Reihenfolge Die ihr
entsprechenden griechischen Verse zerfallen nämlich in vier Abschnitte
Vs 1 8 umfaßt die Buchstaben A bis Δ Vs 9 34 die Buchstaben A
bis Ξ Vs 35 70 die Buchstaben Ε bis Ψ und Vs 71 92 die Buch
staben Ξ bis Ω Dieser Umstand findet seine Erklärung darin daß die
griechische Vorlage in zwei Kolumnen geschrieben war und zwar so
daß jeder Vers der rechten Spalte auf den der linken folgte während
der Übersetzer ohne sich um die innere Ordnung der Sammlung zu
kümmern die einzelnen Kolumnen von oben nach unten gelesen hat
wie es der sonst allgemein üblichen Anordnung entsprach 4 Durch diesen
Fehler des Arabers sind wir in die Lage versetzt uns ein bis in die Einzel
heiten genaues Bild von seiner griechischen Vorlage machen zu können

1 De Slane Catalogue Paria 1883 1895 p 33 Ms geschrieben 15 Jhdt
2 Auf Grund der Überschrift ist dieses Stück GOAL I 331 unter Carmen morale

XXX des Gregorius verzeichnet Zu diesem s p 74ff
3 Es handelt sich um die Codices S auszugsweise schon von Meineke in seinem

Supplementum I FC G od minor p 1060f mitgeteilt Coll Vat 742 Vat 1276 und
Taur

4 V Gabdtiiausen Griechische Paläographie Bd 2 Die Schrift Unter
schriften und Chronologie im Altertum und im byzantinischen Mittelalter 2 Aufl
Leipzig 1913 p 68 F
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Die Folia müssen mit 18 oder 19 Zeilen beschrieben gewesen sein Auf
der ersten Seite muß der Anfang unserer Sammlung die untere Hälfte
Zeile 11 18 eingenommen haben Die griechische Vorlage der ara

bischen Übersetzung läßt sich also wie folgt rekonstruieren

Seite 1

ar J

ar J

1 94 άγαύά 9 95 άκουε
2 27 ανδρός 10 5 ά άνατον
3 133 βούλου 100
4 134 βουλή 11 136 γλώσσης
5 162 γονείς 12 172 γέλως
G 148 γυναικί 13 208 δίκαιος
7 209 δ ιά πενίαν 14 CM 4 δεινόν
8 194 δειναί 15 246 εΐ νητός

Seite 2

16 225 εστίν 35 266 ελεγχε
17 267 êv άργύρω 36 269 ζήσεις
18 276 ζωής 37 285 ζήσον
19 284 ζώμεν 38 292 ή λέγε
20 319 ή ος 39 305 ή γλώσσα
21 320 ή η 40 CM 8 ΰυμόν
22 355 ϋνμόν 41 342 ηρών
23 348 ϋυμοϋ 42 373 ίσος
24 370 Ιδίας
25 358 ίσος 43 380 ίσον
26 421 καλώς 44 402 καλόν
27 385 κρίνει 45 429 κόλαζε
28 431 λίαν 46 456 λύπης
29 436 λιμήν 47 458 μή κρίν
30 512 μηδέποτε 48 467 μή φεύγ
31 478 μέμνησο 49 540 νοϋς
32 527 νύμοις 50 521 νέω
33 541 νόμιζε 51 542 ξένους
34 544 ξένοις 52

Seite 3

53 559 ξένους 71 546 ξίφος
54 575 ουκ 72 564 ουδείς
55 625 ό βίος 73 626 ουδείς
56 630 πολλών 74 638 πονηρόν
57 653 πολυπράγμον ε ϊν 75 675 πειρώ
58 701 ρνου 76 CM 17 ράβδος
59 703 ρυπαρός 77 693 ρίμ ν
60 711 σαυτόν 78 710 σιγάν
61 705 σοφού 79 383 σοφοίς
62 762 το γνώ ι 80 775 τούτ
63 755 τά δ αισχρά 81 781 υπέρ
64 CM 20 νβριν 82 777 νφ ηδονής
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65 797 νπουλος 83 798 νόωρ

66 819 φώς 84 CM21 φύλασσε

67 811 φιλόπονος 85 806 φενγ
68 820 φίλος 86 838 χαίρειν

69 823 χειμών 87 833 χαίρειν

70 840 ψυχής 88 851 ψυχής

Seite 4

89 844 ψυχής 91 872 ώς μέγα90 876 ών ήρξε 92 877 ώ γήρας
Das Material der arabischen Sammlung stimmt mit dem der fünf

griechischen Codices überein abgesehen von der Eigentümlichkeit daß
die Verse 14 40 64 76 und 84 nicht aus den Menandersentenzen sondern
aus dem Carmen morale XXX des Gregorius von Nazianz s p 741f
stammen Es scheint daß der Übersetzer diese fünf Verse als echt gre
gorianisch erkannt hat und daß er sie zum Anlaß genommen hat die
ganze Sammlung dem Gregorius zuzuschreiben Auch der Sprach
gebrauch scheint zu bestätigen daß der Übersetzer Kenntnis von der
arabischen Fassung des Carmen morale gehabt hat Der Vs CM 17 ist
wörtlich übernommen Men ar II 76 und die Verse CM 8 Men ar
II 40 und CM 21 Men ar II 84 stimmen in charakteristischen Wen
dungen überein Der Unterschied der arabischen Gestalt von CM 20
und Men ar II 64 erklärt sich durch einen anderen griechischen Text
wohingegen Men ar II 14 ohne Anlehnung an CM 4 übersetzt zu sein
scheint Für die Annahme daß der Übersetzer der vorhegenden Samm
lung mit dem des Carmen morale XXX identisch sei bieten diese sprach
lichen Übereinstimmungen jedoch keine hinreichende Grundlage Die
fünf Gregoriana sind so in das Corpus eingegliedert daß sie sich nicht
von ihrer Umgebung abheben Nur die Buchstaben Y und Φ in denen
sicli je ein Gregoriusvers findet sind mit fünf Versen vertreten Der
Buchstabe Β bietet nur zwei Verse dazu eine Lücke die sicherhch einen
weiteren vom Übersetzer ausgelassenen Vers enthalten hat Λ Τ Χ ψ
und Ω haben nur je drei Verse

Vs 52 ist im Griechischen nicht nachzuweisen Er findet sich weder
in der Sammlung S noch überhaupt unter den Menandersentenzen Schon
der arabische Wortlaut ist nicht einwandfrei Da der Satz in der untersten
rechten Zeile der Seite gestanden haben muß ist es möglich daß er
durch Abgreifen oder Beschädigung des Papiers unleserlich geworden
war und vom Übersetzer falsch gedeutet oder ergänzt wurde Man wird
jedenfalls den verderbten arabischen Text dieser Zeile nur mit großen
Vorbehalten als Beweis für ein neues bisher unbekanntes Monostichon
ansehen dürfen Es wäre der fünfte Vertreter für den Buchstaben Ξ

Im Gegensatz zu der ersten von Istafän einem Manne aus dem Kreise
um Hunain angefertigten Übersetzung hat diese zweite Version nach
klassischen Sprachcharakter Der Übersetzer bemüht sich das Grie
chische sklavisch genau wiederzugeben und scheut sich dabei auch nicht
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griechische Konstruktionen im Arabischen nachzuahmen Es ist die
typische Sprache der christlich arabischen Übersetzungsliteratur des 8
bis 10 Jhdts wie sie Georg Graf beschrieben hat 1 Folgende ortho
graphische und syntaktische Eigentümlichkeiten finden sich in unserem
Text d für ζ und umgekehrt Graf p 6 v 23 30 72 Pleneschreibung
Graf p 7 imperat v 9 Nominativ statt Akkusativ Graf

p 24 v 38 08 73 74 Akkusativ statt Nominativ Graf p 23 v 66
Unterschiedsloser Gebrauch der Modi des Imperfekts Graf p 30ff
v 4 45 74 Konstruktion dos Imperativs mit wa qad im Nachsatz zur
Nachbildung des και ν 64 67 Graf p 34 verzeichnet eine ähnliche
Erscheinung im Konditionalsatz man färaq imra atahü fa qad yaznl
Beim Imperativ kommt sonst wa im Nachsatz vor a tu wa tutau Graf
p 74 min beim Passiv v 82 wird nur durch qibal etwas gemildert
Vgl dagegen Men ar I 301 Merkwürdig ist auch der Gebrauch von sabil
als Äquivalent für δεί und griechische Imperative v 24 32 37 87
Vgl auch v 92 πειράσ αι scheint der Übersetzer nicht gekannt zu haben
denn in zwei Fällen v 11 u 75 ist das Wort mit däma wiedergegeben
Auch für σεμνός hat der Übersetzer offenbar keine arabische Entsprechung

gewußt V 12 44
Leider bietet die Handschrift keinen Hinweis auf den Üborsetzer oder

die Zeit der Abfassung Die sprachlichen Kriterien machen es jedoch
wahrscheinlich daß die Übersetzung im 8 10 Jhdt angefertigt wurde
Dieser Periode entstammen jedenfalls die Dokumente die Graf seinen
Untersuchungen zugrunde gelegt hat und deren Anomalien auch für den
vorliegenden Text charakteristisch sind Vielleicht ist in Ibrahim b
Yühannä al Antäki der im 10 Jhdt unter anderen patristischen Werken
auch Reden von Gregorius von Nazianz ins Arabische übertragen hat 2
der Ubersetzer zu sehen

Im folgenden ist die Versfolge des arabischen Manuskriptes bei
behalten Die für den Gräzisten verbindliche Anordnung ist aus der
Rekonstruktion der griechischen Vorlage p 61 f zu entnehmen Bei
den Versen die sowohl in Men ar I als auch in Men ar II vorkommen
wurde der griechische Text nicht wiederholt Es ist dann jeweils auf dio
erste Sammlung verwiesen

1 Der Sprachgebrauch der ältesten christlich arabischen Literatur Ein Beitrag
zur Geschichte des Vulgär Arabisch Leipzig 1905

2 GOAL II 45 ff
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Edition

1 Lui UjaJÜ JiaJI
Sprich munter Gutes und lerne es auch
άγαΰά προϋνμως και λάλει και μάν ανε Mon 565 Μ/94 J

2 ·ι ΐ 3Die Trefflichkeit eines Mannes erkennt man aus seinen Äußerungen

S Men ar I 28

Erwähle als erstes Gott auf schöne Weise zu verehren
βούλου τό πρώτον εύσεβεΐν προς τον ϋεόν Mon 567 Μ/133 J

4 ü L oU sic J AllDas Ende des boshaften Planes wird nicht gut sein
βουλή πονηρά χρηστόν ουκ ε χει τέλος Mon 568 Μ/134 J

Ehre die Eltern und habe ehrfürchtige Scheu vor den Alten
γονείς ôè τίμα και γέροντας αισχύνου Mon 162 Var J

oj 0
Der Schmuck der Frau ist ihr Charakter nicht ihr Gold
γυναικι κόσμος δ τρόπος ου τα χρυσία Mon 92 Μ/148 J

7 J l ς/Denke von niemandem gering wegen seiner Armut und seiner be
drängten Lage
ô ιά πενίαν μηδενός καταφρονεί Mon 209 J

8 LiJIWie scharf ist der Blick der Frauen wennes gilt, Listen zu finden
δειναι γαρ ai γυναίκες ενρίσκειν τέχνας Mon 130 Μ/194 J

9 Jiljll sic jl lj ÖLT Ltfl
Höre alle Dinge an und erwähle das Zuträgliche
άκουε πάντων εκλέγου δ â συμφέρει Mon 566 Μ/95 J

10 UL· c iS ij àÀ 1 SïîL· j Sjlji·
Hege keine unsterbliche Feindschaft da du doch sterblich bist
S Men ar I 5

2 Vgl Men ar II 17
5 Diese Variante bieten bezeichnenderweise alle Handschriften der Gruppe S

während Meinoke Mon 105 und Jäkel Mon 162 den Text γονείς δέ τίμα και φίλους
ενεργέτει in ihren Editionen bevorzugt haben

6 Unter den amtäl des b Hindü findet sich der Spruch Adabu l mar ati madha
bwhä là daliabuhä bH 2 p 134 ult

7 Nicht bei Meineke 8 Vgl Men ar I 94
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11 1 Jic iUU kwij öl i
Beharre dabei deine Zunge gewaltig im Zaume zu halten
γλώσσης μάλιστα πανταχού πειρώ κρατεϊν Mon 80 Μ/136 J

12 UcVI aS 1 ÄJI
Die geistvollen Sprüche der Frauen sind bei den Verständigen ein
Gegenstand des Gelächters
γέλως τα σεμνά τον βίου τοις σώφροσιν Mon 569 Μ/172 J

13 Vilc ÜUetAJ JÎ
Sei gegen die Freunde und die Fremdlinge gerecht
δίκαιος ϊσίϊι και φίλοισι και ξένοις Mon 570 Μ/208 J

14 Ό Jli s SjJI juxti iijl
Die Armut ist schrecklich aber das moralisch schlechte Wohl
ergehen ist noch schlimmer S Gregorius Carmen morale XXX 4

15 Ιώ 1 LôjT ΙΛ J Hi U ccT üJ
Wenn du mein Lieber sterblich bist so soll dein Denken auch
sterblich sein
εΐ ϋνητός εΐ βέλτιστε νητά και φρόνει Mon 173 Μ/246 J

16 J S 51Das Recht die Wahrheit hat ein Auge das sieht jedes Ding
S Men ar 1100

17 ïJiU· 2 Ä ÄÄII i jyü OLJVI i jtJu öj
Der Charakter des Menschen wird besonders aus seinem Verhältnis
zu dem Silber erkannt
εν άργνρω μάλιστα κρίνεται τρόπος Mon 267 J

18 c· ju Ojil
Besser als ein elendes Leben ist der Tod S Men ar I 129

19 Ojil lij ß IiiWir leben gedankenlos wenn wir den Tod nicht ins Auge fassen
ζώμεν άλογίστως προσδοκώντες μη ϋανεϊν Mon 200 Μ/284 J

1 Folgt im Ms JÜJI c Schreibfehler oder Dittographie des vorhergehenden o J3
2 Ms wiÂl la/zihï Offenbar Abschreibefehler oder Änderung eines Schreibers
der den Satz in Anlehnung an v 2 dieser Sammlung verstanden wissen wollte

11 Als Äquivalent für πανταχού steht eine in der Photokopie nicht lesbare
Buchstabengruppe Die Sentenz stammt aus der Sammlung des Chares Diehl
Anthol Lyr 3 fasc 2 Leipzig 1950 p 111

12 lafä if an nisä ist schwerlich als ein Mißverständnis des Übersetzers für τά
σεμνά τοϋ βίου zu erklären Vermutlich ist der arabische Text durch den Fehler
eines Abschreibers entstellt

15 Vgl Men ar I 122
17 Nicht bei Meineke

5 TJllmann
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20 i
Ein schlechter Charakter ist fern von Gott und von der ganzen
menschlichen Gemeinschaft

pj oç κακονργον μακρόν άπωκισται ϋεοϋ Mon 319 Var J

21 u U j JI j J 3l
Die Charaktere aller Leute werden in langer Zeit erprobt
ήϋτ τα πάντων έν χρόνω πειράζεται Mon 573 Μ/320 J

22 41 L j ùl ι î JI ολ
Hüte dich vor dem Zorne denn der Verstand ist fern von ihm
ϋνμόν ψυλάττον τό φρονεϊν γαρ ουκ εχει Mon 574 Μ/355 J

23 4Ι3ΛΡ 1τ il 1 1 ÛLJ U
Wie gut ist es für den Menschen seinen Zorn und seine Begierde zu
bezwingen
ϋυμοϋ κρατήσαι κάπιϋνμίας καλόν Mon 254 Μ/348 J

24 iiiic ü So öl liJjliJL J
Es sollte so sein daß die Unglücksfälle deiner Freunde dir so viel
bedeuten wie deine eigenen Unglücksfälle
ιδίας νόμιζε τών φίλων τ ας συμφοράς Mon 263 Μ/370 J

25 ci cIjjJ U Î UJLBehandele jeden einzelnen gleich auch wenn du sie Plur an
Reichtum übertrilfst
ϊσος ϊσϋί πάσι καν νπερβάλλγ ς πλου τω Mon 358 Var J

26 Α τ ί fü jjcÀj uî 1 uLJ U î L
Wie gut ist es für den Menschen wenn er auf anständige Weise arm
und nicht auf schändliche Weise reich ist
καλώς πένεσϋαι μάλλον ή πλουτεϊν κακώς Mon 300 Μ/421 J

27 v Âll jUI V Uf i o x i
Die Zeit sondert die Freunde aus wie das Feuer das Gold aussondert
S Men ar I 181

1 ol ιΊ I Ms 2 Folgt im Ms jjl Wahrscheinlich Dittographie des folgenden
αλΙΙ

20 Diesen Text bieten die Handschriften S und Vat 1276 Meincko Mon 572
und Jäkel bevorzugen dagegen in ihren Editionen die Überlieferung ή ος πανονρ
γον bzw κακονργον J μακράν οΐκίζει êeov

24 Zum Gebrauch von sab ïl siehe p 63
26 Diesen Text bieten die Handschriften der Gruppe S während Meineke Mon

257 und Jäkel die Überlieferung xäv νπερβάλλης βίοι bzw κάν ύπερέχβς τω βίω
bevorzugen

20 CAF II ρ 120 Antiphanes ητ 258



Edition 67

28 Uj U IiiWenn du dich selbst zu sehr liebst wirst du dir keinen Freund
erwerben
λίαν φιλών σεαυτόν ούχ εξεις φίλον Mon 310 Μ/431 J

29 j î b Ji ùlDie Bildung ist gleichsam ein Hafen für alle Menschen
λιμήν πέφνκε πάσι παιδεία βροτοϊς Mon 312 Μ/436 J

30 l uc îXll IjjI iî 4 Ί
Mache dich nie zu einem Knechte der Wollust
μηδέποτε δοϋλον ηδονής σαντόν ποίει Mon 578 Μ/512 J

31 ÔÎ lijDenke daran wenn du reich bist den Armen nützlich zu sein
S Men ar I 207

32 ÙÎ iJn Ae J S J
Es gehört sich für jeden Verständigen den Gesetzen zu folgen
S Men ar I 217

33 iJeU L î jS lij tili j
Stelle dir vor daß du reich bist wenn deine Freunde zahlreich sind
νόμιζε πλουτεϊν äv φίλονς πολλούς εχγ/ς Mon 541 J

34 U Ji· J1 J CÀ aj cjî 6Wenn du den Fremdlingen hilfst wirst du einmal das Gleiche von
dem was du tust erreichen S Men ar I 224

35 ι I I ι JA LvJ1 S cj γιί j
Weise dich selbst zurecht wer du auch seist wenn du etwas Un
anständiges begangen hast
ελεγχε σαντόν όστις εΐ πράττων κακά Mon 266 Var J

36 cJCL ό Ltl LiAc
Du wirst ein gutes Leben führen wenn du deinen Zorn beherrschst
S Men ar I 128

37 i f lEs gehört sich daß du deine Lebensweise im Verhältnis zu der Zeit
spanne die du zu leben hast einrichtest
ζήσον μετρήσας τον βίον προς τον χρόνον Mon 285 J

28 TGF p 899 Adespoton nr 316
30 CAP II p 161 Anaxandrides nr 60
33 Nicht bei Meineke
35 Diesen Text bietet der Cod Taur während Meineke Mon 571 und Jäkel

die Variante κακώς in ihre Editionen aufgenommen haben
37 Nicht bei Meineke
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38 Vlj 1 ol U·Entweder sage Gutes andernfalls nimm Abstand vom Reden
rj λέγε τι σιγής κρεϊττον fj σιγήν εχε Mon 208 Μ/292 J

39 jjjJJl jiSs vr 1 LJJI
Die Zunge ist eine Ursache für viele Schlechtigkeiten
S Men ar I 149

40 k g··· 3 V JH
Zügle den Zorn damit du nicht aus der Vernunft herausfällst
S Gregorius Carmen morale XXX 8

41 ό tl v ôî ll ΰ
Die Frau ist wilder als die wilden Tiere S Men ar I 169

42 ys j 15 U XjJlSei in gleicher Weise ein Beurteiler deiner Freunde und derer die
nicht deine Freunde sind
ίσος ϊσϋι κρίνων και φίλους και μη φίλους Mon 266 Μ/373 J

43 jUII J Jl Ji· I JI uâû J oj
In die Hände der Frauen zu fallen ist wie ein Sturz ins Feuer
ίσον εστίν εις πϋρ και γυναίκας εμπεσεΐν Mon 575 Μ/380 J

44 Jy j ÄJL JL j 61
Die Frucht des schönen Charakters ist eine schöne Frucht
καλόν φέρουσι καρπόν οι σεμνοί τρόποι Mon 303 Μ/402 J

45 sic ô SCi V Jsij cS L Iii Sic
Bestrafe wenn du richtest doch soll dies von dir nicht im Zorne
geschehen
κόλαζε κρίνων άλλά μη ϋυμονμένος Mon 576 Μ/429 J

46 ülDer aufrichtige Freund ist der Arzt der Kümmernisse
λύπης ιατρός εστίν ό χρηστός φίλος Mon 577 Μ/456 J

47 1 A ÜI Jl Jj jj J l Jl oj T V
Urteile nicht indem du die Schönheit sondern indem du den
Charakter ansiehst S Men ar I 201

48 ij VFliehe nicht vor einem Freunde wenn er in ein Übel geraten ist
S Men ar I 204

Ms

88 TGF p 795 Dionysios nr 6
45 TGF p 827 Demonax nr 2
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49 ibil y· J· J T Je J ÙJ JàOI à
Der Verstand ist ein Herrscher über jede Sache von den nützlichen
Dingen
νοϋς εστί πάντων ήγεμών των χρησίμων Mon 579 Μ/540 J

50 OLS3l ώDas Schweigen ziemt sich für die jungen Leute mehr als das Reden
νέω δε σιγάν μάλλον ή λαλεϊν πρέπει Mon 375 Μ/521 J

Wenn du Fremdlinge siehst so bringe sie näher an dich heran und
entferne sie nicht von dir S Men ar I 222

52 L inll ôî jjpVerlaß dich darauf daß die Merkmale der Tugend dein eigenes
Signalement abgeben

53 iUic l ji UàjÎ ρΛ IL Üll ùl
Stelle dir vor daß diejenigen die der Tugend als Fremde gegenüber
stehen auch in deinen Augen Fremde sind
ξένους νόμιζε τους αρετής οντάς ξένους Mon 559 J

54 jiM All j jrS
Es gibt kein Enverbs ding das besser wäro als ein Freund
ουκ εστίν ούδεν κτήμα κάλλιον φίλου Mon 423 Μ/575 J

55 j JjijDas Leben hat unbekannte Wechselfälle
ο βίος άδηλους τάς μεταπτώσεις εχει Mon 581 Μ/625 J

56 1 1

Die Zeit wird für eine Menge Menschen zum Lehrmeister
πολλών ό καιρός γίνεται διδάσκαλος Mon 449 Mein/630 J

57 il jri· oUl a ÎT ôî yJJ V
Habe keine Vorliebe dafür Nachforschungen über die Missetaten
anderer anzustellen
πολυπράγμονεϊν άλλότρια μη βούλου κακά Mon 583 Μ/653 J

1 ohne rä Ms
52 Der Vers war im Griechischen nicht nachzuweisen aiwvala sich verlassen

auf sich entschließen zu gewöhnlich mit alä oder bi konstruiert kommt
auch lediglich mit an vor Dozy II 190b Die Lesung aueäf ist anfechtbar das
Ms scheint arsäf zu haben fol 29a 5 Die Form wusüf ist nicht belegt

53 Nicht bei Meineke
54 Der Vers kehrt mit Var βέλτιον wieder Gregorius Carmen morale XXXII

97 Er geht zurück auf das menandrische δταν τύ jj τις οίνοονντος οίκέτου ουκ
ίστιν ουδέν κτήμα κάλλιον β φ Men II ρ 184 nr 563 incert fab
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58 U L ji· JS jf· dLJj j xU
Mach dich frei von allem unguten Lebens Wandel S Men ar I 266

59 jj u il jlj LJi c xT Ii
Wenn du schmutzig bist wirst du keinen anständigen Freund haben
ρυπαρός υπάρχων χρηστόν ονχ έξεις φίλον Mon 703 J

60 j JâjU lErhalte dich frei in deinem Charakter S Men ar I 272

ijjt
Nimm einen Rat von einem weisen Manne an
σοφοϋ παρ ανδρός εκδέχου συμβονλίαν Mon 476 Μ/705 J

62 JU 1 JSO SaîU liJLÂi JijP I jj
Das Erkenne dich selbst ist nützlich für jedermann
το γνώϋι σαυτόν πάσίν εατι χρήσιμον Mon 584 Μ/762 Var J

63 ν·· ιDie schändlichen Gewinne schaffen Unglücke
τα δ αισχρά κέρδη συμφοράς εργάζεται Mon 586 Μ/755 J

64 I
Zügle deine Leidenschaft so wirst du ein großer Weiser werden
ϋβριν χαλινού και μέγας εσγ σοφός
Gregorius Carmen morale XXX 20

65
Ein Mann der sich verstellt ist ein verborgenes Fischnetz
ϋπουλος άνήρ δίκτυον κεκρυμμένον Mon 587 Μ/797 J

66 JiJl l j Ii Ij Sil Jl ôj
Das Schauen auf Gott ist ständig ein Licht für den Vorstand
φως εστι τω νφ προς εόν βλέπειν άεί Mon 589 Μ/819 J

67 jf LaSei ein Freund der Mühe so wirst du ein schönes Loben erwerben
S Men ar I 318

68 Jj Uii jJ u Jl Uu U öl
Ein Freund der eines Freundes bedarf ist kein Freund
φίλος φίλου δεόμενος ουκ εστίν φίλος Mon 590 Μ/820 J

1 jJ Ms 2 Ms
59 Nicht bei Meineke
62 Vgl Men ar I 290
68 Der Vers geht offenbar auf Sophokles Antigone 326 zurück τα δειλά κέρδη

πημονάς εργάζεται



Edition 7169 C aJI Juxi sT il oj
Die schlechte Frau ist ein schlimmer Winter für das Haus
S Men ar I 320

70 Ijj i LJI U5ÜI ôi
Das gute Wort ist ein Heilmittel für die kranke Seele
ψυχής νοσονσης εστί φάρμακον λόγος Mon 550 Μ/840 J

Das Schwert verwundet den Körper und das Wort verwundet den
Verstand S Men ar I 220

72 JiJül u 1Es gibt keinen dem im Zorn eine gelassene Ansicht zu Gebote steht
S Men ar I 238

73 ώΙ öl 8 1 j jï
Keinem Bösewicht ist es möglich sich vor Gott zu verbergen
ουδείς ποιών πονηρά λαν άνει ΐ εόν Mon 582 Μ/626 J

74 là sic V jEinen schlechten Mann erwirb dir nicht zum Freunde
πονηρόν ανδρα μηδέποτε ποιοϋ φίλον Mon 453 Μ/638 J

75 L3
Beharre dabei heber Schaden zu erleiden als vor Gericht zu
prozessieren
πειρώ βλάβη ν σύ μάλλον ή δίκας εχειν Mon 675 J

76 J Jl 1 ΔΡDie Rute des Freundes ist besser als die Ehrung durch den Schlechten
S Gregorius Carmen morale XXX 17

77 jUI Je jwJI ja Jic JI öl
Gut zureden ist leichter als das geduldige Ertragen des Unglücks
S Men ar I 265

8· ÔL JV1 ôî J ί ail sii 0
Schweigen ist besser als daß der Mensch rede über das was sich
nicht ziemt
σιγάν αμεινον ή λαλεΐν ä μη πρέπει Mon 484 Μ/710 J

iLiMs 2 lo î Ma 3 j Ms 4 Ma
70 Vgl Men ar I 331
74 Der Vers kehrt mit Var μηδέπου κτήστ φίλον wieder Gregor Carm mor

XXXII 98
75 Nicht bei Meineke
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79 L äül col L l OjjU Iii
Wenn du dich den Weisen als Nachbar zugesellst gehst du auch
selber als Weiser hervor
σοφοϊς ομιλώ ν καυτός έκβήση σοφός Mon 475 Μ/383 Var J

80 4 ι i J V ϋΐ I Îa aaJI 0 1
Das Leben das besteht darin daß der Einzelne nicht für sich selbst
allein lebe
τοϋτ εστί τό ζην μη σεαυτω ζην μόνω Mon 585 Μ/775 J

81 Â LaJI ijÜber die Schönheit des Gottesdienstes freiwillige Hingabe und
Gottergebenheit rede und lerne
ύπερ ενσεβείας και λάλει και μάνϋανε Mon 521 Μ/781 J

82 ii JJ j j u ilL·
Ein Verständiger wird nicht von Wollust beherrscht werden
S Men ar I 301

83 wwaxLI j U
Meereswasser ist die Art der schwer zufriedenzustellenden Leute
ϋδωρ ϋαλάασης ό τρόπος των δύσκολων Mon 588 Μ/798 J

84 V s L xj Jîô IAchte auf dich selbst Über den Fall eines anderen lache nicht
S Gregorius Carmen morale XXX 21

85 SJIÀ· 1 uj Ifi JjJJ Xi I
Meide eine Lust die hinterher zu Schaden führt
φεϋγ ήδονήν φέρονσαν ύστερον βλάβην Mon 532 Μ/806 J

86 iy ôî iManchmal gehört es sich daß die Freien sich über die Leiden freuen
χαίρειν προσήκει τοις παϋών ελευϋέροις Mon 591 Μ/838 J

Nicht ist es rechte Menschenart sich über die schändlichen Dinge
zu freuen
χαίρειν έπ αίσχροϊς ουδέποτε χρή πράγμασιν Mon 544 Μ/833 J

88 ι Λ fL VI ΰΐDie Liebe zu den Körpern bedeutet Verderben für die Seelen
ψυχής δλε ρός έστι σωμάτων έρως Mon 593 Μ/851 J

1 Ergänze iläl Vgl aber Lane 126a 19f

79 Vgl Mon ar I 179
80 Men II p 205 nr 646 inoert fab
85 CAF II p 402 Alexis nr 295 ineert fab
87 TGF p 326 Sophokles nr 840 incert fab



Edition 7389 x viJi jS r u jiJi ùi
Der Verstand ist ein starker Zügel der Gefräßigkeit
S Men ar I 330

90 I AS 0Denen über die ihre Bäuche die Herrschaft haben ist ihr Verstand
entrissen worden
ων ήρξε γ αστήρ τό φρονείν άφγιρέ η Mon 876 J

91 Oj j J Jl ùlDas Kleine ist groß wenn es zur rechten Zeit gegeben wird
ώς μέγα τό μικρόν εστίν ίν καιρώ δο έν Mon 752 Μ/872 J

92 tiïÎ jr j bΟ Greisenalter Du bist das Schlimm st e des Weges der Menschen
daß sie ihm dem Schlimmsten entgehen wollen
ώ γήρας άνϋρώποισιν ενκταΐον κακόν Mon 877 J

1 So Ms Vielleicht tahrlf für oder UI o ü
90 Nicht bei Meineke
92 Nicht bei Meineke Der Übersetzer hat möglicherweise άνϋρώποισιν ενκτα ϊον

in άν ρώποισι φενκτέον verlesen



Das Carmen morale XXX des Grogorius von Nazianz

Gregorius von Nazianz genannt 5 ϋεολόγος ist ungefähr 330 n Chr
bei Nazianz geboren Er studierte in Alexandria und Athen wurde 374
Bischof von Nazianz und 380 Patriarch von Konstantinopel Um 390 ist
er gestorben Gregorius war ein hervorragender Stilist und der frucht
barste und merkwürdigste Poet dieser Periode 1 Sein Werk das in der
Ausgabe von Migne vier Bände umfaßt Patrol gr 35 38 besteht
aus Homilien Reden Briefen und Gedichten Unter diesen befindet sich
ein kleines Gedicht das sogenannte Carmen morale XXX das wegen
seines allgemein gehaltenen populär ethischen Inhaltes auch in nicht
christlichen Kreisen weite Verbreitung fand Der griechische Titel lautet
Στίχων ή άκροστιχίς των πάντων στοιχείων εκάστου ιάμβου τέλος παραι
νέσεως έχοντος 2 Es besteht wie bereits in der Überschrift angedeutet
aus 24 einzelnen akrostichisch geordneten iambischen Trimetern die in
ihrer Schlichtheit und Prägnanz den Μενάνδρου γνώμαι μονόστιχοι sehr
ähnlich sind So konnte es leicht geschehen daß einige Verse des Gre
gorius auch in das Corpus der Menandrea gerieten und dort weiter
tradiert wurden s p 62 Die Frage wie weit Gregorius seinerseits
alte Quellen benutzt hat 3 kann hier unberücksichtigt bleiben

Eine arabische Übersetzung des Carmen morale ist nach GCAL I 331
in folgenden Handschriften erhalten

1 Paris ar 206 fol 88 geschr 773/1371 72 4
2 Paris ar 310 fol 56b Sammelhandschrift des 17 Jhdts enthält

u a gnomische Schriften die Aristoteles Alexander Athanasius Loq
män Salomon Mahâdargîs Galen Secundus Kaiser Hadrian u Härit
b Ka b zugeschrieben sind 5

3 Bibliothek des koptischen Patriarchats in Kairo Ms 283 297 fol 1 a
geschrieben 1698 A D e

1 Ulrich von Wilamowitz Moellendorff Die griechische und lateinische
Literatur und Sprache 3 Kultur der Gegenwart I 8 1912 p 294

2 Text Migne Patrol gr 37 907 910 Hendrik Leonardüs Davids De
gnomologieën van Sint Gregorius van Nazianze Amsterdam Phil Diss 1940

4 p 126ff
3 Th Kock sieht in Vers 4 dieses Gedichtes einen Vers der Neuen Komödie

CAF III p 457 nr 273
4 De Slane Catalogue Paris 1883 1895 p 52 6 DeS lane p 85
β G Graf Catalogue de manuscrits arabes chrétiens conservés au Caire Studi

e Testi 63 Città del Vaticano 1934 p 109
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4 Mingana ar christ 116 fol 114b Sammelhandschrift in syrischem
Nashi geschrieben ungefähr 1820 1

Außerdem findet sich was Graf nicht erwähnt das Carmen morale
XXX auch in nichtchristlichen Büchern nämlich

5 im Kitäb Muhtär al hikam von MubaSSir ed Badawi Madrid 1958
p 286f

6 bei Sahrazüri Sz 1 fol 61 a 61b Sz 2 fol 46 a der es von Mubaä
sir bezogen hat und

7 in der Handschrift Escurial 727 fol 26b 2 Auch hier ist der Text
im wesentlichen der des MubaSSir

Obwohl die Handschrift Par 310 verhältnismäßig jung ist ist in ihr
der ursprüngliche Text des Übersetzers doch am besten bewahrt Aller
dings sind hier die Verse 23 und 24 zu einem verschmolzen Schlechter
und lückenhaft überliefert ist der Text von MubasSir und Sahrazüri
Es fehlen die Verse 19 23 und 24 Auch in der Escurial Handschrift
fehlen die beiden letzten Verse Die Handschrift Par 206 weist dem
gegenüber geringe von späteren Bearbeitern gemachte Änderungen auf

Die arabische Übersetzung ist fehlerhaft Vs 6 ϋ·εοϋ σοι bzw ϋεοϋ σύ
nach Orelli I p 402 und Piccolos p 228 ilähika Vs 10 μηδέ πορνεύοι
γέλως li allä taküna duhkatan li z zunät Vs 11 βίου σοι Ii umrika
Vs 23 ψυχή ϋνοιτο idbah najsaka μάλλον afdalu Hinzu kommen Un
genauigkeiten in den Wortbedeutungen Vs 6 χρηστότης hair al umür
Vs 11 λόγος ilm Vs 15 ζάλη garaq Vs 17 δίκαιος sad iq Vs 21 γελάω
fariha Vs 22 φϋονεΐσϋαι an lä tahsuda

Wann und von wem die arabische Übersetzung angefertigt wurde ist
unbekannt ein terminus ad quem ist durch den Beleg bei MubaSSir
Mitte des 11 Jhdts gegeben Dagegen ist eine syrische Übersetzung

der iambischen Gedichte des Gregorius bereits im Jahre 804 von Theo
dosius von Edessa angefertigt worden 3 Die Überschrift des Carmen
morale XXX lautet dort Stljcos dileh dtübänä Grigöriyös 4 Der erhaltene
Text beginnt jedoch erst mit dem zweiten Teil des 6 Verses Ein Ver
gleich mit dem syrischen Wortlaut der hier hinter dem arabischen
Text angeführt ist lehrt daß die arabische Übersetzung nicht über die
Vermittlung des Syrischen sondern direkt aus dem Griechischen ge
flossen ist Beispiele

Vs 10 galaq ist die genaue Wiedergabe von κλείς nicht von tarä
Vs 11 siräg Ii umrika ist ein deutliches Mißverständnis von λύχνος βίου

1 Catalogue of the Mingana Collection of Manuscripts now in the Possession
of the Trustées of the Woodbrooke Settlement Selly Oak Birmingham Vol II
Cambridge 1936 p 161

2 Den Hinweis auf diese Handschrift verdanke ich Herrn Prof Kraemer der
mir liebenswürdigerweise auch einon Film von ihr verschafft hat

3 Anton Baumstark Geschichte der syrischen Literatur Bonn 1922 p 276
4 Text Sancti Gregorii Theologi liber Carminum lambicorum versio syriaca

antiquissima e Cod Vat CV Pars prima ed P J Bollig S J Beryti 1895
p 165 f
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σοι und kann nicht aus Srägä d älmä geflossen sein Vs 11 melltä dallähä
für λόγος ist nicht Um Vs 15 idä täba sairu safinatika gibt δτ ενπλοεϊς

genau wieder Syr dagegen kad itaik Ibar men yammä Vs 16 bi Sukr
entspricht ευχαρίστως nicht haddäyä it Vs 23 erklärt sich als ein Miß
verständnis des Griechischen nicht des Syrischen

Demgegenüber fällt eine Übereinstimmung des Syrischen und Ara
bischen unter gleichzeitigem Abweichen beider Übersetzungen vom über
lieferten griechischen Text in den Versen 7 9 12 und 20 auf In Vs 20
hilft die Annahme einer Variante s unten Für die anderen Verse habe
ich leider keine griechischen Varianten finden können da diese in den
mir erreichbaren Ausgaben entweder gänzlich fehlen 1 oder nur unvoll
kommen geboten sind 2 In Vs 9 wird der arabische und besonders der
syrische Wortlaut durch die in Iamben abgefaßte lateinische Über
setzung von L exjnclavtüs ca 1534 1593 gestützt inhibeto visum
quaedam linguae norma sit 3 Es läßt sich somit feststellen daß beide
die syrische und die arabische Übersetzung unabhängig voneinander auf
einen etwas anderen griechischen Text zurückgehen als unsere Drucke
ihn bieten

Der Abschnitt bei MubaäSir und Sahrazüri beginnt folgendermaßen
örigüriyüsu l mutakallimu alä l lähüti wa käna rähiban nasränlyan wa
käna matränan bi Antäkiyä Tumma sära bitrlqan 1 bihä Wa lahü musan
nafätun jl l hikma Es folgen 21 Gnomen des Gedichtes darauf Prosa
sprüche In der Birminghamer Handschrift ist Grogorius von Nazianz
mit seinem Zeitgenossen Gregorius von Nyssa dem jüngeren Bruder
Basilius des Großen verwechselt Die Überschrift lautet liier Al arba u
wa l iërûna kalimatan li l qiddisi Ôrïgûriyûsa Nïçaç 0 ahï mari
Bäslliyüsa l kablr Nazmuhä alä adadi hurüfi Alfä Bitä bi l Yünäniyati
ay inna kulla kalimatin auwaluhä harfun mina l arba i wa l i rïnaharfan b

Für die Textherstellung habe ich den Mubaääir Druck von B adawï
die Handschrift Sz 2 sowie Photokopien der Handschriften Sz 1 Esc
Par ar 206 und Par ar 310 verwendet

1 G Morellius TiLiANtrs Tabula compendiosa etc Basileae 1580 p 454ff
Jo Conradus Orellius Opuscula graeoorum veterum sententiosa et moralia
Vol 1 Lipsiae 1819 p 402 Piooolos p 228f Davids Gnomologioën p 126ff

2 Migne Patrol gr 37 907 ff
3 Lateinischer Text bei Migne a a O Ich habe leider nicht feststellen können

wie der griechische Text den Löwenklau vor sich hatte beschaffen war
1 batrakan Sz 2
6 Entnommen dem Katalog p 161



Edition 77Edition
ι 2 di5j 1,j j ii J 1

Mach Gott zum Anfang und Endo deiner Sache
αρχήν όσιάντων και τέλος ποιον Θ εάν

2 ί cri çjjDer Gewinn des Lebens ist eine angenehme Lebensweise Tag für Tag
βίου το κέρδος ευ βιοϋν 5 καϋ ήμέραν

3 JSErkenne alle Dinge und erwähle das Beste davon
γίνωσκε πάντα των καλών τά δράματα

4 J 9 Ι i J3 7 jiü Ujî L 7
Wie schlecht ist die Armut aber wieviel schlimmer als sie ist der üble
Reichtum
δεινόν πένεσϋαι χείρον δ εύπορεϊν κακώς

5 13 ϊϊ ΛΙ 13 1211 UU 10 Iii
Wenn du ein Wohltäter bist so wisse daß du Gott nachahmst
ευεργετών νόμιζε μιμεϊοϋαι Θεόν

6 U U iU 1 14 jf eJtl
Erbitte das Beste der Dinge von deinem Gott so wirst du fromm sein

en h ü dtäbä it äbed att
ζητεί ϋεοϋ σοι χρηστότητα χρηστός ών

7 10 Üjj1J iU
Bezwinge deinen Körper und binde ihn mit Fesseln
Pagrä ahod wSabed basûrë
ή σάρξ κρατείσΰω και δαμαζέσΰω καλώς

8 lilljic çjû d l fS l i 17
Zügele deinen Zorn damit du nicht aus deiner Vernunft herausfällst
Hemtä pagged dlä Ibar men haunäk teppel
ϋυμόν χαλινού μη φρενών εξω πέσης

I jJj alle Mss außer Esc 2 Sz 1 JUT Esc 3 Fohlt Sz 2 4 Fehlt Mb
Sz Par 206 5 So Orelli εκ βιοϋν Migne Davids etc 0 jlü lj Par 310
7 7 jÄi Par 206 8 pl alle Mss außer Mb 0 bJjl Par 206 10 Mb Sz
II jUI Par 206 12 dUL Par 206 13 13 5ilj tlil Mb 11 14 Fehlt Sz Esc
14 15 OjSiJ Mb Esc 15 l jSïzi Par 206 16 4 j j Mb Sz Esc 17 pi î Par 206

3 Der zweite Teil der Übersetzung erinnert an Mon 566 M 95 J vgl Men ar II 9
4 Vgl Men ar II 14
8 Vgl Men ar II 40
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9 ibLJ ii L 1 jURegele deinen Blick und deine Zunge soll ein Richtscheit sein
Tqüm man ainä UeSëânâ dön matqälä nehwê
ΐστη μεν δμμα γλώσσα δε στάϋμην εχοι

ίο 3 syi üj 2 l WLege ein Schloß vor deine Ohren damit du nicht für die Ehebrecher
ein Gegenstand des Gelächters wirst
Tar ä lednß aqlm äplä dön guhkä nzallläk
κλεις ώσΐ κείσϋω μηδέ πορνεύοι γέλως

11 Β 4Γ U μ ρ ά
Nimm die Wissenschaft als Leuchte für dein ganzes Leben
Srägä d älmä kulleh nehwS läk melltä d allähä a
λύχνος ßiov σοι παντός ήγείσϋω λόγος

12 ιίϋ,Ζΐ oil L ji dl ό jkï
Denke nicht über dich selbst etwas anderes als was du bist damit du
nicht zugrunde gehst
Lä bhäy dltaik tesbar dlä äbar att
μή σοι τό είναι τω δοκείν ύπορρέοι

13 111
Erkenne jedes Ding und tue was sich ziemt
Kulmeddem man estakkal s or den häy dïtëh kentä
νόει τα πάντα πράσσε δ α πράσσειν εμις

14 υ 1 çjfïj J l υ 10
Mach dich selbst zu einem Fremdling und ehre die Fremden
Aksnäyä att att läk estakkal wyaqqar aksnäyH
ξένον α εαυτόν lad ι και τίμα ξένους

15 12 JyJI jjl iJüi χ 12 ilïi i jw
Wenn die Fahrt deines Schiffes günstig verläuft so sei dabei doch
vor dem Untergang auf der Hut
Kad ïtaik Ibar men yammä yattir et ahd Izale
ό τ εύπλοεΐς μάλιστα μεμνησο ζάλης

1 tsjL Par 206 Par 310 2 I Mb Sz Jïcl Esc 3 Fehlt Mb Sz Esc
îLjjll ib dX Par 206 4 tiUaJ Mb Esc iLijjo Sz 2 iLuo Sz 1 5
Par 206 Mb Sz Esc 0 Druck ohne d 7 viUU lilili Mb Sz illl iJli ùU Esc
8 Jicl Mb Sz Esc ea Jjpl Esc L Par 206 10 1 dL ü J l Mb
Esc Lj jï iLJJ Sz 11 iL X Mb 12 12 JJi Le J ill Sz
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16 3 l ö 2 Jii L· J S ,3 ùî tiVd 1
Es gehört sich daß du alles was von Gott kommt dankbar an
nimmst
Kulmeddem dmen Allähä u haddäyä it zädeq danqabbel sie
πάντ ευχαρίστως δει δέχεσϋαι τακ Θεοϋ

17 J J J rr ll al μ ΤΓ
Die Rute des Freundes ist besser als die Ehrung durch den Schlechten
Sabtä dmen kenä ädar au Iqärä dmen bïëâ
ράβδος δικαίου πλεΐον ή τιμή κακοϋ

18 L ll 7 ΰΐ e l u v l î Jp j lî
Beharre bei den Türen der Weisen Was aber die der Reichen an
belangt so tue es nicht
Ltar e dhakklme etamn d attire den lä
σοφών ϋνρας εκτριβε πλουσίων δε μή

19 Ι tij J IM jj jJ 8Das Kleine ist nicht klein wenn es in eine große Sache ausmündet
Z örtä lä h wät z öryä kad Irabbtß maityä läk
το μικρόν ου μικρόν δταν εκφέργ μέγα

20 ΙλϊΓ n c xc w ij 0 9 Jü J ä I
Ertrage eine kleine Schmähung so wirst du sehr gelobt werden
Der Spruch lautet Ms Par 206
lJL IçJic sic ijSci V

Schmähe nicht so wirst du gewaltig und erhaben sein
Sa rä kad qallil tsaibar täbätä dlä z öryä It läk

21 14 iJ Vj iL· 1 Jü l
Bewahre dich selbst und freue dich nicht über den Fall eines
anderen
Tor att läk al mappultä den dahränB lä teghak
φύλασσε σαυτόν πτώμα δ άλλου μή γέλα

1 1 J ïl Par 206 2 iLïL Par 206 l Mb Sz Esc 3 Folgt JUj Esc 4 JÎLiJU
Par 206 6 Lac Mb Sz ùLJè Esc 6 IçLJI Par 206 7 Ut Par 310 Esc
β 8 j Mb Par 206 Esc 8 iUi Mb 10 IMb ljyj Sz 11 JJe Sz
12 k l Esc kl j Sz 2 Par 206 14 y T Mb Sz Esc Par 310

17 Vgl Men ar II 76
20 In allen Ausgaben des Carmen morale steht hier der Spruch ΰβριν χαλινού

και μέγας êafl σοφός mit dem höchstens der zweite Teil der in Ms Par 206 über
lieferten Version übereinstimmen könnte Da nun der Wortlaut der arabischen
und syrischen Übersetzung auf die gleiche griechische Vorlage weist ist die Er
klärung in einer Variante zu suchen die der bei Migne aus dem Pariser Codex 1227
mitgeteilten ähnlich gewesen seinmuß Diese lautet ,νβριν μικρόν κρατοϋνταφναασ αι
μέγα Zu ϋβρις Satlma vgl hier p 7 Anm 4 und Men ar I 307 Vgl Men ar II 64

21 Vgl Men ar II 84
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22 ojyj υ J V 0ÎEs ist Gnade nicht neidisch zu sein aber es ist ein Fehler ein Neider
zu sein
Ädar man dnethsem dnehsom den blStä rabbtß

χάρις φϋονεΐσϋαί το φϋονεϊν δ αίσχος μέγα

23 J S J ΛίΙ üi dl t
Opfere deine Seele Gott bringe dich selbst Gott zum Opfer dar
Das ist besser als jegliches Ding

NapSä tedboh bram den kulmeddem lallahä
ψυχή ύοιτο μάλλον ή τό παν εω

24 3 t ü j aü Ii Iii Ja
Wer dies beachtet wird sich rettend erlöst
Kul dnätar hälßn äp metpreq
ώ τις φυλάξει ταϋτα και σωϋ·ησεται

1 jyii Sz 1 2 In Par 310 ist der Vers mit dem folgenden kontaminiert jil
L U ώ iLJtj 3 Fehlt Par 20G



Konkordanz
Die Spalten sind folgendermaßen angeordnet 1 Laufende Nummer

der arabischen Uberlieferung 2 6 Zählung der bei b Hindü Sahra
stäni im Muhtasar im Muntahab und bei Sahrazüri überlieferten Verse
7 Nummern der Parallelen in Men ar II 8 Nummern der kirchen
slawischen Version wobei sich die arabischen Ziffern auf den Text
Spom 13 und die Buchstaben mit den römischen Zahlen auf die Er
gänzungen der russischen Handschriften beziehen 9 Nummern der
Menandersentenzen in der Ausgabe von Meineke 1841 bzw 1847
10 Nummern der Monosticha in der Ausgabe von Jäkel

ar bH St Msr Mhb Sz II Σ Mein
J

Λ

1 1 1 1 1 1

2 1 2 2 2 2 2

3 3 8 3 1 3 3 3

4 4 2 4 647 4

5 5 10 5 4 5

6 2 4 6

7 3 4 3 6 8

8 6 4 7 9

9 5 10 649 74
10 6 11 10 12
11 7 7 12 11 13
12 4 5 8 646 91
13 6 9 14 12 14
14 7 10 15 13 15
15 8 11 16 14 16
16 12 17 15 17
17 8 16 18
18 13 17 19
19 9 14 18 18 20
20 10 19 19 21
21 9 11 20 20 22
22 12
23 13 21 23 24
24 14 15 41 50
25 15 16 22 24 25

0 Ullmann
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